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Betr.: Auswanderung der ehemaligen Inhaber der 
Firma Rapport & Söhne, Hamburg.

&

Obepffnon3prü[iöent

1. 1938 Nm/

| Der Obetfjnonjptö^
| Jamburg

pnlßgtn^

.. äwf. j

Ich bin mit der vorgescnlagenen Ablehnung einver-

standen. Ich ersuche, eine Teilausschüttung des flüssi

gen Liquidationserlosee bereits jetzt durch den engli­

schen Chartered Accountant in die Wege zu leiten. Die

Auswanderung der früheren Inhaber der ^‘irma Rappelt &

Söhne und die Transferabwicklung soll erst nach der

Liquidation erfolgen.

Ich ersuche um weiteren Bericht über den ^tand

der Angelegenheit.

Die Berichtsaniagensind wieder beigefügt.

Im Auftrag

gez. Dr.Spreng.

Ölaubigt



00 i. IS
Conrad Hinrich Donner

Gegr. 1798

Fernsprecher: Sammelnummer 31 25 51
Fernschreiber: K 2 216

Drahtanschrift: Donnerch Hamburg 
Reichsbankgirokonto Nr. 43

V/Bd,

Hamburg 8, 26. Oktober 1938.

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 

(Devisenstelle),

Betr. R 617^7118

Die Firma Simon Hirschland, hier, hat mir auf 
Grund Ihrer Einzelgenehmigung gemäss § 37 a des Dev.Ges. vom 
12.d.M., Geschäftszeichen: R 6/747/38, für Rechnung von 
Ercui faÄanJin ädirnfJErpE, J/ond^ef 27, die aus der anlie­
genden Kopie meines Schreibens vom 22.d.M. an die genannte^ 
ersichtlichen Wertpapiere eingeliefert.

Ich habe davon Vormerkung genommen, dass über
4

diese Wertpapiere gemäss Ihren Schreiben vom 25. und 3^.8.1938 
an die Firma Simon Hirschland, Geschäftszeichen: R 6/747/38, 
nur mit Ihrer Genehmigung verfügt werden darf. Es sei denn, 
dass der Gegenwert von verkauften Wertpapieren auf einem ge­
sperrten Konto gutgeschrieben wird oder dass als Ersatz be­
schaffte Wertpapiere wieder in ein gesperrtes Depot, - wie 
oben erwähnt-, gelegt werden.

Erträgnisse und Zinsen, wozu auch beim Verkauf 
aufgelaufenej? Stückzinsen zu rechnen wären, unterliegen keiner 
Sperre und dürfen freiverfügbaren Konten gutgebracht werden.

Ich bitte Sie, mir auf dem anliegenden Durch­
schlag dieses Schreibens die Ordnungsmässigkeit der von mir 
vorgemerkten Sperrmassnahmen zu bestätigen, insbesondere auch, 
dass die Verbuchung bei einem WertpapierverkauJ au~ einem 
Sperrkonto bei mir erfolgen darf.

Ani.



Hamburg 8,

00 LI 9
22.Oktober 1938.Conrad Hinrich Donner

Gegr. 1798

Fernsprecher: Sammelnummer 31 25 51 
Fernschreiber: K 2 216 

Drahtanschrift: Donnerch Hamburg 
Reichsbankgirokonto Nr. 43

Ha/Bd.

Frau
Johanna R a p p o 1 t ,

Rondeei 37.

TerJjl^un^sbjB^cf^^ il£££t g emäs s §27 a Dev s Ges,

Ich bestätige den Empfang Ihres Schreibens
vom 15.d.M. und benachrichtige Sie, dass ich die mir von der 
Rirma Simon Hirschland, hier, für Ihre Rechnung gelieferten 
Wertpapiere, wie nachstehend aufgeführt, einem auf Ihren Namen 
lautenden Streifbanddepot bei mir beigefüg t habe :

RN 1,000.— Aktie der Bayerische Motoren Werke 
Aktiengesellschaft 
Nr. 13399 « 1/1ooo- 
* Nr. 14 ff.

RiM t^OOQ^— Aktie der Julius Berger, Tiefbau- 
Aktiengesellschaft 
Nr. 626 = 1/1ooo.— 
+ Nr. 13 + Talon

RM 1T 800,— Aktien der Mannesmannröhren-Werke 
Nr. 266262/64 = 3/6oo.— 
* Nr. 10 ff.

RN 3^800_.— 5/2% Vorzugsaktien der Mannesmannröhren-Werke 
Serie 4 Nr. 10381, 

” 5 * 13713,
” 6 * 17046,
» 7 » 20379,
n 8 ” 23712 ~ 5/600.—

+ Nr. 1 ff.
RM, Aktien der Metallgesellschaft Aktienges.

Nr. 13292 = 1/1ooo.— 
* 79260/64 “ 5/100.—
+ Nr. 5 ff.

RM^ 1^00.— Aktien der Gelten & Guilleaume 
Carlswerk Actien-Gesellschaft 
Nr. 37101, 37128, 179009/11 «5/3oo.— 
> Nr. 6 ff.

RN 1,000.— Aktie der Porzellanfabrik Kahla 
Nr. 2799 = 1/1ooo,— 
+ Nr. 4 ff.

—2—



Conrad Habrich Donner Hamburg, 22* Oktober 193 8*

Seite zum Brief an
Frau Johanna Rappolt, Hamburg. 00120

RM 1,200,— Aktiender Niederlausitzer Kohlenwerke 
Nr. 20586, 22174 » 2/6oo.— 
+ Nr. 58 + Talons

RM. 3*000^— -5% Teilschulduerschreibung en uon 1936 der 
Bergbau-Aktiengesellschaft Ewald-König Ludwig 
Nr. 16464/66 = 3/1ooo.— 
+ 1.4.39 ff.

RM 3, OOP•-£<5'eil Schuldverschreibungen uon 1928 der 
I.G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 
Nr. 369475 = 1/2ooo.— 
* 268887/88 = 2/4oo.—
” 5612 = 1/2oo.—
+ 1.7.39 ff. (ganzjähr,Zs.) 
+ Legitimationsscheine B ff.

RM 3,000.— 5% Teilschuldverschreibun en der Gemeinsamen 
Anleihe uon 1937 der Gutehoffnungshütte, 
Aktienverein für Bergbau und Hüttenbetrieb, 
Nürnberg, und der Gutehoffnungshütte 
Oberhausen Aktiengesellschaft, Oberhausen 
Nr. 4674/75, 15359 = 3/1ooo.— 
+ 1.2.39 ff.

RM 2,000.— 4/2^ Teilschulduerschreibungen uon 1935 der 
Harpener Bergbau-Aktien-Gesel1schaft 
Serie 18 Nr. 7935,

* 41 M 18384 = 2/1000.—
+ 1.7.39 ff. (ganzjähr.Zs.)

RM 3,000.— 4/2^ Schulduerschreibung Reihe IV per 1955 
der Rheinisch-Westfälisches Elektrizitäts­
werk Aktiengesellschaft 
Nr. 21532 (12362) = 1/3000.— 
+ 1.4.39,ff.

Rif 3*222s.— 4 3/4$ Schulduer chreibung per 1953 der 
Ruhrgas Aktiengesellschaft 
Nr. 2078 (5851) 1/3ooo.—
+ 1.4.39 ff.

Ferner schrieb ich Ihnen auf Depotkonto
RM 3,Q00.— 4/2$ Vorarlberg r Illwerke Obi. u.1938 

+ 1.11.38 ff.
gut. Nach Erscheinen der St ’cke werde Ich diese für Sie in
Verwahrung nehmen und Ihnen Nummernaufgabe zugehen lassen.

Gemäss Schreiben der Devisenstelle Hamburg vom 
25.8.38 (R 6/747/38) und 31.8.38 an die Firma Simon Hirschland 
sind die Wertpapiere gemäss § 37 a des Dev.Ges. derart ge­
sperrt, dass nur mit Genehmigung der Devisenstelle darüber 
verfügt werden darf fyür.dass der Gegenwert von verkauften 
Wertpapieren auf ein gesperrtes Konto gutgeschrieben werden



„ . 22. Oktober 1938Hamburg,Conrad Henrich Donner

sei.ezum Brief a„ Frau Johanna Rappolt, Hamburg.

muss oder* dass als Ersatz beschaffte Wertpapiere wieder in 
das gesperrte Depot gelegt werden müssen. Die Ertragnisse 
sind also für Sie frei verfügbar»

In der Anlage behändige ich Ihnen ein Exemplar 
meiner Allgemeinen Geschäftsbedingungen, deren Empfang Sie 
mir auf dem angehefteten Formular bestätigen wollen.

Ani.



Conrad Hinrich Donner
( Gegr. 1798

Fernsprecher: Sammelnummer 31 25 51
Fernschreiber: K 2 216

Drahtanschrift: Donnerch Hamburg
Reichsbankgirokonto Nr. 43

An den

26. Oktober 1938.Hamburg 8,

Herrn Oberfinanz präs ident en Hamburg 
(Devisenstelle),

Hamburg .

Betraf R 6JJA1L28.

Die Firma Simon Hirschland, hier, hat mir auf 
Grund Ihrer Einzelgenehmigung gemäss § 37 a des Dev.Ges. vom 
12.d.M, Geschäftszeichen: R 6( 74 7/38 für Rechnung von
Herrn Franz Rappolt, Hamburg 1, Mönckebergstr. 11 III, die aus 
der anliegenden Kopie meines Schreibens vom 22.d.M. an den 
genannten ersichtlichen Wertpapiere eingeliefert.

Ich habe davon Vormerkung genommen, dass über 9
diese Wertpapiere gemäss Ihren Schreiben vom 25. und 3^.8.1938 
an die Firma Simon Hirschland, Geschäftszeichen: R 6/747(38, 
nur mit Ihrer Genehmigung verfügt werden darf. Es sei denn, 
dass der Gegenwert von verkauften Wertpapieren auf einem ge­
sperrten Konto gutgeschrieben wird oder dass als Ersatz be­
schaffte Wertpapiere wieder in ein gesperrtes Depot - wie oben 
erwähnt - gelegt werden,

Erträgnisse und Zinsen, wozu auch beim Verkauf 
aufgelaufene Stückzinsen zu rechnen wären, unterliegen keiner 
Sperre und dürfen freiverfügbaren Konten gutgebracht werden.

Ich bitte Sie, mir auf dem. anliegenden Durch­
schlag dieses Schreibens die Ordnungsmässigkeit der von mir 
vorgemerkten Sperrmassnahmen zu bestätigen, insbesondere auch, 
dass die Verbuchung bei einem Wertpapierverkauf auf einem
Sperrkonto



22.Hamburg 8, OktConrad Hinrich Donner
Gegr. 1798

Fernsprecher: Sammelnummer 31 25 51
Fernschreiber: K 2 216

Drahtanschrift: Donnerch Hamburg 
Reichsbankgirokonto Nr. 43

Ha/Bd.

Herrn
Franz R a p p o 1 t ,

Hamburg 1,

Mönckebergstr.11 III.

Verfügungsbei chränktes Depot gemäss $ 37 a Dev.Ges.

Ich bestätige den Empfang Ihres Schreibens 
vom 15.d.M. und benachrichtige Sie, dass ich die mir von der 
Firma Simon Hirschland, hier, für Ihre Rechnung gelieferten 
Wertpapiere, wie nachstehend aufgeführt, einem auf Ihren Namen 
lautenden Streifbanddepot bei mir beigefügt habe :

RN — Aktie der Bayerische Motoren-Werke
Aktieng es eil schäft 
Nr. 13400 = 1/1ooo.— 
+ Nr. 14 ff.

RN 1,000,— Aktie der Julius Berger, Tiefbau-Aktienge­
sellschaft
Nr. 627 = 1/1oqo.— 
+ Nr, 13 + Talon 

«

RM l^BOOj— Aktien der Mannesmannrähren-Werke 
Nr. 266259/61 « 3/600.— 
+ Nr. 10 ff.

RN 3,000.— 5/2^ Vorzugsaktien der 
Mannesmannröhren-Werke 
Serie 8 Nr. 24583/85, 

” 9 " 27880/81 » 5/600.—
+ Nr. 1 ff.

RN 1.500.— Aktien der Metallgesellschaft Aktien­
gesellschaft
Nr. 13291 31 1/1ooo.—
* 79265, 94023, 94129, 94345, 95018 =
5/1oo.— + Nr, 5 ff.

RM Aktien der Felten & Guilleaume
Carlswerk Acn^en-Gesellschaft
Nr. 179012/13, 179156, 179230/31 = 5/3oo.— 
+ Nr. 6 ff.

RM 1,000,— Aktie der Porzeiiahfabrik Xahla 
Nr. 2798 = I/I000.— 
+ Nr. 4 ff.
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Conrad Hinrich Donner

1/2ooo.Nr. 378208
sa 2/4oo. ——

RN 3.000

der

6% Teilschuldverschreibung en von 1928 der 
I.G, Farbenindustrie Aktiengesellschaft

4/2^ Teilschuldver chreibung en von 1935 
Harpen er Bergbau-Aktien-Gesellschäft

RN 3^,000.

4 3/41° Schuldverschreibung per 1953 der 
Ruhrgas Aktiengesellschaft
Nr. 2613 (7170) ~ l/3ooo.—

4/2^ Schuldverschreibung der Rheinisch- 
Westfälisches Elektrizitätswerk Aktienges. 
Reihe IV per 1955
Nr. 21533 (12363) = l/3ooo,—

Serie 18 Nr 
» A 1 *

RN 2^000^

RN 1.200

RN 3,000,—

7936,
18383 “ 2/1ooo.—

Ferner schrieb ich Ihnen auf Depotkonto 
RN 3.000,— 4/2^ Vorarlberger Illwerke Obi,v.1938

22. Oktober 1938. 
Hamburg,

* 112653, 269046
” 34193 l/2oo.

Herrn Franz Rappolt, Hamburg 1.
Seite zum Brief an

RN

Aktien der Nluder 1 aus itzer Kohlenwerke
Actien-Gesellschäft
Nr. 9525/26 - 2/6oo.—
+ Nr. 58 4- Talons
5% Teilschuldverschreibungen der
Bergbau-Aktiengesellschaft Ewald-König Ludwig 
Nr. 7524, 16462/63 - 3/1ooo.—

5% Teils chuldverschreibungen der Gemeinsamen 
Anleihe von 1937 der Gutehoffnungshütte, 
Aktienverein für Bergbau und Hüttenbetrieb, 
Nürnberg, und der Gutehoffnungshütte Ober­
hausen Aktiengesellschaft, Oberhausen 
Nr. 15360/62 - 3/1ooo.—

gut. Nach Erscheinen der Sticke werde ich diese für i>ie in 
Verwahrung nehmen und Ihnen Nummernaufgabe zugehen lassen.

Gemäss Schreiben der Devisen teile Hamburg vom 
25.8.1938 (R 6/747/38) und 31.8.1938 an die Firma Simon 
Hirschland, hier, sind die Wertpapiere gemäss § 37 a des Dev- 
Ges. derart gesperrt, dass nur mit Genehmigung der Devisen­
stelle darüber verfügt werden darf fyr.dass der Gegenwert von 
verkauften Wertpapieren auf ein gesperrtes Konto gutgeschrieben



I

Conrad Hinrich Donner Hamburg, Oktober 193®

3. o„ RIP. Herrn Franz Rappelt, Hamburg 1. Sehe zum Brief an * * r •*

werden muss oder dass als Ersatz beschaffte Wertpapiere wieder 
in das gesperrte Depot gelegt werden müssen, Die Erträgnisse 
sind also für Sie frei verfügbar. 

In der Anlage behändige ich Ihnen ein Exemplar 
meiner Allgemeinen Geschäftsbedingungen, deren Empfang Sie 
mir auf dem angehefteten Formular bestätigen wollen.

gsvoll
RICH DONNER



SIMON HIRSCHLAND
Teiegcamm-Adre$$e : Landbank Hamburg

Ferniprecher s Sammelnummer 33 17 41

Briefadresse :
Hamburg 1, Postschließfach 876

HAMBURG I, d.»Oktober.
Alsterdamm 27

An den
Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle),
Hamburg.

Antrag Nr.444.
Betr.: Hans Rappolt, Hamburg, 

Gesch.Zeichen R 6/747/38.

Unter Bezugnahme auf Ihre unter dem rubr.Geschäfts­
zeichen erteilte Sicherungsanordnung vom 25.August 1938. 
gemäss §37a d.Dev.Ges.vom 4.2.35 bitte ich Sie, mir auf 
Veranlassung von Herrn Hans Rappolt die Genehmigung zu 
erteilen, dass bei mir für Rechnung des genannten Herrn 

bei Fälligkeit 
geführte Reichsmark-Konto “festes Geld"/sowie sein Wert­
papier-Depot auf die Firma Conrad Hinrich Donner, Hamburg, 
übertragen zu dürfen.

Zu Ihrer gefälligen Orientierung teile ich Ihnen
mit, dass ichbei der Übertragung des Kontos sowie des 
Depots der Firma Conrad Hinrich Donner, Hamburg, von der 
Sperrung gemäss §37a d.Dev.Ges. Mitteilung machen werde.

Ich s ehe Ihrer Genehmigung entgegen zeichne 
hochachtungsv 

' ppa. Simon .Hir&Z
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KERSTEN, SCHERZBERG, BUCH

RECHTSANWÄLTE ALTERWALL 32

Wb
BANK-KONTO;

DRESDNER BANK IN HAMBURG
4. November l958

TELEGRAMMADRESSE; JUSTITIA HAMBURG Mitgl. des NSRB.

FERNSPRECHER; SAMMEL-NUMMER 3612 08 Durch Boten
POSTSCHECK-KONTO; HAMBURG 27294

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle) 

z.Hd. v. Herrn Assessor Carsten

Hamburg, 
Gr. Burstah 51.

6 - Rappolt/Rasco Ltd

Unter Bezugnahme auf die heutige

Besprechung bitte ich um Ausstellung der Unbedenklichkeits­

bescheinigung für Aushändigung des bei der Passstelle 

hinterlegten Passest von Herrn Erich Rappolt zwecks 

kurzer Reise in der nächsten 4oche nach England - in 

Verbindung mit der Liquidation der Rasco Ltd., Nottingham«

Zugleich lüge ich den Pass von Herrn

Heinz Rappolt bei, der bis zur Rücklieferung des Passes 

von Herrn Erich Rappolt in Verwahrung der Devisenstelle 

bleibt.

Heil Hitler I

Ani



4. Hovember 1938

Df« KERSTEN, SCHERZBERG, BUCH
RECHTSANWÄLTE

HAMBURG 11
ALTERWALL 32
Fernspr.: 36 12 08

Wb.

Durch Boten.

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle) 

z.Hd. v. Herrn Assessor Carstens ,

Hamburg, 
Gr. Burstah 31»

P, 6 - Rappolt/Rasco Ltd.

Unter Bezugnahme auf die heutige

Besprechung bitte ich um Ausstellung der Unbedenklichkeits­

bescheinigung für Aushändigung des bei der Passstelle 

hinterlegten Pasees« von Herrn Erich Rappolt zwecks 

kurzer Heise in der nächsten Äoche nach England - in 

Verbindung mit der Liquidation der Rasoo Ltd., Cottingham«

Zugleich füge ich den Pass von Herrn

Heinz Rappolt bei, der bis zur Rücklieferung des Passes 

von Herrn Erich Rappolt in Verwahrung der Devisenstelle 

bleibt.

Heil Hitler 1
Ani



Bor Oberfinanapräsidcnt Hamburg Hamburg 11 i. d-on
Devisenstelle Gr.Burstah 31

Unbedenklichkeitsbescheinigung

für die Passpolizei.

Jederzeit frei widerruflich.

Gültig bis ........................ 193«

Gegen eine Auslandsreise des
" J v I

1 , r

geb.am .............................................. ...
w ? m .*er**' ,

wohnhaft in ..........................................

bestehen seitens der Devisenstelle keine 
Bedenken.

Im Auftrag



BANKKONTEN:

00130
Heinz Rappolt

RAPPOLT&SOHNE. HAMBURG 1
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO.- HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTR AU DENSTRASSE 4-7 
TELEPHON: El BEROLINA11 95

MONCKEBERGSTRASSE 11

Antwort «rbeten an Abteilung ------------------

An den
Herrn Oberfinanzpräsideneten 
(Devisenstelle)
Hamburg

Z747/38 Ich bitte mir das gemäss § 37a des Devisen 
Gesetzes vom 4.11.1935 zum Verkauf gesperrte 
Grundstück Agathensträsse 1, eingetragen im 
Grundbuch Hamburg Eimsbüttel Bd. 37 Bl.1824 
zur Veräusserung freizugeben.
Der Käufer ist gehalten den Kaufpreis abzügl. 
anteiliger Kosten auf mein Sperrkonto(Gem.§ 37a) 
bei der Firma M.M.Warburg & Co.K.-G. zu über­
weisen.
Beigefügt das Bestätigungsschreiben der 
Makler-Firma Johann Sohneidef, Hamburg.

Genehmigt wie beantragt mit der Auflage,das 
in bar zu entrichtende Teil des Kaufpreises 
das Sperrkonto bei der Firma 
eingezahlt wird

» XY •



JOHANN SCHNEIDER
BANK-KONTO i DEUTSCHE BANK UND 

DISCONTO-GESELLSCHAFT 
DEPOSITENKASSE R

FERNSPRECHER;33 64 86

HAMBURG, den... .........,..O. ......... CT..... 193
RAPPOLTHAUS 2

BÖRSENSTAND: VOR PFEILER S Heinz R a p p o- 1 t ;

h i c r .

Ich habe davon Vormerkung genommen. aann der beiu z
Verkauf des Hauses Agathenstrassß Ho. 1 ( eingetragen in Grund

buch von Eiasbüttol Bond 37 Blatt 1824) erzielte Varn ud'spreis

abzüglich Kosten auf Ihr Sperrkonto gemäss § pya des Ocvison-

gesetzes bei der rlrma M.M arburg & Co. einzuzahlen ist.

ilit deutschem Gruss



7.November 1938
OFPräs. Hamburg

1 .)

R 6/747/38

schreiben

An die

Herren Rechtsanwälte Dres.&ersten, Bcherzberg 
Buch.

Hamburg 11

Alterwall 32

2

3

Betr.Liquidation der Firma Rasco Ltd .Nottingham 
______Ihre Anträge vom 8.August und 29«September 1938

Gemäss Entscheidung des Herrn Reichswirtschafts- 
minister vermag ich Ihren Antrag vom 8.August 1938 nicht 
zu entsprechen, ich ersuche vielmehr,im Auftrag des Herrn 
Reichswirtschaftsminister,die Herren Rappolt eine 
Teilausschüttung des Liquidationserlöses aus den flüssigen 
Mitteln der Rasco umgehend in die Vsege zu leiten« Ich ver­
mag Auswanderungsanträge der Herren Rappolt erst dann zu 
bearbeiten, nachdem eine Ausschüttung des Liquidations - 
erlöses der Rasco erfolgt ist.

Im Auftrag

,) Abschrift des Erlasses vom 28.Oktober 1938 sowie von 1) 
an Abteilung F/Ausw. zur gefl.Kenntnis und Beachtung.

.) Schreiben an die—:--------Firma------

Conrad Hinrich Donner /
Hamburgs

Betr. Franz Rappolt und Johanna Rappolt»Hamburg

Auf Ihre beiden Schreiben vom 26.Oktober 1938 
bestätige ich Ihnen , dass die von Ihnen bezüglich der 
Wertpapierdepots von Herrn Franz Rappolt und Frau Johanna 
Rappolt getroffenen Operrmassnahmen mit den von mir ge- ' 
troffenen Sicherungsanordnungen übereinstimmen.

Im Auftrag



7.November 1938

4.) Schreiben

R 6/747/38

1 Anlage

An die

Reichsbankhauptateile

Hamburg

loh habe durch Sicherungsanordnung veranlasst, 
dass die Frau Johanna Rappolt gehörenden Wertpapiere in 
ein Depot gelegt worden sind, über das nur mit meiner^- 
Genehmigung verfügt werden kann. Ich übersende Ihnen ui er 
mit, mit der Bitte um Rückgabe, einen Antrag von Frau 
Rappolt, bestimmte, angeblich nicht verwertbare, Wertpapi 
re aus dem Depot entnehmen und in der Wohnung verwahren 
zu dürfen. Dieser Antrag ist gestellt, um Kosten zu spare 

Ich bitte um Ihre Stellungnahme, ob gegen die 
Genehmigung dieses Antrages Bedenken bestehen.

Im Auftrag

5.) R 6 zurück.



I Dec Obecfinarnp vaHbcit
T) • r f er /7j Keicbsbankhaupt teile

10. MOV. 1938 Nm.Reicßsbankgirokonto Nr. /
PoftfcßeMonto: Hamburg Nr. 3

f I
< Hamburg, den 

: Afterivad 2.8

9. November 1938.
F.31 218/lda/He- /

Betr.: Wertpapierdepot der Frau Johanna Rappol t,Hamburg. 
Sehr.v.7.11.38 -R 6/747/38-.

1 Andan^.
Die im Antrag der Frau Johanna Rappolt vom 31.Oktober 38 

genannten Wertpapiere sind uns im Rahmen der Juden-Aktion angebo­
ten und von uns belassen worden,da sie zurzeit nicht zu verwerten 
sind. Wir haben keine Bedenken dagegen,dass die Wertpapiere zur 
Ersparung von Kosten dem Sperrdepot bei der Deutschen Bank-Filiale 
Hamburg-,Hamburg,entnommen und der Frau Rapolt zur Aufbewahrung 
übergeben werden.

V

“n den
Herrn Oberfinanzpräsidenten 
Hamburg -Devisenstelle-

^ichsbankhauptste1 le

VW



BANKKONTEN:
REICHSBANKHAUPISTELLE KONTO
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE - TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 G ERTR AU DENSTR ASS E 4-7 
TELEPHON: E1 BEROLINA11 95

OOKM'
Frau Johanna Rappolt

RAPPOLT^ HAMBURG 1
7652

Antwort erbeten an Abteilung ------- ----------

An den Herrn
Oberfinanzprägidenten 
Devisenstelle
Hamburg•

betr. R. 6 / 747 / 58.

Unter den 1t.obiger Verfügung gesperrten,im 
Depot der Deutschen Bankfiliale Hamburg,ruhenden Effekten befin­
den sich
/ St. 3

Doll. -.18
— Kr • 12 o o. —
—M. 2o2o.-
— Rbl. 125o.-
_fcs. 3ooo.-
—M 5ooo.-
- Rbl. 1oo.—

Scrips zu Oesterr.Ung.St.Eisenb.Obl. 
do. Coupons Rückst.

4% Pester Ung.Comm.Bk.Pfbfe.
4% Russische Goldanl.
4^ " Eisenb.Anl.v.188o
4% " Nicolai Ani.
4% " Rybinsk Eb.Anl.
Russ.Loos von 1866

— fl. 1oo.~ Donau Reg.Loos.
Diese nicht verwerteten Papiere belasten mein Depotconto 

und verursachen Kosten,die ich vermeiden möchte. Ich bitte daher, 
den Sperrvermerk aufzuheben und mir zu gestatten,die Papiere in 
Verwahrung in meiner Wohnung nehmen zu dürfen.

Hochachtungsvoll
Frau.Johanna Rappo1t 

i.V.
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Hamburgs, 4. November 1938.

' t 
f

Conrad Hinrich Donner
Gegr. 1798

Fernsprecher: Sammelnummer 31 25 51 
Fernschreiber: K 2 216 

Drahtanschrift: Donnerch Hamburg 
Reichsbankgirokonto Nr. 43

V/Bd.

An den
Pili..:1

Herrn OberfHamburg 
(Devisenstelle),

Hamburg.

Betr^, R 6/74Z/J 8

Die firma Simon Hirschland, hier, hat mir auf 
Grund Ihrer Einzelgenehmigung vom l.d.M. -Gesch.Zeichen: R6 / 
74 7/38 -

RM 2. 778.—

für Rechnung von Herrn Heinz Rappolt, Hamburg, Geilertstr. 6, 
überwiesen.- Ich habe diesen Betrag, da er nach Angabe der 
Firma Simon Hirscnland aus dem Erlös von verkauften Wertpa­
pieren stammt, gemäss Ihrer mit Schreiben vom 25.8.1938 und 
31.8.1938 ausgesprochenen Sicherungsanordnung nach § 37a Dev. 
Ges. auf einem Sperrkonto gutgeschrieben, über das nur mit 
Ihrer Genehmigung verfügt werden darf. Es sei denn, dass als 
Ersatz Wertpapiere beschafft werden, die einer gleichen Sperre 
unterworfen werden.

Erträgnisse und Zinsen, wozu auch bei einem 
Wertpapierverkauf aufgelaufene Stückzinsen zu rechnen wären, 
unterliegen keiner Sperre und dürfen frei verfügbaren Konten 
gutgebracht werden.

Ich bitte Sie, mir auf dem anliegenden Durch­
schlag dieses Briefes die Ordnungsmässigkeit der von mir vor­
gemerkten Sperrmassnahmen zu bestätigen, insbesondere auch, 
dass der Erlös bei einem evtl. Verkauf von als Ersatz wieder 
beschafften Wertpapieren auch auf einem Sperrkonto bei mir 
gutgebracht werden darf.

Mit Deutschem Gruss 
J pba. CONRAD HINRICH DONNER



Conrad Hinrich Donner
Gegr.1798 . ' H a m b u r g 8, 4. November 1938.

Fernsprecher: Sammelnummer 31 25 51
Fernschreiber: K 2 216

Drahtanschrift: Donnerch Hamburg
Reichsbankgirokonto Nr. 43

V/Bd.

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 

(Devisensteile),
Hamburg.

Betr^ R 6j74j_L38

Die firma Simon Hirschland, hier, hat mir auf 
Grund Ihrer Einzelgenehmigung vom 1,d.M. -Gesch.Zeichen} R6/ 
747/38 -

RN 2.778.— 
* 

für Rechnung von Herrn Heinz Rappolt, Hamburg, Geliertstr. 6, 
überwiesen.- Ich habe diesen Betrag, da er nach Angabe der 
Firma Simon Hirschland aus dem Erlös von verkauften Wertpa­
pieren stammt, gemäss Ihrem mit Schreiben vom 25.8,1938 und 
31.8.1938 ausgesprochenen Sicherungsanordnung nach § 37a Dev, 
Ges. auf einem Sperrkonto gutgeschrieben, über das nur mit 
Ihrer Genehmigung verfügt werden darf. Es sei denn, dass als 
Ersatz Wertpapiere beschafft werden, die einer gleichen Sperre 
unterworfen werden.

Erträgnisse und Zinsen, wozu auch bei einem 
Wertpapierverkauf aufgelaufene Stückzinsen zu rechnen wären, 
unterliegen keiner Sperre und dürfen frei verfügbaren Konten 
gutgebracht werden.

Ich bitte Sie, mir auf dem anliegenden Durch­
schlag dieses Briefes die Ordnungsmässigkeit der von mir vor­
gemerkten Sperrmassnahmen zu bestätigen, insbesondere auch, 
dass der Erlös bei einem evtl. Verkauf von als Ersatz wieder 
beschafften Wertpapieren auch auf einem Sperrkonto bei mir 
gutgebracht werden darf.

Mit Deutschem Gruss



Conrad Hinrich Donner
Gegr. 1798 4.November 1938.

Fernsprecher: Sammelnummer 31 25 51
Fernschreiber: K 2 216

Drahtanschrift: Donnerch Hamburg
Reichsbankgirokonto Nr. 43

V/Bd.
An den

5. NOV.

Der Obevfwnji'»;u/örnf

Herrn Oberfinanzprüxtbtenten Hamb-arg 
(Devisenstelle),

Beiras R 6/ 74 7/38

Die Birma Simon Hirschland, hier, hat mir auf 
Grund Ihrer Einzelgenehmigung gemäss § 37a des Dev.Ges. vom 
l.d.M. -Gesch.Zeichen: R6/747/38 - für Rechnung von Herrn 
Hans Rappolt, Hamburg 39, Rondeei 33, die aus der anliegenden 
Kooie meines heutigen Schreibens an Genannten ersichtlichen 
Wertpapiere eingeliefert.

Ich habe davon Vormerkung genommen, dass über 
diese Wertpapiere gemäss Ihren Schreiben vom 25. und 31.8.1938 
an die Firma Simon Hirschland - Gesch.Zeichen: R 6/747/38 - 
nur mit Ihrer Genehmigung verfügt werden darf. Es sei denn, 
dass der Gegenwert von verkauften Wertpapieren auf einem ge­
sperrten Konto gutgeschrieben wird oder dass als Ersatz be­
schaffte Wertpapiere wieder in ein gesperrtes Depot, wie oben 

erwähnt, gelegt werden.
Erträgnisse und Zinsen, wozu auch beim Verkauf 

aufgelaufene Stückzinsen zu rechnen wären, unterliegen keiner 
Sperre und dürfen freiverfügbaren Konten gutgebracht werden.

Ich bitte Sie, mir auf dem anliegenden Durch­
schlag dieses Schreibens die Ordnungsmässigkeit der von mir 
vora emerkten Sperrmassnahmen zu bestätigen, insbesondere auch, 
dass die Verbuchung bei einem Wertpapierverkauf auf einem 
Sperrkonto bei mir erfolgen darf.

Anl>.



Hamburg 8, 4.November 1938.
Conrad Hinrich Donner

Gegr. 1798

Fernsprecher: Sammelnummer 31 25 51 
Fernschreiber: K 2 216 

Drahtanschrift: Donnerch Hamburg 
Reichsbankgirokonto Nr. 43

-V/Bd.
An den

Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisensteile),

Hamburg.

Betr^ R 6/7&ZÜ.8

Die Firma Simon Hirschland, hier, hat mir auf 
Grund Ihrer Einzelgenehmigung gemäss § 37a des Dev.Ges. vom 
l.d.M. -Gesch.Zeichen: R6/747/38 - für Rechnung von Herrn 
Hans Rappolt, Hamburg 39, Rondeei 33, die aus der anliegenden 
Kopie meines heutigen Schreibens an Genannten ersichtlichen 
Wertpapiere eingeliefert,

Ich habe davon Vormerkung genommen, dass über 
diese Wertpapiere gemäss Ihren Schreiben vom 25. und 31.8.1938 
an die Firma Simon Hirschland - Gesch,Zeichen: R 6/747/38 - 
nur mit Ihrer Genehmigung verfügt werden darf. Es sei denn, 
dass der Gegenwert von verkauften Wertpapieren auf einem ge­
sperrten Konto gutgeschrieben wird oder dass als Ersatz be­
schaffte Wertpapiere wieder in ein gesperrtes Depot, wie oben 
erwähnt, gelegt werden.

Erträgnisse und Zinsen, wozu auch beim Verkauf 
aufgelaufene Stückzinsen zu rechnen wären, unterliegen keiner 
Sperre und dürfen freiverfügbaren Konten gutgebracht werden.

Ich bitte Sie, mir auf dem anliegenden Durch­
schlag dieses Schreibens die Ordnungsmässigkeit der von mir 
vorgemerkten Sperrmassnahmen zu bestätigen, insbesondere auch, 
dass die Verbuchung bei einem Wertpapierverkauf auf einem 
Sperrkonto bei mir erfolgen darf.

Ani,

ü
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Conrad Hinrich Donner

Gegr. 1798 Hamburg 8, 4.November 1938.

Fernsprecher: Sammelnummer 31 25 51 
Fernschreiber: K 2 216 

Drahtanschrift: Donnerch Hamburg 
Reichsbankgirokonto Nr. 43 

dc/Bd.

Herrn
Hans R a p p o 1 t ,

Hamburg 39,

Rondeei 33.

Verfügungsbeschränktes Depot gemäss § 37a Dev,Ges,

Ich. benachrichtige Sie, dass ich die mir von 
derFirma Simon. Hirschland, hier, für Ihre Rechnung gelieferten 
Wertpapiere, wie nachstehend aufgeführt, einem auf Ihren Namen 
lautenden Streifbanddepot bei mir beigefügt habe :

RM .9,000,— 5% Teilschuldverschreibungen v.1937 der 
Krupp Treibstoffwerk G.m.b.H. 
Serie E Nr. 5420/28 = 9/looo.— 
+ 2.1.39 ff.

RN 10.000.— 4/2^ Teilschuldverschreibungen v.1938 der 
Braunkohle-Benzin Aktiengesellschaft 
Serie A Nr. 10,

* B * 4010,
” C " 8010,
” D n 14010,
” E * 16010,
” F * 20010,
" G ” 24010,-
" H ” 28009 = 8/1000.— '
” E » 40005, •
* F n 42004,
* G * 44005,
" H ” 46004 ~ 4/5oo.—”

+ 1.2.39 ff.
RM — 4/2^ Schuldverschreibungen Reihe IV p.1955

der Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswer 
Ak ti eng es eil schaf t
Nr. 25315 (11290), 25316/17 (11293/94) « 
3/3ooo.— + 1.4.39 ff.

RM SjfWO-iZZ, 41l2$ Teilschuldverschreibungen v.1938 der 
Deutsche Erdöl-Aktiengesellschaft 
Nr. 7865/68 = 4/I000.— 
* 24742/43 « 2/50 0.—
+ 1.3.39 ff.

Gemäss Schreiben der Devisenstelle Hamburg vom
25. 8.1938 (R6/747/38) und 31.8,1938 an die Firma Simon ' 
Hirschland sind die Wertpapiere gemäss 37a des Dev,Ges.derart



Conrad Hinrich Donner Hamburg, 4.November

2. o. B.f Herrn Hans Rappolt, Hamburg 39, Seite zum Brief an x * # v

gesperrt, dass nur mit Genehmigung der Devisenstelle darüber 
verfügt werden darf bzw. dass der Gegenwert von verkauften 
Wertpapieren auf ein gesperrtes Konto gutgeschrieben werden 
muss oder dass als Ersatz beschaffte Wertpapiere wieder in 
das gesperrte Depot gelegt werden müssen. Die Erträgnisse 
sind also für Sie frei verfügbar.

In der Anlage behändige ich Ihnen ein Exempla 
meiner Allgemeinen Geschäftsbedingungen, deren Empfang Sie 
mir auf dem angehefteten Formular bitte bestätigen wollen.

Hochachtung svoll
'pa. CONRAD

Ani.
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Conrad Hinrich Donner
Gegr. 1798 Hamburgs, 5. November 1938.

Fernsprecher: Sammeinummer 31 25 51 
Fernschreiber: K 2 216 

Drahtanschrift: Donnerch Hamburg 
Reichsbankgirokonto Nr. 43

V/Bd.

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 

(Devisenstelle),

Betr.■: R 6/747/38

Durch die Firma Simon Hirschland, hier, empfing 
ich für Rechnung der Rappolt Verwaltungsgesellschaft i.L., 
Hamburg 1, Monckebergstr. 11,

RM 250.000. —,

die ich einem neu errichteten Konto der letztgenannten Firma 
gutgebracht habe.

Unter Bezugnahme auf die Unterredung der Firma 
^imon Hirschland mit Herrn Assessor Dr. Carstens habe ich da­
von Vormerkung genommen, dass Verf üg ungen über dieses Konto 
bis auf weiteres nur mit Ihrer Genehmigung zulässig sind. Da­
gegen sollen Zinserträgnisse für die Kontoinhaberin frei ver­
fügbar sein.

Ich bitte Sie, mir Ihr Hinverständnis mit den 
vorstehenden Ausführungen auf anliegendem Durchschlag zu er­
teilen, und zeichne

1



Hamburg 8, 5. November 1938.

f
Conrad Hinrich Donner

Gegr. 1798

Fernsprecher: Sammelnummer 31 25 51
Fernschreiber: K 2 216

Drahtanschrift: Donnerch Hamburg
Reichsbankgirokonto Nr. 43

V/Bd.

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 

(Devisenstelle),
Hamburg,

BetTjj,

Durch die Firma Simon Hirschland, hier, empfing 

ich für Rechnung der Rappolt Verwaltungsgesellschaft i.L., 
Hamburg 1, Mönckebergstr. 11,

RN 250.000,—, 
“““ *** —-s -«BW» •**- «*« "••• •**

die ich einem neu errichteten Konto der letztgenannten Firma 
gutgebracht habe.

Unter Bezugnahme auf die Unterredung der Firma 
Simon Hirsfhland mit Herrn Assessor Dr. Carstens habe ich da­
von Vormerkung genommen, dass Verfügungen über dieses Konto 
bis auf weiteres nur mit Ihrer Genehmigung zulässig sind. Da­
gegen sollen Zinserträgnisse für die Kontoinhaberin frei ver­

fügbar sein.
Ich bitte Sie, mir Ihr Einverständnis mit den 

vorstehenden Ausführungen auf anliegendem Durchschlag zu er­

teilen, und zeichne



Wb. November 1958

Dres KERSTEN, SCHERZBERG, BUCH

RECHTSANWÄLTE

BANK-KONTO;
DEUTSCHE BANK Fl LIALE HAMBURG 
DRESDNERBANK INHAMBURG

Milgl. des NSRB.
TELEGRAMM-ADRESSE: JUSTITIA HAMBURG

FERNSPRECHER: SAMMEL-NUMMER 3612 08

POSTSCHECK-KONTO; HAMBURG 272 94

An den Herrn Ob i 10 MßV.
erfinanzpräsident Hamburg

R. 6/747/58

z.Hd Herrn Dr♦ Carstens

Rasco Ltd*? Nottingham

Ich bestätige den Empfang des Schreibens 

vom 7• November und nehme auf die Besprechung Bezug. 

Herr Erich Rappolt wird mit Zustimmung der Devisenstelle 

- Ihre Unbedenklichkeitsbescheinigung für die Passbehörde 

habe ich inzwischen erhalten - mit den Beteiligten in 

Nottingham Rücksprache nehmen, um eine beschleunigte vor­

zeitige Teilausschüttung zu erreichen. Ich gehe davon 

aus, wenn eine solche Teilausschüttung in angemessenem 

Umfange, wie dieser bei der Besprechung erörtert wurde, 

möglich ist, einer Weiterbearbeitung und Erledigung der 

Übersiedlung von Herrn Heinz -dappolt nach England kein 

Bedenken entgegensteht, da Herr Heinz Rappolt als Junior 

eines Stammes nur bis zu 75 beteiligt sein kann, sodass bei 

einem Abschluss der Liquidation ohne Ausfälle und ohne 

Kosten auf seinen Anteil höchstens S> 1.000.-.- entfallen.



Schreiben

Irma
747/38

Conrad -iinrich Donner

getroffenen dicherungsmas

Fran

R 6/747/38

1938

Donau Reg.Loos

mir gesperrten Depot beiIhrem von

-

■

snahmen übereinstimmen
Im Auftrag

ich ihnen 
2 5.August

Hamburg, entnehmen und die Papiere 
^ufbewahren.

Goldanl.
Eisenb.Anl.v.1880
Nicolai Ani.
Rybinsk Eb.Ani.

Im A
I.A.

0014
12.November 19.

■■MB

Betr.Heinz Rappolt, Hans Rappolt und Rappolt Verwalt 
Gesellschaft i.L. _____

do. Coupons Rückst 
Pester Ung.Comm.Bk.Pfbfe.

Rbl.1.250 
fcs.3.000 
k. 5.000

Auf Ihren Antrag vom 31»Oktober 1938 genehmige 
im Hinblick auf meine oicherungsanordnung vom

fl.- 100

4%

der DeutschenBank 
bei sich in der W

Auf Ihre beiden Schreiben vom 4.11.1938 sowie 
das Schreiben vom 5.11.1938 bestätige ich Ihnen, dass diö 
von Ihnen bezüglich der in Ihren schreiben aufgeführten 
Vermögenswerte getroffenen Jperrmassnahmen mit den von n

Johanna Rappolt

Mönckebergstrasse 11

I

dass Jie folgende Wertpapiere

Russ.Loos von 1866

Russische 
ft

II

12.November 1938



SIMON HIRSCHLAND
Telegramm-Adresse : Landbank Hamburg

Fernsprechers Sammelnummer 33 17 41

Briefadresse i
Hamburg 1, Postschließfach 876 Durchschrift.

HAMBURG 1, den 7-November 1958
Alsterdamm 27

An den
Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle),
Hamburg.

Antrag Nr.462.
Betr.: Lore Lise Rappolt, Hamburg, 
________ Geschäftszeichen K 6 /747/58.

Unter Bezugnahme auf Ihre unter dem rubr. Gesohäfts- 
zeichen erteilte Sicherungsanordnung vom 25.Aug.1958 gemäss 
§57$ d.Dev.Ges.vom 4.2.1955 bitte ich Sie, mir die Genehmi­
gung zu erteilen, das bei mir für Rechnung von Fräulein Lore 
Lise Rappolt, Hamburg, geführte Reichsmark-Konto '‘festes 
Geld” auf die Firma Conrad Hinrich Donner, Hamburg, über­
tragen zu dürfen.

Zu Ihrer gefälligen Orientierung teile ich Ihnen mit, 
dass ich bei der Übertragung des erwähnten Kontos der Firma 
Conrad Hinrich Donner von der Sperrung gemäss §57a d.Dev.Ges 
Mitteilung machen werde.

Ich sehe Ihrer entsprechenden Genehmigung entgegen 
und zeichne

hochachtungsvoll 
ppa.Simon Hirschl<nd 
gez.Unterschriften

Bee OberPnanjpräffbßnt fjambupg 
(UßoffenpeHe)

3d) cenebmf
Wn^mfqung gern.§ 37n b.oga6. 

cuf 1.’ SWrungsamrcönung oom.Ü

Jm Auftrag



Franz Rappolt

BANKKONTEN: 
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE - TELEPHON: 33 40 45

RAPPOLTa SOHNE’ HAMBURG 1

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTRASSE 4-7 
TELEPHON: E1 BEROLINA11 95

DEN 19^^
TRASSE 11

Antwort erbeten on Abteilung

An den Herrn
Oberfinanzpräsidenten
Devisenstelle
Hamburg

Ich bitte mir auf beifolgendem Durchschlag zu genehmigen, 
Dass von meinem Sperrmarkkonto bei der Firma M.M.Warburg & Co.KG 
Hamburg RM 12oooo.- auf das Sperrmarkkonto meines Sohnes,Heinz 
Rappolt,übertragen werden.Es handelt sich hier um eine Schenkung 
die It.beif.Steuerbescheid am 22.9.38.vorgenommen ist und deren 
endgültige Übertragung heute vorgenommen werden soll.

Der Oberfinanzpräsident Hamburg 
( Devisenstelle )
R 6, 747/38

Hamburg 19 November 1938

Herrn Franz Rappolt, Hamburg.
Mönckebergstr.11

Genehmigung gemäss § 37 a Dev.Ges.

Im Hinblick auf meine Sicherheitsanordnungvom 25 August 1938 
genehmige ich die obenstehende Beantragung zur Übertragung von 
RM 12oooo♦-( Hundertzwanzigtausend ) von dem Festgeldsperrkonto
Franz Rappolt bei der Firma M.M.Warburg & Oo.KG , 7" 
das Sperrgeldkonto Heinz Rappolt bei derselben Firma

Hamburg,auf

Die Anlage wird zurückerbetengereicht

Im Auftrag



KERSTEN, SCHERZBERQ, BUCH

üx* Herrn Dr. 01 v ermann? a ;

RECHTSANWÄLTE

HAMBURG 11
ALTER WALL 32 
Fernspr.: 36 12 08

18,November 1938

An den Herm Oberfin&nzprüoidenten Hamburg 
(De vi s ena t el le)

z.Hd.v.Herrn Kurth

Baupplt / Rasco Ltd

leb bin soeben telefonisch ermächtigt worben,

den zur Ablieferung als vorläufig zinslosen redit unter 

ttusichliesalieher Verrechnung auf des Liquidations- 

ergebnis zur Verfügung zu stellenden Betrag von der 

Rasco Ltd. von L UuO.-.- auf L 2500.-.- zu erhöhen.

Ich bitte Sie * das anliegende Sehweiten zu

genehmigen sowie die Freigabe des Pasocs von Herrn 

Heinz Rappolt zu veranlassen.

ich konnte Sie nicht vorhex* erreichen und

mache Ihnen dies ohriftliche Mittel ung, weil ich 

höre, dass Sie zu lisch sind und ich im Anschluss 

daran nieder zu einer Sitzung an das Finanzgericht 
muss.

Es löt Vorsorge getroffen, dass die

>be Weisung- notfalls telegrafisch r durchgefllhrt 

wird, damit die technischen Formalitäten erfüllt 

wo den können, bitte ich Sie, mein Büro zu unter­

richten und mein BUro unzuweisen, die Gen hml^ung sowie 



den Pass so bald wie mö glich abholen su lassen. Ich. he be 

den Bottinghuiner Herren nugestgt, die Genehmigung schnell* 

mbglichst abzusenden. Lae Geld wird zur Verfügung gestellt 

wenn ich bestätigt habe - notfalls fernmündlich — , dass 

die Genehmigung erteilt ist und dass der Pass zur 

Verfügung steht»

Hell Hitler I

gez.Dr.Buch



Paul Rappolt 
Franz Rappelt 
Walter Rappolt 
Hans Rappolt 
Erich Rappolt 
Heinz Rappolt

und Franz Rappolt 
Walter Rappolt 
Hans Rappolt 
Erich Rappolt 
Heinz Rappolt

Hamburg, den 16.November 1938»

Firma Raaco Ltd.,

Nottingham,

5 8t 7,Weekday Gross.

'Wir bestätigen den Empfang Ihres schreibens 

vom 15.November und nehmen Bezug auf die fernmündliche 

Besprechung von Herrn Dr. Buch mit Ihnen. Wir nehmen Ihr 

Angebot, uns einen Kredit von insgesamt R 2500 zu gewähren, 

unter der ausdrücKüchen Bedingung an, dass der Kredit- 

betrag unverzinslich ist und zu dem eratzuläsaigen Zeit­

punkt auf den auf uns entfallenden kapitalrücczahlungsbetrag 

aus dex* Liquidation verrechnet wird.

Wir weisen Sie hiermit an, den Scheck über 

& 2500.-.- bezw. die Schecks über die Beträge, die die 

Gesamtsumme von & 2500.-.- ausmachen, bezw. die telografi- V 
sehe überWeisung der L 2500.-.- zur Verfügung von Herrn 

Franz Rappolt unverzüglich vox'sunbhtien.

Hoc hach tungsvo11

Der Oberfinanzpräeident Hamburg; \ 
(Devisenstelle) i

Genehmigt unter der ausdrücklichen 
Auflage,i dass die oben bezeichnete 
Verrechnung so-schnell wie möglich 
erfolgt und da^s keine Zinsen für den 
Kredit ztu zahlen sind.



BANKKONTEN:
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE • TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTRASSE 4-7 
TELEPHON: E1 BEROLINA 11 95

Rappolt Verwaltungsgesellschaft i.

-RAPPOLT&SOHNE- HAMBURG 1

Antwort erbeten an Abteilung

An den Herrn
Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
Devisenstelle

Went

DEN j_gB.veMP.er. . .19^0
CKEBERGSTRASSE 11

Hamburg.

R 6 / 747

Hierdurch teilen wir mit,dass Herr Heinz 
Rappolt sein Grundstück Agathenstrasse verkauft hat. Der Erlös 
wird seinem Sperrkonto bei der Firma M.M.Warburg & Co.KG.,Ham­
burg überwiesen. Ein Betrag von RM 25ooo.-ist bereits eingegan 
gen,den Resteingang werden wir ordnungsgemäss melden.

Rappolt Verwaitungsagsellöchaft i. L



RECHISANVÄLTE

POSTSCHECK-KONTO: HAMBURG 27294

TELEGRAMM-ADRESSE. JUSTITIA HAMBURG

FERNSPRECHER: SAMMEL-NUMMER 3612 08

BAN K-KONTOi 
DEUTSCHE BANK FILIALEHAMBURG 

DRESDNER BANK IN HAMBURG

Df« KERSTEN, SCHERZBERG, BUCH

Mitgl. des NSRB.

24.. NOV. 1938 Nm.

*■ 0

An den Herrn Oberfinanzp^sidenten Hamburg 
(Devisenstelle) iw

Hamburg 
Gr.Burstah 51

Durch Boten.

Basco Ltd. Liquidation Sperrung von RM 500*000

Nachdem nunmehr in der mit der Devisenstelle

vereinbarten und genehmigten Weise L 2500 zur Ablieferung 

gekommen sind, bitte ich um entsprechende Freistellung des 

seinerzeit zugunsten des Liquidationsanfalls gestellten

Sicherheitsbetrages von HM 500.000,—.

Da das Liquidationsergebnis,von dem durch die

Ablieferung praktisch wenn auch nicht rechtlich L 2500

vorweg genommen sind, noch nicht festsreht, kann eine

genaue Aufteilung des Betrages nicht erfolgen.

Praktisch wird aber das seinerzeitige Kapital

durch die immer Kosten verursachende Liquidtion einer 
-ÄA ft

f Firma bei Rückzahlung nicht überschritten, sondern unter­

schritten werden. Es darf also genügen, wenn entsprechend 
A
der vorgenommenen Ablieferung von L 2500 zu dem Gesamtauf­

wand von L 5000 der gesperrte Betrag in Höhe von 5/6 »
freigestellt und in Höhe von 1/6 bis zum Abschluss der

Liquidation unter Spezialsperrung bleibt.

Von dieser erbetenen Freigabe werden selbstver­

ständlich die Massnahmen nach § 57a gegen die einzelnen

Beteiligten nicht berührt. Es soll nur die Konsequenz aus 
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der Erledigung der Sicherheitsleistung für die einzubrin­

genden Ffunde gezogen werden.

Ich bitte daher um

Fiel Stellung eines Betrages von rund 
RM 415.000,— bei Rückbehalt eines 
Sicherheitsbetrages von RM 85.000,— für 
diesen Zweck.

Da seinerzeit die Sicherheit zum Teil durch ein 

Konto bei der Firma Simon Hirschland und zum anderen 

Teil durch ein Konto bei der Firma M.M/Warburg & Co. 

geleistet ist, bitte ich der Einfachheit halber, 

den Gesamtbetrag bei der Firma Simon 
Hirschland freizustellen, r

da dies Konto ohnedies umgelegt werden muss und die 

Restsicherheit bei dem Konto der Firma M.M.Warburg & Co. 

vorzumerken wäre. Bei der letzteren wird die technisch 

einfachste Art sein, dass die Devisenstelle der Firma 

M.M.Warburg & Co, bestätigt, dass die Sicherheit jetzt 

noch in Höhe von RM 85.000,— verbleibt, wobei Verfügungen 

über den freizugebenden Mehrbetrag der Genehmigung nach 

§ 57a bedürfen.
Heil Hitler 1
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2 ^November 1938

Durch Boten

Ä 6 **■*
von HM 5?0.000

K&eh iw r In der der Hevircu^ .die 

veröiabj . & .;. un? n.chiaigten eise & 2500 zur ' bH « f.-roim» 

t «ikcr.uutn uiuu, bitte» ich ur< entepTechendc dreist lluftf des 

; In - - t zugunsten es li ■ on- 11s gee Uten 

Slchexiielt;jb(rtr^ von BM 5.0C»0C0»-~#

Da das 14 IdÄtionsergebnis^Von dm durch die 

bXla£esom pruktisah wenn auch nicht reehtlleh > 2500 
i 

V(.r»<üg ^feno^-s&ii sindj noch nicht feste eht, tonn eine 

^e-ume MftelXuag v. .. a« nicht er felgen»

Praktisch wird aber das swineraeitige K^idtal 

durch ,1c iwer Poeten verur'-achende Liquid ton einer 

idm bei ücksahiung nicht übewthHtt««^ condern unt&r- 

«OfAritten werden« üß darf also genügen» wenn entsp echend 

der vorgüaeamenen Abliefeimng von > 2500 ku dot Geeamtauf» 

wand von B pooo der gesperrte Betrag in • « vea 5/6 

freigeedellt WM in ne von 2/6 bi« üwa Abachluae der 

14<uidatxcak unter SpesiaJ. errang bleibt«

Von dieser erbetenen ^rel^be werden selb tver* 

sländlich die M&eenahaen nscM § 37a gen die einzelnen 

ni | berührt.» b« nur die Konsequenz uns



der ng der Siche x&oltoloistuag für die einsubrin*

senden I'funäQ gesogen werden.

xulx ox t.... üAej* ■

a sein raeit die Siche eit z •.- TsiX durch ein

Konto oci der 4 X Ait- •• $l~cn BirsdiIsnd uns 2 U Xw anderen

der. Coe. ittbetr c bot der '"1.1..• Simon 
Hi r$ ch^ad f r e 1sr:. cs t. 1X e n,

dü ß Konto ohnedies r .;.<§& w.sa uzkJ die

iCxierhoit bei de®. Konto der Finna •<»M>Warl & Co«

v izu. rfc«in '.<;.rö. Boi dez letrteren rd die teohmecli 

einfachste rt sein, .. ss die tevieenRtelle der Mruaa 

i.•ü•durburg & ü®« bestätigt, dacc die Sicherheit ^etßt 

noch In Kühe von r>5»OCOy»— verbleibt^ v/obei Vc.-x?KL yngen 

Uber den frei’^^ebmden . chrl; trag der Gen« h'’i; imf naoh 

| bedürfen.
Heil Hitler !

gez.rr.3uch



BANKKONTEN:

Rappolt Veiwaltungsgesellachaft I. L 00154

RAPPOLT & SOHNE- HAMBURG 1
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTR ASSE 4-7 
TELEPHON: E1 BEROLINA11 95

Antwort erbeten an Abteilung — ---------

An den Herrn
Oberfinan^präsidenten
Devi eensteile
Hamburg.

betr.Heinz Rappolt E 6/ 747

Da durch die Erledigung der Rasco-Angelegenheit 
nunmehr grössere Beträge auf dem von Ihnen gesperrten Konten frei 
werden,bitten wir Sie,uns von des bei der Firma M.M*Warburg & Co 
gesperrten Konto in Höhe von HM 25oooo.~ einen Betrar von

RM 75389.73
zur Auszahlung an Herrn Heinz Rappolt wegen Beteiligung bei der 
Rappolt Verwaltungsgesellschäft i.L.freizugeben.Dieser Betrag ist 
auf Auswanderersperrguthaben einzuzahlen,da Herr Heinz Rappolt 
Deutschland bereits verlassen hat.

Ruppolt Verwaltunflsgesellschait Lk

Der Oberfinanzpräsident 
Devisenstelle

Hamburg

betr.Heinz Rappolt R 6 / 747

Genehmigung gemäss § 37 a Dev.Ges.

Im Hinblick auf meine Sicherheitsanordnung vom Juli 1938 
genehmige ich die obige Beantragung zur Übertragung von

RM 73389.73 ( Dreiundsiebenzigtausenddreihundert- 
neunundachtzig 73/oo )

von dem Festgeldsperrkonto der Rappolt Verwaltungsgesellschaft i 
bei der Firma M.M."arburg i Co.KG,Hamburg,auf das Auswanderer- 
Sperrguthaben des Herrn Heinz Rappolt bei derselben Firma.



Dr. WALTER KLAAS 
Rechtsanwalt

Bank-Konto: Deutsche Bank FH. Hamburg 

Postscheck-Konto: Hamburg 782 46 

Fernsprecher: 
Sammel-Nummer 35 25 58

Hamburg 36, den . 26 .November -193 8
Dammtorstraße 27, H.

Ari den

Herrn Oberfinanzpräsidenten in Hamburg, 

(Devisenstelle )

Hamburg

Gr.Burstah 31.

R 6/747/38

Die von mir vertretenen Eheleute

Hans Rappolt, 

Adda geb. Bacharach, 

Hamburg, Rondeei 33, 

wünschen ihre Reichsfluchtstener zu bezahlen, 

die 25% des mir im Original vorliegenden berich­

tigten Vermögensteuerbescheides vom 19.6.1937 

nach dem Stand des Vermögens vom 1.1. 35 in 

Höhe von RM. 794.000.—, also

RM. 190,500.—

ausmacht.

Ich bitte um möglichst umgehende 

Genehmigung hierunter, dass dieser Reichsflucht- 

steuerbetrag aus dem bei der Firma M.M.Warburg 
*

K.G.befindlichen Bankguthaben bezahlt werden 

darf, wobei ich auf die Sicherungsanordnung 

vom 25.8.1938 zu obigem Aktenzeichen Bezug neh­

me.
Der RecW^anwalt :

Kl/We. V//

Vorstehend beantragte Genehmigung/zur Auszahlung 
von RM. 190.500.— aus dem Konto pei der Firma 
M.M.Warburg K.G. wird hiermit erteilt:



Dev ObevfTnonspmfibent £jdihburg 
( U23i[en[f2lle) _ ■ 

r "

Hamburg, ben r r

Nnsdgenehnutumn rsm. § 3? a b. Ihnß.

C(e[2 Geeehniisuns Derfert naäi einem ffionat ihre ßüHigheit uni)
madti ö«e ncq cen ßbdgen Befiimmungen bes Eeoijen-ßefebes erfoe-
bedidieu bejcnbeeen Genehmigungen nicht überflüflig.

3m Auftrag



SIMON HIRSCHLAND
Telegramm-Adresse: Landbank Hamburg 

Fernsprecher s Sammclnummer 33 17 41 

Briefadresse s
Hamburg 1, Posischliefjfach 876 Durchsehr1ft•

HAMBURG 1, den 28.November..1938
Alsterdamm 27

An den
Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle),
H am bu rg.

Antrag Nr»470.
Betr.; Erich Rappelt, Hamburg,

Gesch.Zeichen R 6/747/38.
Unter Bezugnahme auf Ihre unter dem rubr. Geschäfts­

zeichen erteilte Sicherungsanordnung vom 25.August 1938 gern. 
§37a d.Dev.Ges.v.4.2.35 bitte ich Sie, mir die Genehmigung 
zu erteilen, das bei mir für Rechnung von Herrn Erich Rappolt 
Hamburg, geführte Reichsmark-Konto festes Geld sowie Reichs­
mark-So nder-Konto festes Geld auf die Firma Conrad Hinrich 
Donner, Hamburg, für seine Rechnung übertragen zu dürfen.

Zu Ihrer gefälligen Orientierung teile ich Ihnen mit, 
dass ich bei Übertragung der Konten der Firma Conrad Hinrich 
Donner, Hamburg, von der Sperrung gem.§37a d.Dev.Ges. Mittei­
lung machen werde.

Ichs ehe Ihrer entsprechenden Genehmigung entgegen und 
zeichne

hochachtungsvoll 
ppa.Simon Hirschland
ge z.Unterschriften A *

Bev (J5S|fnon3pränbßnt fjambueg fjambutg, ben.^..//...?.....

gern. § 37 a ö. Den6.

f ? Cr<shnlgw?.g ce^fel nach einem Riona! Ihn uub 
mctM t-’ r..2 l .1 Cfju Stimmungen bes Beofl'en-d^-s c?;oe- 
bec-Ud^n tefanbeeen Genehmigungen nicht übeeflöffig.

Im Huftcag



BANKKONTEN:

Rappolt Verwaltungsgesellschaft i. L.

»RAPPOLTä^ HAMBURG 1
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE • TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTRASSE 4-7
TELEPHON: E1 BEROLINA11 95

Antwort erbeten an Abteilung------------------

An den Herrn
Oberfinanzpräsidenten 
Devisenstelle
Hamburg

betr,Erich Rappolt R 6 / 747

Da durch die Erledigung der Rasco-Angelegenheit 
grössere Beträge auf den von Ihnen gesperrten Konten frei werden, 
bitten wir Sie,uns von den bei der Firma M.M.Warburg & Co.KG. 
gesperrten Konto in Höhe von RM 25oooo.“ einen Betrag von

RM 145ooo.-
zur Auszahlung an Herrn Erich Rappolt wegen Beteiligung an der 
Rappolt Verwaltungsgeseölschaft i.L. freizugeben.Dieser Betrag 
ist Auf Sperrguthaben lt.§ 57 a für Herrn Erich Rappolt einzuzahlei

Rappolt VürwaitumweifeGhaft i.L

Der Oberfinanzpräsident 
Devisenstelle

Hamburg

betr.Erich Rappolt R 6 / 747

Genehmigung gemäss § 57 a Dev.Ges.

Im Hinblick auf meine Sicherheitsanordnung vom Juli 1958 
genehmige ich die obenstehendeBeantragung zur Übertragung von

RM 145ooo.“ Hundertfünfundvierzigtausend
von dem Festgeldsperrkonto der Rappolt Verwaltungsgesellschaft i.L 
bei der Firma M.M.Warburg & Co.KG,Hamburg,auf das Sperrmarkguthabe 
des Herrn Erich Rappolt bei derselben Firma.



00 LaS
Conrad Hinrich Donner

Gegr. 1798

Fernsprecher: Sammelnummer 31 25 51
Fernschreiber: K 2 216 

Drahtanschrift: Donnerch Hamburg
Reichsbankgirokonto Nr. 43

Vo/Do

Hamburgs, 25. November

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg (Devisenstelle)

Hamb u r g

Betr.: Heinz Rappolt, früher Hamburg, Geilertstrasse 6. 
________ S. Q17A7J.33.__________________________________________ _

Wie mir mitgeteilt wurde, hat Herr Heinz Rappolt 
am 22.ds.Mts. Deutschland verlassen. Ich bitte Sie, mir die 
Genehmigung zu erteilen, sein gemäss § 37 a des Devisenge­
setzes gesperrtes Guthaben in Höhe von

RM 2, 778,—
an die Firma M.M.Warburg & Co.K.G., Hamburg, zu Gunsten Heinz 
Rappolt Auswanderer-Sperrkonto, vergüten zu dürfen.

Mit Deutschem Gruss
u tau J



Der Obßvfmanjpüäflößni fjamburg fjamburg, ben 
(UeDifenfteUe)

EinidggnßWnung gern. § 37 a b, JenG.
3ch genehmige (m au/ Le Eidfeungscnorbnung com...^^ 

hie caensheab beantWe üerfügung Gbee 1551... . . .

Genehmigung cerffet nach einem IHonnt ihre Gültigkeit uni 
macht Sie nach ben übrigen Esjlimmungen öes Beoifen-Gefehes cvfor- 
becUchen befonbeeen Genehmigungen nicht übecßuHig.

3m Ruftcag



Dr«- KERSTEN, SCHERZBERQ, BUCH

RECHTSANWÄLTE

BANK-KONTO: 
DEUTSCHEBANK FILIALEHAMBURG 
DRESDNER BANK IN HAMBURG

TELEGRAMM-ADRESSE, JUSTITIA HAMBURG

FERNSPRECHER: SAMMEL-NUMMER 3612 08

POSTSCHECK-KONTO. HAMBURG 27294

Mitgl. des NSRB.

An den Herrn Oberfinanznräsiden t

28j,Ho^emb 81

einburg 
(Devisenstelle)

Hamburg 11
Gr.Burstah 51

R 6 - A 1
Rappolt Verwaltungsgesellschaft i.L. / Rasco Ltd.

Das Mandat der unterzeichneten Anwälte 

ist erloschen. Ich bitte, Mitteilungen und Bescheide 

unmittelbar der Rappolt Verwaltungsgesellschaft i.L. 

Mönckebergstrasse 11 zugehen zu lasseh.

Heil Hitler !



An den

0 016 o
PC.Hov einher

Herrn Oberf iiwnspr&sidmten Hamburg 
(Devisenstelle)

M | *7 ' /v • 1
X ••V^r**** v &»«&« j

Gr» htirs t ah 31

Rappolt Wrwal tungs^e seil schuft 1jl£&_Z

Das Mandat der untersei ebneten Amvälte 

iät erloachen. loh bitte, Mitteilung®^ hnd Beseheide 

umittelbur der aappolt ¥erweltun^Bgeeell»oh?»tt i.L» 

Möncköbergsbrasse 11 sugehen su lassen»

Heil Hitler !

gez.Dr.Buch



KBjaeft&b&rg .. .. rat H Küchen an iswsen.

Heil Hitler t

gea.l)r»Bucx



BANKKONTEN:

00162

RAPPOLT & SÖHNE NACHF.
REICHSBANKGIROKONTO NR.7652
BEI DER REICHS8ANK IN HAMBURG 
VEREINSBANK IN HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG NR. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C 2 GERTRAUDENSTRASSE 4-?
TELEPHON: 511195

HAMBURG 1
MONCKEBERGSTRASSE 11

Antwort erbeten an Abteilung

An den

Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg,

z.Hd. von Herrn Assessor Carstens,

Gr. Burstah 31.

Betr. Passangelegenheit Hans Rappolt.

Wir gestatten uns, Ihnen hierbei Abschrift eines

Schreibens zu überreichen das wir heute an den Herrn Polizeiprä­

sidenten Hamburg ( Passpolizei 

dem Inhalt Kenntnis zu nehmen.

gerichtet haben und bitten, von

Heil Hitler !

D.

1 Anlage l

Rappolt ne Nachf

y



30. Nov.

An d en

Herrn Polizelpräsidenterj Hamburg,

Abt. Passpolizei,

E ambur t.

Batr. Passar ts*1 egenh-?i t lUns Rappolt* 
WWa'^aO'^O *•*•• **** WM• • -U»* ******* «^WS—**•—“ •*<•» ■ »»»■ - «< *■ ®****»***®^-*®äO***M*t* •■*•* *Ma* v*®»’***** MV ■Ä*M

Wir halten uns unter Bezugnahme ■uf unsere Schreiben vom 7.

und 8. Oktober für verpflichtet, folgendes mitzuteilen:

Auf Grund der im Oktober 1^39 alt den zuständigen Stellen, 

darunter der Passpolizei, geführten Verhandlungen ist de» früheren 

Mitinhaber der Firma Rappolt & Söhne, Herrn Hans Rappolt, welcher 

Nichtarier ist, auf unseren Wunsch gestattet worden, den jetzigen 

Mitinhaber und Betriebsführen unserer Firma, Herrn Hansen, auf einer 

Geschäftsreise nach Dänemark zu begleiten, um ihn bei unserer dortigen 

Kundschaft einzuführen. Herrn Hans Rappolt ist zu diesem Zwecke der 

Reisepass aus gehändi gt worden.

Beide Herren haben am 25. Oktober d^e p-jf 2-3 Wochen berechne*

te Reise nach Dänemark an getreten und zunächst die grössseren und wichti­

geren Kunden besucht. Mit Schreiben vom 1. November hat der 

Mitinhaber unserer Firma, Herr Dubelman, Herrn Hansen gebeten, nach 

Hamburg zurückzukehren, da seine Tätigkeit hissr nötig sei. Herr Färsen 

ist diesem Wunsch am 2. November gefolgt, wäh -’enc Herr Hans Rappolt 

dl» noch nicht besuchten Kunden aufsuchen und alsdann nach Hamburg 

zurückkehren sollte. y.
Herr Hans Ra olt ist bisher nicht nach Hamburg zurückgekehrt. 

Wir haben den Flugschein am 28. er. un ie in seinen Fänden befindlloho



Kollektion, die unserer Firma gehörte, Inzwischen zurüokerhal ten.

Ur vermuten Anher, dass Herr Hans Rappolt entgegen seiner uns

gegebenen Zusage und veranlasst durch die Ereignisse v>s 1 • Kev.
I

sich entschlossen h-t, nt<ch Deutschland, nicht zurückzukehren.

Wir haben infolgedessen unsere Vertreter In Dänemark angewiesen, 
an ihn unter keinen Umständen für unsere Rechnung Auszahlungen zu 
leisten.

Heil Hitler {

Rappolt & Söhne Nachf



BANKKONTEN: 
REICHSBANKHAUPISTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 33 40 45

R APPOLI^S^ ■ HAMBURG 1

FILIALE IN BERLIN:
C2 G E RT R AU D E N ST R A S S E 4-7
TELEPHON: El BEROLINA11 95

DEN
MONCKEBERGSTRASSE 11

Antwort erbeten an Abteilung

An den Herrn
Oberfinanzpräsidenten 
Devisenstelle
Hamburg

betr.Erich Rappolt R 6 747

Da Herr Erich Rappolt nunmehr seine Auswanderung betreibt 
benötigen wir zur Sicherstellung der Reichsfluchtsteuer,Vermögens­
abgabe etc.einen Betrag von RM 4oooo.-.Wir bitten Sie um die Geneh­
migung, von dem durch Ihre Sicherheitsanordnung gesperrtem Konto des 
Herrn Erich Rappolt bei der Fa.Conrad Hinr.Donner»Hamburg,diesen
Betrag morgen,Mittwoch,5o.11.58 am das Finanzamt Altstadt abführen
zu dürfen.Wir wären dankbar,wenn wir die Genehmigung morgen,mittags 
bei Ihnen abholen könnten,da in heutiger Besprechung mit dem Finanz 
amt die schnellmöglichste Zahlung in Aussicht gestellt wurde.

Der Oberfinanzpräsident 
Devisenstelle Hamburg

betr.Erich Rappolt R 6 / 747

Im Hinblick auf meine bezgl.Sicher^eitsanordnung genehmige iah 
hierdurch die oben beantragte Überweisung eines Betrages von 
RM 4oooo.-( Vierzigtausend_)von dem Sperrgeldkonto des Herrn Erich 
Rappolt bei der Firma Conrad Hinr.Donner»Hamburg,an das Finanzamt 
Altstadt »Hamburg.



BANKKONTEN:
RAPPOLT&SOHNE- HAMBURG 1

REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTRASSE 4-7
TELEPHON: El BEROLINA11 95

MONCKEBERGSTRAS

Antwort erbeten an Abteilung----------- -------

An deß Herrn
Oberfinanzpräsidenten
Devisenstelle
Hamburg.

betr.Erich Rappolt R 6 / 747

Da Herr Erich Rappolt nunmehr seine Auswanderung
betreibt»benötigen wir zur Sicherstellung der Reichsfluchtsteuer, 
Vermögensabgabe etc.einen Betrag von RM 76571.46.Wir bitten Sie, 
um die Genehmigung,von dem durch Ihre Sicherungsanordnung gesperrtem 
Konto des Herrn Erich Rappolt bei der Fa.M.M.Warbürg & Co.KG morgen 
Mittwoch,3o.11.38.»diesen Betrag an das Finanzamt Altstadt abführen 
zu dürfen.Wir wären dankbar,wenn wir die Genehmigung morgen mittags 

bei Ihnen abholen dürften,da in heutiger Besprechung dem Finanzamt
die schnellmöglichste Zahlung in Aussicht gestellt wurde

Der Oberfinanzpräsident 
Devisenstelle

betr.Erich Rappolt

Hamburg

R 6 / 747

Im Hinblick auf meine bezgl.Sicherheitsanordnung genehmige 
ich hierdurch die oben beantragte Überweisung eines Betrages von 
RM 76571.46 ( Sechsundsiebenzigtausendfünfhunderteinundsiebenzig 
46/qo) von dem Sperrgeldkonto des Herrn Erich Rappolt bei der Fa. 
M.M Warburg & Co.KG.an das Finanzamt Altstadt»Hamburg.

*
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Gemeindeverwaltung Hamburgs den 14. November 1933.
der Hansestadt Hamburg

Bauverwaltung 
14« Z. ' ' / '

/ ;Der /
Devisenstelle, Abt. R

V'V ***'-'«..  /Hamburg

wird mitgeteilt, dass der Vertrag vom 4. November Lj 3^
zwischen Neinz Rapnolt, . üön ■ , :str, 11 .und, Dr.Günther
Buch

über den Verkauf des Grundstücks A^athenstr, 1 
zu einem Kaufpreis von 49,000,RM
die Zustimmung der Bauverwaltung als Brei sbildungset^lle gefunden - *



Dr. WALTER KLAAS
Rechtsanwalt Ä ..Q1 lr^_ 50 .llovember .,„8HAMBURG 36, den ........  193

Dammtorstraße 27. II.
Bank-Konto: Deutsche Bank Fil. Hamburg 

Postscheck-Konto: Hamburg 782 46
Fernsprecher:

Sammel-Nummer 35 25 58 Herrn Oberfinanzpräsidenten in Hamburg 

(Devisenstelle )

Gr.Burstah 51.

R 6/747/58

Unter Bezugnahme auf die Besprechung 

mit Herrn Reg. Assessor Carstens bitte ich, 

nachdem dortseits Bedenken nicht erhoben werden 

davon Kenntnis zu nehmen, dass sich Herr Hans 

Rappolt entschlossen hat, nach Beendigung sei­

ner mit allseitiger Genehmigung vorgenommenen 

Geschäftsreise nicht wieder nach Hamburg zu­

rückzukehren, sodass er als mit dem heutigen Ta 

ge ausgewandert zu gelten haben dürfte.

Die Genehmigung zur Zahlung der 

Reichsfluchtsteuer habe ich inzwischen erhal­

ten und das Erforderliche veranlasst.

Frau Adda Rappolt geb. Bacharach 

ist noch mit ihrem Kind in Hamburg und bearbei­

tet ihre Auswanderung weiter.

KlAe.

Der Rech



BANKKONTEN:

0 016 9
Rappolt VerwaltungsgesellsGhaft i. L

-RAPPOLT&SOHNE- HAMBURG 1
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE; ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTRASSE 4-7 
TELEPHON: E1 BEROLINA11 95

DEN
MONCKEBERGSTRASS E~"l 1

Antwort erbeten an Abteilung - ----- --------

An den Herrn
Oberfinazizpräsidenten
Devisenstelle
Hamburg

für Fa. Conrad Hinrich. Donner »Hamburg

Hierdurch bitten wir»uns eine generelle Bewilligung 
au erteilen»wonach wir Zahlungen in Bargeld oder durch Übertrag­
ung von Wertpapieren an hiesige Finanzämter leisten dürfen* 

Wir werden in nächsten Tagen für verschiedene Herren 
derartige Zahlungen zu machen haben und durch eine generelle 
Genehmigung würde Zeit und Arbeit erspart werden.

Der Oberfinanzpräsident Hamburg /Z./z.K

Hierdurch genehmige ich , dass für nachstehende
Herrn II

tf 

w

M

JPrQu

Paul Rappolt 
Frans Rappolt 
Hans Rappolt 
Erich Rappolt 
Heinz Rappolt 

Johanna Ravpol
Überweisungen und Übertragungen von Wertpapieren an hiesige
Finanzämter generell geleistet werden dürfen

Aa zk-ii



BANKKONTEN:

Rappolt Verwaltungsgesellschaft I. L

RAPPOLT^ SOHNE- HAMBURG 1
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE • TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTRASSE 4-7 
TELEPHON: El 8EROLINA11 95

DEN = 19
M O N C K E B E V G S f RASSE 11

Antwort erbeten an Abteilung

An den Herrn
Oberfinanzpräsidcnten
Devisenstelle
Hamburg:

für Fa. M.M.Warburg & Co.KG..Hamburg

Hierdurch bitten wir,uns eine generelle Bewilligung 
zu erteilen,wonach wir Zahlungen in Bargeld oder durch Übertrag 
ung von Wertpapieren an hiesige Finanzämter leisten dürfen.

tfir werden in nächsten Tagen für verschiedene Herren 
derartige Zahlungen zu machen haben und durch eine generelle 
Genehmigung würde Zeit und Arbeit erspart werden.

Rappolt Verwaitungsgessltflchaft I. L

der Oberfinanzpräsident

Hierdurch
Herrn

ft 

H

h 

n

Frau

genehmige ich»dass für die nachstehenden 
Paul Rappolt
Franz Rappolt’
Hans Rappolt
Erich Rappolt
Heinz Rappolt 

Johanna Rappolt 
Überweisungen resp.Übertragungen von Wertpapie 
Finanzämter generell geleistet werden dürfen.



CO 171
Conrad Hinrich Donner

Gegr. 1798

Fernsprecher: Sammelnummer 31 25 51
Fernschreiber: K 2 216

Drahtanschrift: Donnerch Hamburg 
Reichsbankgirokonto Nr. 43

V/Bd.

An den

Hamburgs, 3. Dezember 1938.

Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle),

Hamb u r g

Von der Firma Simon Hirschland, hier, wurden 
mir auf Grund Ihrer Genehmigung vom 29.11.38, Geschäftszei­
chen R 6/747/38, zu Gunsten des Herrn Brich Rappelt, Hamburg, 
Rondeei 37, auf Sperrkonto gemäss § 37a Dev.Ges.

RM 40.000.—

überwiesen, welchen Betrag ich laut Ihrer Genehmigung R 6/747' / 
38 vom 1 ,d.M, an das Finanzamt Hamburg-Altstadt bezahlt habe.

p Mit Deutschem Gruss 
pa. CONRAD HINRICH DONNER



Conrad Hinrich Donner
Gegr. 1798

Fernsprecher: Sammelnummer 31 25 51
Fernschreiber: K 2 216

Drahtanschrift: Donnerch Hamburg
Reichsbankgirokonto Nr. 43

Vo/Bd.

An den

3. Dezember 1938.Hamburg 8,

Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisensteile),

Hamburg.

Betr.: R 6/747/39
Von der Birma Simon Hirschland,Hamburg, sind 

mir für Rechnung von Herrn Hans Rappolt, Hamburg, Rondeei 33, 
Rif 5^000^ — 

vergütet worden, die ich dem Genannten auf einem im Ginne Ihr 
Sicherungsanordnung vom 30.8.1938 Gesch.Z, R 6 747/38 gesperr 
ten Konto gutgebracht habe.

Mit Deutschem Gruss 
pa. CONRAD HINRICH DONNER
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BANKKONTEN: 
REICHSBANKGIROKONTO NR.7652 
BEI DER REICHSBANK IN HAMBURG 
VEREINSBANK IN HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG NR. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE ♦ TELEPHON: 33 40 45

RAPPOLT & SOHNE NACHF.

FILIALE IN BERLIN«
C 2 GERTRAUDENSTRASSE 4-7
TELEPHON: 511195

Antwort erbeten an Abteilung Gesch .-Ltg.

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten 
Hambarg, 
(Devisenstelle), 
Hamb arg. 
Gr.Burstah 51

MONCKEBERGSTRASSE 11

Za Händen von Herrn Assessor Carstens. _

Betr.: Passangelegenheit Walter Philippsohn, 
Hamb arg, Görnestr. 6______________

Wir gestatten ans, Ihnen hiermit Abschrift eines 
Schreibens za überreichen, das wir heute an den 
Herrn Polizeipräsidenten Hamburg (Pass-Polizei) 
gerichtet haben und bitten, von dem Inhalt Kenntnis 
zu nehmen.

Wir fügen hinzu, dass, so weit wir die Angelegenheit 
übersehen können, ein Devisenausfall dadurch, dass 
Herr Philippsohn nicht nach Hamburg zurückkehrt, 
nicht eintreten wird, da er für uns mit erheblichem 
Erfolg in Skandinavien verkauft hat. Wir veranlassen 
dass die Musterkollektion nach Hamburg zurückkommt 
und stehen Ihnen zu jeder gewünschten Auskunft zur 
Verfügung.

Heil Hitler !

RAPPOLT & SÖHNE NACHF.



Oslo, den 4.12.38.

Firma
Rappolt & Söhne Nachf.,

loh bestätige Ihr w. Schreiben v.28.cr., das 
mich erst hier erreichte. Ich muss Ihnen heute 
leider mitteilen, dass ich mich entschlossen habe, 
vorläufig nicht nach Hamburg zurückzukehren. loh 
nehme an, dass Sie meinem Entschluss, der mir be­
stimmt nicht leicht gefallen ist, Verständnis ent­
gegenbringen werden, insbesondere, da ja mein 
Vertrag Ende dieses Monats abläuft und dann ohne 
Stellung'gewesen wäre,

Sie wissen, dass ich mich stets voll ung ganz für die 
Firma eingesetzt habe und gerade in dieser Saison 
unter Ihrer Leitung Aufträge hereingeholt habe, die 
weit über dem Durchschnitt der letzten Jahre lagen. 
Diese habe ich vor allem einem mir heute befreunde- • 
ten Kundenkreise zu verdanken.

Ich bin selbstverständlich bereit, soweit es Ihnen 
erwünscht ist, Sie in allem zu unterstützen und 
Auskunft zu geben. I
Ich bitte Sie nun, mir wegen der Kollektion Ihre 
Direktiven zu geben, damit ich Ihnen diese mit allen 
geschäftlichen Unterlagen sofort zugehen lassen kann. 
Da die Kollektion aber in Schweden noch ausverzollt 
werden muss, gehen die Koffer erst nach Göteborg.

Freundlichst

gez.: W.Philippsohn 1



5.Dezember 58

esoh.-Ltg.

An den
Herm Polizeipräsidenten
Hamburg, 
Abt.: Paes-PoLizei.
MIW 1i*. ■ e »<>■ 1 «R •' m»»>M • wK- >

sstes »ä »ist aars » a ä ä xe ä

Betr.: Passangelegenheit Walter Phllippaohn, 
 Hara bürg, GÖrnea t r, 6  ' ■ I

^ir halten uns für verpflichtet »Ihnen Folgendes 
mitzuteilen:

Herr Philippsahn» der seit vielen Jahren für die 
Firma Happolt & Söhne, deren Rechtsnachfolger wir 
sind, als Auslandsreisehder tätig war, ist am 
18.Oktober 1958 in unser«» Auftrage nach Schweden 
und Norwegen gereist, um dort für uns Verkäufe zu 
tätigen. Zu diesem Zweck ist Herrn Philippsohn, 
der Jude ist, der Reisepass ausgehändigt worden 
und die la übrigen erforderlichen Genehmigungen 
sind erteilt worden. V < 1 
nachdem Herr Philippsohn mit guten Zrfolg in Schweden 
und Herwegen für uns tätig gewesen war und nachdem 
wir ihm am 28.vorigen Monats geschrieben hatten, 
dass er nach Hamburg zurtlckkehren and seine Tätigkeit 
in Skandinavien abbreohen solle, haben wir heute das 
abschriftlich anliegende Schreiben erhalten, in dem 
er uns mittellt, dass er sich entschlossen habe, 
nach Hamburg nicht zurückzukehren.

Wir haben hiervon auch den Herrn Oberfinanzpräsidenten 
Hamburg (Devisenstelle) benachrichtigt.

1 *

Heil Hitler ! 
RAPPOLT & SÖHM3 WH?.
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Conrad Hinrich Donner
Gegr. 1798

Fernsprecher: Sammelnummer 31 25 51
Fernschreiber: K 2 216

Drahtanschrift: Donnerch Hamburg
Reichsbankgirokonto Nr. 43

Vo/Bd.

An den

Hamburg 8, Dezember 1938.

Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg

Betr.: R 6/747/38

Von der Firma Simon Hirschland, Hamburg, sind 
mir für Rechnung von Herrn Erich R a p p o 1 t , Hamburg, 
Rondeei 37, u.a.

RM 23^^00^ 

vergütet worden, die ich dem Genannten auf einem im Sinne 
Ihrer Sicherungsanordnung vom 30.8.1938 Geschäftszeichen R 6/ 
747/38 gesperrten Konto gutgebracht habe.

Mit Deutschem Gruss
^ppa. böNRAD HINRICH DONNER



Conrad Hinrich Donner
Gegr. 1798

Fernsprecher: Sammelnummer 31 25 51
Fernschreiber: K 2 216

Drahtanschrift: Donnerch Hamburg 
Reichsbankgirokonto Nr. 43

Vo/Bd.
den

00178
14.Dezember 1938.Hamburg 8,

Betr.: R 6/747/38
Hierdurch teile ich Ihnen mit, dass mir die 

Firma Simon Hirschland, Hamburg, für Rechnung von Herrn Hans 
Rappolt u.a.

RM 105.2 70, 80
sowie für Fräulein Lore-Lise Rappolt min. z.Hd.v/Herrn Hans 
Rappolt, Hamburg, u.a.

RM 3^000^~
vergütet hat, die ich den Genannten auf den gemäss Ihrer 
Sicherungsanordnung R 6/747/38 vom 25.8.1938 gesperrten RM- 
Konten gutgebracht habe.



ippßit Verwaltungsgesellschaft L k« -pp

BANKKONTEN: 
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652

RAPPOLT & SOHNE - HAMBURG 1
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE • TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN;
C2 G ERTRAG DENSTR ASSE 4-7
TELEPHON: El BEROLINA11 95

MONCKEBERGSTRASSE 11

Antwort erbeten an Abteilung------------------

An den Herrn
Oberfinanzpräsidenten 
Devisenstelle
Hamburg.

betr.Hans Rappolt R 6 / 747

.. t> 4. •• Da durch die Erledigung der Rasco—Angelegenheit 
grossere Betrage auf den von Ihnen gesperrten Konten frei werden 
bitten wir Sie,uns von dem bei der Fa.Conrad Hinrich Donner 
sperrtem x>.onto ijj Höhe von RM 25oooo.— einen Betrag von ge-

zur Auszahlung an Herrn Hans Rappolt freizugeben. ( wegen Betei- 
liguju' an cer ^.appo^ i.L. )
Hans Ha^oS füf Herrn

Rappolt yewaftungsggsellgcliaft i. L

Der Oberfinanzpräsident 
Devisenstelle Hamburg.

betr.Hans Rappolt R 6

Genehmigung gemäss § 37a Dev.Ges.

Im Hinblick auf meine Sicherheitsanordnung vom Juli 1938 
genehmige ich die obenstehende Beantragung zur Übertragung von 

itm 1 ^booo.-l Hundert sechsundzwanzigtausend)
$em Sperrkonto der Rappolt Verwaltungsgesellschaft i.L.bei 

Hinrich Donner auf das ^wBwwmtera^perrkonto des 
Herrn Hans Rappeliger derselben Firma.





Filiale Hamburg
DRAHTANSCHRIFT: DEUTSCHBANK FERNRUF: Stadtverkehr: Sammelnummtr 36 10 05 f Fernverkehr: Sammelnummer 36 25 96

An den

Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg
( Devisenstelle)

DEUTSCHE UEBERSEEISCHE BANK 
Berlin.

und deren Niederlassungen in Argentinien, 
Brasilien, Chile, Peru, Spanien, Uruguay

H a m b u r g .11
Gr.Burstah 31

Bei Beantwortung bitten wir anzugeben:

Eff .Abt./Schz.

Dieser Brief enthält keine Akkreditierungen, 
Scheckd^ise, sowie keine überträge, Anschaffungen 
oder sonstige Wertverfügungen zu Ihren Gunsten 

tter Seite bezw. zugunsten Dritter.

Ihre Nachricht vom Ihre Zeichen

von

Hamburg 11,
Adolphsplalz 8

10.Januar 1939

SS 
Ml»

s:

Betr.Depot: Prau Johanna Bappf.lt .Hamburg.Bondeel 37
l (MwA) tÄbiiig geifoüea werdeö W»
Aktenzeichen: R 6/747/38

Wir teilen Ihnen hierdurch mit,dass wir die rubr. Depot ruhenden

ö

fl. 2.000 
frs.l.50u

4% Oesterr. Goldrente -C.G.-
3% Oesterr.Staatsbahn(Steg) Obi. altes ^etz

S
Z)

gemäss dem Angebot der Reichregierung laut den anliegenden Aufgaben 
in

SP

RM 600.*- 4 1/2% Deutsche Reichsanleihe von 1938 2,Ausgabe+1.4.1939u.ff 
umgetauscht haben.

Die neuen Werte werden wir nach Erscheinen dem rubr. Depot beifügen

Wir bitten Sie,hiervon Kenntnis zu nehmen und zeichnen

Heil Hitler !
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG
er

5

uumj 
312 E

Vorsitzer des Aufsichtsrats: Oscar Schlitter, Franz Urbig 
Vorstandsmitglieder: Hermann J. Abs, Karl Ritter von Halt, Johannes Kiehl, Karl Kimmich, Eduard Mosler, Oswald Rösler. 

Hans Rummel, Karl Ernst Sippell, Fritz Wintermantel



DEUTSCHE BANK 
UND

• DISCONTO-GESELLSCHAFT
FILIALE HAMBURG

Mitteilungen in dieser Angelegenheit 
erbitten wir an unsere

Effekten - Kasse

Nr Umt- 48

Konto: v*-$*Ef f • 1 ■
Bet r. :

HAMBURG 11, 9.Januar 1939
Adolphsplatz 8

R 6 /747/38
Wir teilen Ihnen mit, daß wir Ihre unter uns ruhenden

fl. 2.000.- 4% Oesterr.Goldrente -C.C.-+Nr.61(1937)uff.
frs.1.500.- 3% Oesterr.Staatsbahn(Steg)Obl.altes Netz 

+1.5.1938 uff

BM 600.- 4 1/2^ Deutsche Reichsanleihe von 1938 2.Ausgabe 
+1.4.1939 uff

HM 10.- dergleichen Bescheinigungen

getauscht haben. Von den alteh Werten halten wir uns entlastet; die neuen Werte haben wir Ihrem Depot 
beigefügt

Wir haben Sie für

Die Bescheinigungen haben Mr mit 
bestmöglichst verkauft.Abrechnung 
geht Ihnen gesondert zu«

Hochachtungsvoll

DEUTSCHE BANK
FILIALE HAMBURG



DEUTSCHE BANK
’ UND

DISCONTO-GESELLSCHAFT
FILIALE HAMBURG

Frau

Börsen-Abteilung
Johanna

HAMBURG 11, 

den 9.Januar 1939 

2. misierllBuin r
Rondeei 37

Betr.: & EÄä gO

bei uns am eingegangenen
Auftrage zum Verkauf bzw. Ihrem Angebot von

10
Limit

14 1/2% Deutsche Reichsanleihe von 1938
2.Ausgabe +1.4.1939 uff in Bescheinigungen

gültig bis

zufolge kauften bzw. übernahmen wir von Ihnen

am 9.1.1939 zu 95,5/.netto RM

Tage Stückzinsen „

en Betrag abzüglich RM 2.40 RM
Spesen überweisen wir für 
Rechnung an M.M.V/arburg & 
auf Ihr gesperrtes Konto

Ihre
Maklergebühr. . .

Börsen- 
Umsatzsteuer- 

im 
Abrechnungs- 

Verfahren 
entrichtet.

Provision . .

abzüglich Abwicklungs-Gebühr . .

Die Stücke
entnahmen wir Ihrem Depot ( HambUrg 
haben Sie uns geliefert W/^Bezug

A * ™----------  
^geprüft

—*——J— r w

RM strfr
Börsen-Umsatzsteuer . . , .
Depeschen, Sendungsspesen

Versicherung usw. . . .

zu Gunsten RM

Wert

DEUTSCHE BANK UND DISCONTO- GESELLSCHAFT 
FILIALE HAMBURG



Conrad Hinrich Donner
Gegr.1798 H a m b u rg 8, 16, Januar 1939

Fernsprecher: Sammelnummer 31 25 51 
Fernschreiber: K 2 216

Drahtanschrift: Donnerch Hamburg 
Reichsbankgirokonto Nr. 43

Bd.
An den

Herrn Oberfinanzpräsidenten. Hamburg
| (Devisenstelle),

Hamburg.

Betr^ des Herrn ^an_s R^a^vol^.

/ Zu der anliegenden Einzelgenehmigung F 8/8098/39
Gross-Britannien vom 11.d.M. betreffend Überweisung von

RM 1.24 7. 85
bitte ich noch um Aufhebung der Sicherungsanordnung R 6/747/38
vom 25.8.1938 für obigen Betrag.

Mit Deutschem Gruss 
CONRAD HL//riCH DIENER



Hamburg,den

Die Sicherungsanordnung vom

gegen

bl.Nr., § 3 
Judenkartei

rer geltenden Sperrvorschriften des Devisengesetzes. 
Vermögenswerte sind daher nur mit Genehmigung meiner 
Auswanderer zulässig*

bisher wohnhaft______<__________________________ _
hebe ich hiermit auf, nachdem ^e/der Genannte/

Der Oberfinanzpräsident Hamburg 
--Devisenstelle-

c) Z.F.St. H 
d) St.F.D; H 
e) Ind.u.Hdl



BANKKONTEN:

Erich Rappolt
0 01S 6

RAPPOLT&SOHNE- HAMBURG 1
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE; ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTRASSE 4-7 
TELEPHON: E1 BEROLINA 11 95

E 1 1

r n i
Antwort erbeten an Abteilung

An den Herrn
Oberfinanzpräsidenten
Devisenstelle
Hamburg

Sperrkonto "bei 
RM 15o5oo.- an 
Conrad Hinrich

Hierdurch bitte ich zu genehmigen,dass von meinem 
der Firma M.M.Warburg & Co KG ein Betrag von 
mein gleichfalls gesperrtes Konto bei der i’irma 
Donner übertragen wird.

Der Oberfinanzpräsident Hamburg
Devisenstelle 

t

Hierdurch genehmige ich die oben beantragte Heber 
Weisung eines Betrages von RM 15oboo.-( Hundertfünfzigtausend- 
fünfhundert ) vom Sperrkonto des Herrn Erich Rappolt bei der 
Firma M.M Warburg & Co.KG an dessen Sperrkonto bei der Firma 
Conrad Hinrich Donner

^.4
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St aa tsVerwaltung 
der Hansestadt Hainburg. 

Wirtschafts-, Lr-ndwirtechafts- 
und Sozialabteilung.

~ 5* bX» 5XC - 42/R.-

Abschrift. 6. Februar 1939.

An
die Rappolt Verwaltungsgoselisohaft i.L.

in h a a b y r g 1
Mönckoborgstraßo 1

Zum Schreiben v cia 30, Dezenbor 19 38.
r kl

V f

xa die Abwicklungsarbeiton der RappoltVerwaltungsgosell- 
schaft i.L, in Hamburg 1 zu Ende gehen, bestehen keine Be­
denken, daß Heinz Rappolt, der bereits seinen Wohn­
sitz nach England verlegt hat, aus der VerweltungsgesrlIsohaft 
i.L. ausscheidet.

X. A.
| -I II ■ W .............................  —

gez. Mel c;h i o j , pcnh'bßnt 
| fjamburg

^ *■•**’:•* r+ -8. FEB. 1939 NmSu

Abschrift an : Verwaltung für Handel , Schiffahrt und Oewerb 

Gauwirtschaftsberater der NSDAP, L
Industrie- und Landelskanuxer, Harburg, 

Oberfinanzpräsident, Devisen stelle,Sachgeb. R.



Hamburg, den 193Ler Gberfinanzpräsident Hamburg

bisher wohnhaft

riebe ich hiermit auf
Ausland verlegt hat/h®-beTT und devisenrechtlich als Ausländer anzuse­
hen ist/särrt^ Das Vermögen unterliegt nunmehr den für Auswanderer gel­
tenden Sperrvorschriften des Devisengesetzes. Verfügungen über Vermö­
genswerte sind daher nur mit Genehmigung meiner Abteilung für Auswan-

2) Schreiben wie 1) gemäss Formblatt R/3 an: 
a) Rbhptst.Hbg.

Gestapo Hbg.

S-a uw i ¥■ t o c h a f’t s Irei at' e r

T

3) R 17: bl,Nr., § 37 a lliste löschen.
4) R 18 : ffiude.-ikartei I .



BANKKONTEN: 
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMMADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE ♦ TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN;
C2 GERTR AU DENSTRASSE 4-7 
TELEPHON: E1 BEROLINA11 95

Kappolt Verwaltungsgeselischaft L L '

RAPPOLT»= SOHNE. HAMBURG 1
7652

DEN = 19
MONCKEBERGSTRASSE 11

Antwort erbeten an Abteilung

An den Herrn
Oberfinanzpräsidenten
Devisenstelle
Hamburg•

Wir bitten zu genehmigen,dass von dem Sperrkonto der 
Rappolt Verwaltungsgesellschaft i.L, bei der Firma Conrad Hinr 
Donner ein Betrag von RM 75ooo.- auf das Auswandererkonto des
Herrn Hans Rappolt bei derselben Firma überwiesen wird

Bet OberfinanjprfifRient fjambueg fjambucg, ben..

Einielgenebmigung tr

3dh gensti^? auf Ms £ i L,
Mß beanteagte ttefügur

$ 3?n
a a^bnung
, __ vr rw - -—

madji bis nmb ben übrigen Bepimmungen bes ikoHen-6»Jri}« wfo?' 
beriidjen befantaen Genetimigungen ntdp ßbeeflüfifg.

3m nufteaf*



DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG

zum Briefe an den Herrn Oberf inanzpräsi

Allg 6 11 37

denten Hamburg 
( Devisenstelle)
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"I *l yBqwj|989Ö8ßun)|BMJ9A liodduy

’^APPOtT^ SOHNE“. HAMBURG 1
BANKKONTEN: 

REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE • TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 G ERTR AU DENSTR ASSE 4-7 
TELEPHON: El BEROLINA11 95

DEN
MONCKEBERGSTRASSE 11

Antwort erbeten an Abteilung

An den Herrn
Oberfinanzpräsidenten 
Devisenstelle
Hamburg.

ffir bitten zu genehmigen,dass von dem Sperrkonto 
der Rappolt Verwaltungsgesellschaft i.D.bei der Firma Conrad 
Hinrich Donner ein Betrag von RM 49ooo.-auf das Auswanderer­
konto des Herrn Hans Rappolt bei der gleichen Firma überwiesen
wird

Rappolt Vefwaltungsgesellschaft i. L
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©UTOOffilll BAM $$19/
Filiale Hamburg

DRAHTANSCHRIFT: DEUTSCHBANK FERNRUF: Stadtverkehrs HamMudaumtBier 36 10 &5 f Fernverkehr: Samm^tummer 36 25 96

stelle

^arntv m1' er

27. JAN. 1939 V

I Jv JrHamburger Vertretung für die

DEUTSCHE UEBERSEEISCHE BANK
’ f $ BtrUn

nd deren Niederlassungen in Argentinien, 
Brasilien, Chile, Peru, Spanien, Uruguay

Gr.Burstah

Dieserjßrief enthält keine Akkreditierungen, 
Scheck^^se^towiekeine überträge, Anschaffungen 
oder &nStige Wertverfügungen zu Ihren Gunsten 
von dritter Seite bezw. zugunsten Dritter.

Bei Beantwortung bitten wir anzugeben: Ihre Nachricht vom Ihre Zeichen
Hamburg; 11,
Adolphsplatz 8

Eff.-Abt./K. R 6/747/38. 2 6. Januar 1939.
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. In dem bei uns befindlichen Depot unter der Bezeichnung:

"Frau Johanna Rappolt pr.Adr. Rappolt Verwaltungsgesellschaft i.L.., 
Hamburg, Monckebergstr.il, mit der Massgabe, dass ohne schrift­
liche Genehmigung des Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg (Devisen 
stelle) -Geschäftszeichen: R 6/747/38 vom 25.8.38- nur verfügt 
werden darf, wenn der Gegenwert von verkauften Wertpapieren auf 
ein gesperrtes Konto bei der Firma M.M.Warburg & Co.K.G.,Hamburg, 
eingezahlt wird oder als Ersatz beschaffte Wertpapiere wieder in 
das gesperrte Depot gelegt werden. Alle übrigen Verfügungen können 
nur mit schriftlicher Genehmigung des Herrn Oberfinanzpräsidenten 
Hamburg (Devisenstelle) getroffen werden."

ruhen noch

RM 200.—41/2/ Deutsche Reichsschatzanwsg.v.38 II.Folge
RM 500.—572/ Hypothekenbank in Hamburg Liqu.Goldpfdbr.Em.L
RM 600.-472/ Deutsche Reichsanleihe von 1938 II.

die laut Weisung der Rappolt Verwaltungsgesellschaft i.L. an die

Firma Conrad Hinrich Donner, Hamburg, bei welcher bereits ein Snerr- 

depot für Frau Rappolt bestehen soll, für Rechnung von Frau Johanna

Rappolt ausgeliefert werden sollen.

Wir bitten um Ihre gefl

-doppelt, nur einfach gültig-

Ally 2 12 38

Vorsitzer des Aufsichtsrats: Oscar Schlitter, Franz Urbig 
Vorstandsmitglieder: Hermann J. Abs, Karl Ritter von Halt, Johannes Kiehl, KarlKimmich, Eduard Mosler, Oswald Rösler, 

Hans Rummel, Karl Ernst Sippell, Fritz Wintermantel
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BANKKONTEN:

Franz Israel Rappolt
00192

RAPPOLT & SOHNE - HAMBURG 1
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTRASSE 4-7 
TELEPHON: E1 BEROLINA11 95

MONCKEBERGSTRASSE 11

Antwort erbeten an Abteilung------------------

An den Herrn
Oberfinonzpräsidenten
Devisenstelle
Hamburg.

/R 6 / 747 / 38.

Ich habe mein Srundstück Leinpfad 58,eingetragen im
Grundbuch Winterhude Bd.6o Bl.2679,für welches Sicherheitsanordnung 
gemäss § 37 a des Devisengesetzes vom 4.2.35.besteht,It.anl.Ver­
kaufsvertrag für den Betrag von RM 48ooo.—verkauft.

Ich bitte zu genehmigen,dass dieser Betrag abzügl.
der entstehenden Kosten bei Fälligkeit auf mein Sperrkonto bei der 
Firma Conrad Hinrich Donner eingezahlt werden kann.Die Belege für 
die Kosten und Spesen werden der Devisenstelle vorgelegt werden.



Bfc[e Genehmigung nesikri nBj (5"? E'Z^hsü nnö
mdft Me nath tcn Cbds^n ££^^3323 tss DeDijen-Gej^ss e*for- 
öeettdiMi bHorÄsm ßeneWsuijg?:! nidji übeeOünfg.



Johann Schneider
Hamburg 1, Rappolthaus H.

00193
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1

Ä.J.— UrtaaAnMbMMr $«*•$ 1>*4S
Qrk.vt.uhft.i» ltek«a entwertet ».

jur^den lü>rel)<1039
(&» 3 • gns • eve ki&g

Wkar.not»)

■K

WrfeM&nlt in tlww Maeninit Hanbury

*• (n«uat«n) t • b r u a r 19>$ (nmm»»W;imdertft&^^
W1** AU* 1' *•*>**-' **w. +&***?* ^»n>Mr a*<'<Mt MM* >* «W r, » mr rWMt^4<Mi

7or »iTt ••*‘<1*» •* w O. MM*~ •■’!••< ■#• 4^ *» •• »* »t» ^w*T*»* ■«> ■w.-ifr.*— ’A».

Juri« UlMQ* ülivikiBfe

ÄOtar cö H^atburg*-

bart« la artner jUrtnnMe tn»a»n Ko.S/31,
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1. H«r» 1M MmUi 8_«_P KauS»*i.n.

ä^ohrtfti WlnpfaA Äu 5d»

t* W* Xmtrwm , — --™™
A^ohrtitt Haaburg« Bö. 5» »* M >* v<. -. -.

ra 1 »ir w. ?«r»©r* 4SMB*fi?^W$R<<>4Ö«*faÖa4'WW*^^ -. nj —
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/ t I«
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% 2.

Mr K»»t^roitt WtMgt M« («oBriiib«»

ÄOhtoßÄwl»r»i^'to.Ä»«»d MeMmrftl «ad wM 4« fol^t W*
•#
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G-emeindeve rwaltung der 
Hanse 31ad t Hamburg

Gemä^ Lurchführungserlaß des M vom
6. Februar 1939 zur Verordnung über den Einsatz des jüdischen
Vermögens vom 3. $ese^bar 1933 wird Ihnen mitgeteilt, daß bei



, , 23 ^ebr.Hamburg, den

An den

Herrn CberfinanzPräsidenten

II a mb u r g

Gemäß Diwehführungserlaß des RWN vom
6.11.39 zur Verordnung Uber den .jins'‘tz des jüdu-sohen 
Vermögens Vom 3.12.38 wird Ihnen mitgeteilt, daß bei 
äsr Verwaltung ein Antrag auf Verkauf des^im Besitz

- b

...................................... wohnhaft • • • • ■

Stadtsekretär.



er Oberfinanzpräsident Hamburg Hamburg, den 9. März 1939
( Devisenstelle)

00205
R 6/747/38

1.)
Firma

M.M. Warburg & Co. K.-G.,

, H a m b ur g 1

PostSchliessfach 744

Im Hinblick auf meine Sicherungsanordnungen gegen die 
Herren Franz und Heinz Rappolt vom 25.8.1938 
genehmige ich die umstehend beantragte Bürgschaft durch 
Stellung eines Barguthabens in Höhe von

RM. 100.0.00,-— ( Einhunderttausend RM.)

mit der Massgabe, dass jede Zahlung zu Lasten dieses 
Guthabens meiner Genehmigung bedarf.

2) anAbteilung F/AusWanderung ( Herrn Tamm)
mit der Bitte um weitere Erledigung bezüglich
der ausgewanderten Rappolts.

3) zur. an R 6



Hans e s tadt Hara bur g 
Verwaltung für Handel, 
Schiffahrt u. Gewerbe

IIl/G.

An den

Hamburg, den 

■ ’ 1

. i *, 1 • \

; 71 v-- *' ’ ... Ü j

' U -O 4 -v^ -V-l rS V. -<z» M j zJ Z'k'V'l 4“ VI

Gr. Burstah 31
St !

4 / y f !6A -Aaaj

Gemäß Burchführungserlaß des RW vom
6. Februar 1939 zur Verordnung über den Einsatz des jüdischen 
Vermögens vom 5« Bessxbar 1938 wird Ihnen mitgeteilt, bei 
der Verwaltung ein Antrag auf Verkauf des im Besitz
des Juden / der Jüdin ....................

wohnhaft
befindliche Grund

eingegangen ist.

Lstück I

f y
Kaufer dieses Grundstückes ist der/die 1

1 
. ■ jff* C'* Jr B

Im Auftrage 
Ap - " I'■>^****<, I

1
StadtSekretär, 

'..-i /

1

' ■.
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Hambarg

wohnhaft

* 1 APR

daß bei



BANKKONTEN:

0020S
Paul Israel Rappolt

RAPPOLT & SÖHNE . HAMBURG 1
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMMADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 G E RTR AU D E N ST R A S S E 4-7
TELEPHON: El BEROLINA11 95

DEN
MONCKEBERGSTRASSE 11

Antwort erbeten an Abteilung ...... ........ ......

An den
Herrn Oberfmnanzpräsidenten 
(Devisenstelle)
Hamburg.

Betr. R 6/747/58

Durch Sicherungsanordnung vom 25.8.58 ist bestimmt, 
dass meine Frau Johanna nur mit schriftlicher Geneh­
migung über das Grundstück Hamburg, Rondeei 57 
(eingetragen im Grundbuch Winterhude Bd.27 Bl.1506) 
verfügen dürfe. Durch Vertrag vom 50.5.59 ist das 
Grundstück nunmehr an das Luftgaukommando XI veräuee 
ssert. Diese Veräusserung hat der Herr Reichastatt- 
halter in Hamburg mit Verfügung vom 5.4.59 (III 0) 
genehmigt.

Es wird gebeten, von dem Reinerlös (Kaufpreis 115.000 
abzüglich Verkaufskosten etwa 7.000 = loS.000) 
RM.18.000,- auf mein nicht gesperrtes Girokonto bei 
der Pii-ma Conrad Hinrich Donner überweisen lassen zu 
dürfen. Der Betrag wird benötigt zur Bestreitung der 
Umzugskosten und des Lebensunterhalts sowie sonsti­
ger mit der Umstellung des Haushaltes verbundener 
Ko st en.
Der Rest von etwa RM 90.000,-. soll auf ein gesperr­
tes Girokonto bei der gleichen Bankfirma überwiesen 
und für Vermögensabgabe usw. verwendet werden.

Abschrift einer Kaufbestätigung lege ich bei.



Der Oberpnanjpca^nt fjambucg

gern § 37 a b. D^ö.
J(fogei^mf0gfmtpnÄ^ p.güom ..4?.. ’‘ *
öle oorftehenö beantragte Derfßgung fit : Ä

Dtefe ßsnetintfgung cedfevf nadi rr n Sbnat $ > 681’Wft utib 
macht Me nad| ben öbvfä^« Es^fefaun ; । b:3 B^nsn-Sej’e^s evfoj- 
beräd;i.’ii befonöecen eznehnügungea niip 0^418^.

Jm Puftea j
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BLATT DES BRIEFES VOM AN

Abs c h r i f t

Luftgaukommando XI 
A13-t.IV a (II B c) 
Az.63 a 12(2)
1.5. K.Hamburg♦

ilainover, den 13.April 1939

Herrn
Paul Ludwig Israel Rappolt

Hamburg
Rondeei 37

Auf Wunsch wird bescheinigt, dass das Deutsche Reich, vertret®, 
durch das Luft; aukommando XI, Hannover, Ihre Besitzung in Hamlg 
Rondeei 37 käuflich erworben hat und dass aus militärischen 
Gründen Wert darauf gelegt wird, dass diese Besitzung der Luft­
waffe spätestens am 20.April 1939 zur freien Verfügung steht.

( Amtsstempel)
Luftgaukommando XI

Im Auftrag

gez. Dr.Winterhoff



Auch in Vollmacht der Miteigentümer. 00210

RAPPGET&SGHNE ■ HAMBURG 1
BANKKONTEN: 

REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAU DENSTRASSE 4-7 
TELEPHON: E1 BEROLINA11 95

MONCKEBERGSTRASSE 11

Antwort erbeten an Abteilung ------------------

An den Herrn
Ob erfinanzp rä sid ent en 
Devisenstelle 
Hamburg.

Betr. R / 747 / 58
Sicherungaanordnung gern. § 37a Dev.Ges.

Aufgrund der Bescheide vom 25-8.38 ist in die Sicherung 
anordnung auch das Grundstück Monckebergstr.il - einge­
tragen im Grundbuch Hamburg Altstadt Nord Blatt 1313 - 
einbezpgen.
Ueber das Grundstück ist der in Abschrift anliegende An 
kaufsvertrag geschlossen. Der Herr Reichsstatthalter 
hat den Verkauf unterm 24.vor.M. (Aktenzeichen IIl/c) 
genehmigt.
Namens der Anteilseigner

Daul Israel Rappolt, Hamburg ( 7/36 Anteile)
Johanna Sara Rappolt, ” ( 7/36 " )
Hans Israel Rappolt,z.Zt.London (10/36 '* )
Franz Israel Rappolt, Hamburg (12/36 '’m )

erbitten wir die zu dem Verkauf erforderliche Genehmi­
gung des Herrn Oberfinanzpräsidenten.

Wir bitten weiterhin zu genehmigen, dass aus dem Ver­
kaufserlös die Kosten und Steuern wegen des Verkaufs 
bezahlt weiden. 4

Von dem Reinerlös bitten wir übernehmen zu dürfen:
(in runden Beträgen angegeben, da die endgültige Ver-
rechnung noch nicht 

auf
Paul Israel Rappolt
Johanna Sara ” 
Franz Israel ”

erfolgt ist) 
gesperrte

.. RM-------
180.000
280.000
440.000

freie Konten
------- RM-----------

23.000
27.000
38.000

Diese Konten sollen geführt werden bezw. bestehen sei©
bei der Firma Conrad Hi rieh Donner, Hamburg.



Für Hans Israel Rappolt sind auf das Auswanderersperr 
markguthaben aus dem Erlös zu überweisen 121.000 RM.

Im Hinblick auf die in wenigen Tagen fälligenZahlun- 
gen auf die Judenvermögensabgabe, die aus den Eingän­
gen geleiste L werden müssen, wären wir für baldgefl.
Erledigung dankbar.

gemäß §/

A uch in Vollmacht der Miteigentüiu®.

Xicfe ^cnctjinigmig verliert nnd) einem SQZonat t^re ©iiltigteit.

Jamburg, ben 1 0. Mai 1939



Herrn Hermann Rudolf Münchmeyer, Hamburg, Magdalenen—

Anna Elisabeth Münchmeyer,. geb. Waitz, Han bürg 
Magdalenenstr. 64

rau Olga Caroline v. Löbbecke Jitwe geb.Münchmeyer, 
Jamburg, Rothenbuumchaussee 26

t

<

d) Fr a u Gertrud Louise Therese Willich
v.Poellnitz geb. Münchmeyer Sickendorf b.Lauter­

bach (Hessen),

Clara Bmilie Therese v.Malaise,geb. Münchmeyer 
Nürnberg, Eichendorffstr.33,

Albert Otto Münchmeyer, Hamburg, Neue Rabenstr.5, 

Friedrich V/ilheIm Münchmeyer, Hamburg, Neue Rabenstr

Herr Dr. Oskar Heinrich Hertz, Hamburg 36
handelnd für önlich und seiner Angabe
nach in Vollmacht für seinen Bruder

Herrn Arnold Otto Hertz, Hamburg 36, Gr. Bleichen 31

enen Kaufvertrag über das Grundstück

Hamburg, Mönckebergstr

eingetragen im Grundbuch von Altstadt - Nord Blatt 1313

und die in diesem Vertrage vereinbarte Rechtsänderung

Den Käufern wird auferlegt den in § 18 des Vertrages genannten

Betrag von RM 100.000.- Ausgleichsabgabe zugunsten des Deut-

chen Reiches auf das bei der Verwaltung für Handel, Schiffahrt und

Gewerbe geführte Sonderkonto einzuzahlen.

Die Genehmigung wird mit der Massgabe erteilt dass der in bar zu

Kaufpreises nach Abzug der die Verkäufer anteilig

treffenden Kosten auf ein Konto eingezahlt wird, 

Zustimmung des zuständigen Oberfinanzpräsidenten

über das nur mit

(Devisenstelle) verJ

fügt werden 'kann.

Die Entscheidung kann innerhalb einer Frist von 2 Wochen durch Be­
schwerde beim Reichow irtschaftsminister,Berlin,angqfochten worden.

Gebühr RM 6.000
gez. v. Allwörden

Beglaubigt: 
Reimers 

Stadtamtmann.

1—

__



Abschrift!

Der Reichsstatthalter in Hamburg Hamburg J6, den 24. April 1939

III / G.

Herrn
Johann Sehneider,

Hamburg 1«
Mönckebergstr. 13

Diese Genehmigung wird mit dem 
für die Umschreibung im Grund­
buch erforderlichen Dienstsie­
gel erst dann versehen, wenn 
die geforderte Ausgleichsabgabe 
eingezahlt worden ist. (Stempel

♦

Aufgrund von 8 und 9 der Verordnung über den Einsatz des jüdi

sehen Vermögens vom 3. Dezember 193$ (RGBl. I.S 
t <. ■ .

ich den am 13. Februar 1939 vor dem 
's ....

Notar Dr.Hans Eduard Nolte, Hamburg

-zwischen < ....

1709) genehmige

],) Herrn Franz Max Israel Rappolt, Hamburg, Leinpfad 58 
handelnd für sich und in Vollmacht für Herrn

; Bans Alfred Israel Rappolt,

2 .) Herrn Paul Ludwig Israel Rappolt, Hamburg,Rondeei 37 
handelnd für sich und in Vollmacht für seine 
Ehefrau Johanna Sara geb. Oppenheim,Hamburg,

Rondeei 37

und

1 .) Herrn Freiherr Johann Rudolph von Schröder, handelnd 
als zeiohnungsberechtigter Teilhaber der offe­
nen Handelsgesellschaft in Firma Schröder Ge­
brüder & Cov,- Hamburg, Brodschrangen 35 >

2 .) Herrn Edmund von Oesterreich, Hamburg, Adolphsplatz8,

3 .) -Herrn Joachim von Schinckel, Hamburg, Schauenburger- 
str. 1

handelnd als Testamentsvollstrecker des Herrn 
Maximilian Heinrich von Schinckel für

a) Frau Helena v. Oesterreich geb. v. Schinckel, 
Hamburg, Werderstr. 82,

b) Frau Anna—Marie v. Studnitz geb.v.Schinckel Wwe
Potsdam, Metzstr.22,

c) Freifrau Elisabeth v. Hammerstein-Loxten geb. 
v. Schinckel,Berlin W 87, Hansaufer 8,

4.) Herrn Heinrich Alwin Münchmeyer, Hamburg,Alsterdamm 
— ■ .......... 33

handelnd als Bevollmächtigter von



Der Reiabastatthalter In Hamburg.

////////////// 
III/G«

00212
5. April 1959* 

1/

An das
Luftgaiikommndo II
Hannover Abt« IV«

Hannover

Aufgrund von II 8 and 9 der Verordnung Uber den Sinoats dee jU« 
dieeben Vermögens vom 3« Desenber 1958 (RGBl.1.3.1709) genehalgo
loh den an 30« HMrc 1959, vor den Regierungs-Cberinapektor Bruno 
Landsberger von :uf t aehntaJcoamndo XI Hannover
swisohon Herrn Hogierungsrst friodrieh Wilhelm Heeder» Hannover 

flir da» Deutsohe Rei oh • Reiohoflakuo • (Luftfahrt)
und freu Johanns Bare Rappolt. Hamburg» Hondeel 57 
abgesohloooonen Kaufvertrag aber da« Grundstück

mburg, Rondoei 57
eingetragen In Gnmdbuoh von Winterhude Blatt 1306 
und die in dieene Vertrage vereinterte Reobteanderung«

Die Genehmigung wird mit der Maßgabe erteilt» dat der in bar su 
mahlende Teil dee Kaufpreises nach ibaug der die Verkäuferin 
anteilig treffenden Kosten auf ein Konto eingosehlt wird. Uber 
das nur mit Xuetlmswig den Herrn OberfinanaPräsidenten (Devioen- 
stelle) Hamburg verfügt werden bann«

In Auftrage 
gos« v« Allwörden 

Senator.

Beglaubigt;

ges. Heiner«

Btadtamtmana«



Der Reichestatthalter In Hamburg»

/////////////// 
m/«.

24. April 1959.

Herrn
Johann Schneider,

Hamburg 1 
ilönckebergstr. 13

Aufgrund von H 8 und 9 der Verordnung Uber den Binsets des 
jüdischen Vermögens vorn 5. Deaember 1958 (RGÄ1.I*8.1709) geneh­
mige ich den am 15. Februar 1959 vor dem 
Notar Dr. Hana Eluard Nolte, Hamburg 
swischen

1. Herm Prang. Max Jarael Beppo It^Ham^g 
handelnd für sich und in Vollmacht für
Herrn gang Alfred Jomel Rappolt,

2* Herm lAXdwig JTsre^
handelnd für sich und in VoHmaoht für seine
Ehefreu Johanna Sara geb. Oppenheim,Hamburg Rondeei

und 
1« Herrn

37

b)

Horm

Freiherr Johann Rudolph von Sohrider, handelnd 
als sciohnungsbereohtigter Teilhaber der offenen 
Handelsgesellschaft in Firma Schröder Gebrüder 4 Co 
Hamburg, Bredsohrangen 33»
Bdmmd von Oesterreich, Hamburg,Adolphsplata 8 
Jcaohln von Sdlnokel, Hamburg,Sohauenburgerstr. 1 
handelnd als Testamentsvollstrecker des Herrn 
Maximilian Heinrich von Sahinakwl
Frau Helena v. Oesterreich geb. v. Schinokel,Hamburg 

Werderstr. 82
Frau Anna-Marie v.Stndnits geb.v. Schinokel Wwe., 

Potsdam, Metastr. 22
Freifrau Elisabeth v.Hammerstein-Loxten geb.

v.Sohinokel, Berlin KW 87, Hansaufer 8
Heinrich Alwin Münchmeyer, Hamburg,Aleterdämm 33 I 
handelnd als Bevollmächtigter von j



j a) Barra Rsiwy Rudolf Münchmeyer, Hamburg, Magdalanenstr» 64
6) 

«)

Brau Anna EXlgg^h Münohmeyer, geb. Walts Hanburg» Magdalenen

Frau Olas Caroline ▼• Lbbbeoke Witwe geb.Münchmeyer*Hamburg 
RothenbaunohsuaBee 26

d) ?m Gatrud Louis« Therese willioh, genannt v.Poellniis 
gab»MUnahmeyer» 31 akendarf b • Lauterbaoh 

(Rassen
V •) Frau Clare länllio ?hereaa v.Malalad* geb» RtlnehiBeyor, 

KUraberg, Slohendorffotr. 35
f) Albort Otto HWaohneyer» Himburg» Neue Habenstr. 5

. «) mwm WMtift Münohmeyer, Hanburg, Hm Rabenstr. 5

7«v Herr Dr» üa^r Kvlnxioh Berts» Hamburg 56» Gr. Hei oben 51 
handelnd für aloh per«Uniich und seiner Angabe nach 
In Vollnaoht für seinen Bruder

V Harra Arnold Otto Horts» Hamburg 56» Gr, Bleichen 51

abgeschlossenen Kaufvertrag über das Grundstück

a bürg» Münokabergetr. 11
eingetragen in Gxwdbuoh von AltstadWtord Hiatt 1515 
und die in dieses War trage vereinbarte Raohtsinderung«

Den Käufern wird aufarelgt» den in f 18 des Vertrages genannten
Betrag von BH lOC.OüO.— als Auaglalohaabgabe sugunsten des Deut» 
wehen Melohao auf das bei der Verwaltung für Handel»Schiffahrt und
Gewerbe geführte dOBderkonto ainsusahlon»

Die Genehmigung wird alt der Maßgabe erteilt, d«S der in bar su 
sohlende feil des K^ufpreiaes nach Absug der die Terkäufer anteilig 
treffenden Kosten auf ein Konto olngesahlt wird» über das nur alt
Suatinameg de^8terrii*§spräsidenten (Devisenstelle) verfügt werden

tu

Die Bntsoheidung kann innerhalb einer Frist von 2 Woehen duroh Be- ; 
sohwordo beln Ralohswlrtechüftsalnistor, Berlin» engofoohten werden»

la Auftrags
ges« v» Allwdrdon

Senator Beglaubigti

ges» Reimer»

Städten t^ann»



BANKKONTEN:

00215
Frans Israel Rappolt

RAPPOLT & SOHNE ■ HAMBURG 1
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTRASSE 4-7
TELEPHON: El BEROLINA11 95

Antwort erbeten an Abteilung ------------------

An Gen Herrn.

Ober f inanzprasiden ten

Levisenste Ile

Hamb arg

Betr. R 6 /747/58

Die anliegende Genehmigung, Über das GrunCstu.ck

Leinpfad sowie über den Kaufpreis verfügen zo dürfen,

hat in der vorgesehenen Frist nioht verwendet werden konne„. 
Ba nunmehr die Förmlichke it^n^r ] ed igt sind, wird gebeten,

die Genehmigungsfrist neu bis Ende Juni gewähren zu wollen.

Anlage

kl



Franz Israel Rappolt 

*

>0. Mai ^9.

An den Herrn

Ober f inanzprusiaen ten

Devisenste Ile
Hamb arg 

3 3333 3-33 3 33 3

Betr» R 6 /74?/j8

Die anliegende Genehmigung, über das Grundstück 

Leinpfad >8 sowie über den Kaufpreis verfügen zu dürfen, 

hat in der vorgesehenen Frist nicht verwendet werden könne... 
Da nunmehr die Förmllchke it'e^^rledigt sind,, wird gebeten, 

die Genehmigungsfrist neu bis Ende Juni gewähren zu wollen«

Anlage



BANKKONTEN: 
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE « TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTR ASSE 4-7 
TELEPHON: E1 BEROLINA11 95

RAPPOLT & SÖHNE . HAMBURG 1

he den Herrn DEN 19
M O N C K E 8 E R G ST RA S S E^f 1

Antwort erbeten an Abteilung ------------------

Devisenstelle

Oberfinanzpräsiden ten

Betr. R/747/38
Siche riingsanordnung gern. § 59 Lev« Ges»

Auf Grund des Antrages der Eigentümer des Rappol thauses

vom ?.d. M. sind ans dem Verkaufserlös für mich an die Firma

Oonrad Hinrich Donner RM 20 5’000.- überwiesen worden. Ich be

absiahtige, von diesem Betrag RM 71.000. -

M.M. Warburg & Co. anzulegen. (Pestgeld).

bei der Firma

Um die) hierzu erfor

derliche Genehmigung wird ergobenst gebeten.
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BANKKONTEN:

0 0 213
Johanna Sara Rappolt

RAPPOLT&S0HNE. HAMBURG 1
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTR ASSE 4-7
TELEPHON: E1 BEROLINA11 95

Antwort erbeten an Abteilung ------------------

An. den Herrn

Ob e r f ina nz pr äs i den t en

Devi Senate 11 e

Hamb u r g

DEN j;,0 I f1 n i '...................... 19^^
MONCKEBERGSTRASS E T1

Betr.R 74?/5d
Sicher ungsa nor dnung. gern.;) 99 Dev. Geg.

Auf Grune des Antrages der Eigentümer des Rappolthausea 

vom 9* d« M. sind aus dem Verkaufserlös für mich an die Firma 

CogLraü Hinrich Donner RM 207*000,— überwiesen worden. Ich be­

absichtige, von diesem Betrag RM 110.000,- bei der Firma 

M.M. Warburg als Festgeld ananlegen. Um die hierzu erfo ver­

liehe Genehmigung wird ergebens! gebeten.
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BANKKONTEN: 
REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE - TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTRASSE 4-7 
TELEPHON: E1 BEROLINA11 95

RAPPOLT & SOHNE ■ HAMBURG 1

DEN
MONCKEBER G S T RASSE 11

Antwort erbeten an Abteilung Oberf inanspräsicien ten

Betr. R 747/>3
Sicherungsanorünang gern. § 59 Bev. Gee*

Ich bitte aus Cem für mich geführten Sperrkonto bei der

Firma Conrad Hinrich Donner RM J.000 entnehmen zu dürfen.

Der Betrag wird, zur Bestreitung der Eanshaltskosten sowie von

Ausgaben, die mit dem Umzug Zusammenhängen, benötigt.





RAPPOtTsOTHNE - HAMBURG 1
BANKKONTEN:

REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTR ASSE 4-7 
TELEPHON: El BEROLINA11 95

Antwort erbeten an Abteilung
Oberfina nzpr ä sideuten

19
MONCKEBERGSTRASSE 11
DEN

n

Betr» R. 747/58
Sicherungsanordnang gern. § $9 Lev.Ges«

Auf Grand dos Antrages der Eigentümer des Rappolthanses 1

vom 9’d-M- sind aas dem Verkaufserlös für mich an die Firma 

Conrad Hinrich Donner RM 478.000 überwiesen worden. Ich bitte, 

von diesem Betrag bei der Firma M.M. Warburg & Co. Hamburg 
an d

RM 120.000 als Festgeld belegen za dürfen,/für die Bestreitung ; 

der Kosten meines Haushalts und des Unterhaltes meines nicht 

erwerbsfähigen kranken Sohnes auf ein frei verfügbares Konto

RM 5*000,- übertragen za dürfen»



OFPräs.
-Devisensteile-

1.) Schreiben an
2.Juni 1939

ü I_ _ _ _ _ _ _  
(r6)747/}8

Herrn

Franz Israel Rappolt

Hamburg

Mönckebergstrasse 11

Auf Ihren Antrag vom 30.5.39 genehmige ich 
Hinblick auf meine Sicherungsanordnung vom 25.August 
1.) dass Sie zur Bestreitung Ihres Lebensunterhaltes

im 
1938 
Ihrem

Konto bei der Fixma Conrad Hinrich Donner im Kalender­
monat einen Betrag bis“ zu - - -

RM 3.000.— (Dreitausend)
entnehmen. / 1 * o O O

2.) dass Sie von Ihrem Guthaben bei Conrad Hinrich Donner 
einen Betrag von . . '

RM 120.000.— (Hundertzwanzigtausend) * , * ®
an die Firma M.M._«arburg & Co.K.-G. Hamburg überwei­
sen pnd dort als Westgeld anlegen.

Ober das Festgeld-Konto bei der Firma M.M.‘»arbuqgg
& Co.K.-G.Hamburg darf ebenfalls nur mit meiner Genehmi­
gung verfügt werden.

Im Auftrag
z.d.Akt.

vö



Conrad Hinrich Donner
Gegr. 1798

Fernsprecher: Sammelnummer 32 11 61
Fernschreiber: K 2 216 

Drahtanschrift: Donnerch Hamburg
Reichsbankgirokonto Nr. 43

Eg/Bd.

Hamburg 1,
Alsterdamm 27

An den

00221

6. Juni 1939.

Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle)t

Hamburg.

n I (K 6)
Betr,: Paul Israel Rappol t , Hamburg,

Obiger hat mich beauftragt, aus dem Guthaben 
seines gemäss § 59 Dev.Ges. und ebenfalls zu Gunsten des 
Finanzamts Hamburg-Altstadt -Reichsfluchtsteuerstelle- ge­
sperrten Kontos

RM 20.000,— (zwanzig tausend Reichsmark)

auf das gemäss § 59 Dev,Ges. und zu Gunsten des Finanzamts 
Hamburg-AltStadt -Reichsfluchtsteuerstelle- gesperrten bei 
mir geführten Konto seiner Gattin Frau Johanna Sara Rappolt, 
Hamburg, zu übertragen,

Im Auftrage von Herrn Pau1 Israel Rappolt 
erbitte ich mir Ihre Genehmigung hierfür, Nach Möglichkeit 
wollen Sie dem Überbringer dieses Ihre Genehmigung aushändigen.

Mit Deutschem Gruss 
j/ppa. CONRAD HINRICH DONNER



pnanjpcfinbßnt Jamburg fjambura, öen. 
(BealfenftßHß)

Efaaeiggnehwinung gern. § 37 c< b. B^oö.
Jdi genehmige im fjinbiich au j tie Sitherungsanoeörung uom 
öie ooeßebrab beantragte Deckung öbee Uffi. . • •

Diefe Öhmetimfgung oeeKeet natfi einem lEonal il|se Gütigkeit unb 
mad'-t bi» ncdi ten fibeigen Eei'i-mmutigen bw Eeoilen-ßejW« e^o»- 
öee!(itien befonbeten Genehmigungen nicht fibeeflüffig.

3m Auftrag



Der Eeiohsstatthalter in Hamburg

Hamburg, Heu 15. Juni 1988

H & g t U X...&
Sönokebargetr. 15

Auf Grond von H 8 und 9 der Verordnung Uber den Äinsats des 
jüdischen Verwögen« vom 5« Deseaber 1938 (M31.X S.1907) 
nehmige ich den am 9« Äobraar 1939 vor dea Hotar

Dr. Juris Ulrloh Sleveking, Hamburg 
swisohen

.Herr» fr®»* Max Israel H a p p o 1 t , Hamburg, Lein­
pfad 38 als Verkäufer

und
Herm Sils H a a g e n s e n , Hamburg, Fernsicht & 

als nguför

abgwsohlossm am Ämfvertrag Über da® Grundstück

Hamburg» Leinpfad ÖÖ

eingetragen Im urundbaoh von Winterhude Blatt 2679 und die in 
diesem Vertrage vereinbarte itoeMsMOrung«

Dem Käufer wird auferlegt, eine lusgleiehsabgabe in Höhe von 
M 8.GÖÜ.—- auf das bei der Verhalt mag fttr Handel, äehif fahrt 
und Gewerbe geführte Sonder&mto sa Gunsten des Deutschen Rei­
ches einsusabien, Dieser Betrag ist bereite en die Hemburgi- 
adhe Grundetdoksverwaltunge-uw^ellßC' aft von 1936 Ha»-
borg 11, Börsen brüske 8, abgeführt worden.

Die Genehmigung wird alt der ^adgab« erteilt, da® der Kaufpreis



Maa« der dea TerMafer anteilig treffenden Kosten
Konto •lägezahlt wird, Uber das nur Mt ^Stimmung des Euatändi- 
gan Obsrflnm*prä«identen U**ls®astall8) verfügt werden kann.

lat jMiftrage;
ges. v« Allwörden
Senator«

Beglaubigt;

gez. Reimer

Stadtmc^iann.



I;rrqe (labt Jamburg

S 1915.

'(Semeinbeve

Hmb

r

7&chung von J 
es HcOFPräB

Juni

■ //

*s <imb • >7 De^s’^nst^ _

wahnhaft.. .Hamburg........................................... .
Anschrift .~~~.................. ............... .. ...................
bäten- zheiubsichxigr - das/EEE Grundstück/^

♦

Hamburg 1, Eönckebergstr. 11

zum Preise von RM ......... .. ............................................... _ unbekannt -

an .Ferdinand Eugen Luitpold Karl Maria v. EalaisS (als Litei

in Tg». Eichpn^prfpt^.^................................................................... .

verkauft - znxysrkaufen:. -

Diese Mitteilung ergeht zu Ueberwachungszwecken; 

sie ist auch dem FA JL Ü. Ji sn» «h .e. js .g.................................  

..........................................

£AxÜBbi:Nard: - OFPräs. - ^evis-esstelle -

" - Steuerfahndungsdienst -

Im:Auftrage
zugegangen.



en
An das cxxx Herrn OFPräe.Hmb. - Devisenstelle -

FA............................. .. ..................................

Betr .; "Üeberwa-chung von Judenvermögen.
(Vfg. des H.OFPräs. Hmb . v . 9.6.f/a)-. 

le n. R a p p o 1t Söhne in Ges.
Haai^irg • • • •.................................................................. .  ....

wohnhaft.... .tV> ................................................................................ ............... ..
Anschrift ................................ ............................... X *........................... .. ........................ .. .................
hadert Xdas/diK Grundstück/®

♦
Hamburg ’ 1 *»'ä&nci&förgBiF/ V1................

zum Preise von RM ................................ _ unhpknnnt
Max Willich, genannt v.loellnitz {al’ ’ Wteign.; K 

r »

Sickendorf 'bei 'uuüteruacÄ’ (dessen)’ ................................................
in......... ............... .. .....................................................................................................

verkauft - zu verkaufen. -

Diese Mitteilung ergeht zu Ueberwachungszwecken 
Lauterbach bei Darmstadt 

sie ist auch dem FA ................ .. .................................

FAaHmtacx^dfcrdc - OFPräs - Bteaßiser alle

- Steuerfahndungsdienst -

IjiKjAJäOiiCß^x
zugegangen.



Gemeinöeoer

Wb. A.t

An das
Devisenstelle

D fx

wohnhaft
Anschrift

unbekannt

an

in

sie ist auch dem FA

SteuerFahndungsdienst

zugegangen
j rfi Auftrag»

Louise Therese Illich

' it

verkauft zu verkaufen

• Nord OFPräs

öamwu:«

Ueb^r^nchung von Jud cnv er mögen.

FA. Brno.

; n)(al

Diese Mitteilung ergeht zu Ueberwachungszwecken;



(Serneinbeöerwaknng bet Ijanfcfrabt ßamburg

m^aam’0 Juni

An dea
JteYlsonstelle -

s Ueberwachung von Judenvermögen. 
(Vfg. des H.OFPräs. Hmb.v.9.6.3

D .an .... Pf 1. .Kauf aiann. Franz. I .'a?. JPfßßi. F-.a^.o^Lt
. . tt ! -r • n i r-n (als Miteignewohnhaft. ILanibungr iauapzad .58...................................... .. .. .......................  

hat - teenhsiEhtigt - das/iiäs Grundstück/ü

.öX^elj^g^t^aße. 11

unbekannt
Co.

in

verkauft

Diese Mitteilung ergeht zu Ueberwachungszwecken;

n stadt

NordFA. Hmb

- Steuerfahndungsdienst -

zugegangen

1

an Schröder Gebrüder &

OPPrds-i——•©evä ee ns teile-—

Emb.. Nord

zum Preise von RM



Hmb. 22. fei 1^3 9

An d^
.QF.x^äs xHmb. ,7.Devisenstelle -

Betr.; Uebervachung von Judenvermögen.
(Vfg. des H.OFPräs. Hmb.v,9.6.3T-8_4A15^.-.^92-—-I/e%

D ie Pflichtigen Ra polt S8hne in Ges .

wohnhaft., ................ ..........................................
Anschrift ..'. .............................................................
hat)ell - das/JR Grundstück/?

Hamburg 1, lönekebergstr.H

zum Preise von RM ............................................................. _ unbekannt -
„„ Freifrau Elisabeth v.HaBmerstein-Lonten geL.v.Schinokel

in Berlin KW 87» Raxissufer 8 (als Mteignerin)

verkauft - zu ^erknüf^. -

Diese Mitteilung ergeht zu Ueberwachungszwecken; 

sie ist auch dem FA .Hanlin ... ................................. ........................................

......... ................   ‘ *......... .. ...........*.... i...................... ..........................................  

» Wi2^-- OFPräs. - itevis^jastelle- -

” - Steuerfahndungsdienst -

zugegangen.



S 1915
Hmb 22 Juni 1S3 9

An d%a ■_ Herrn OFPräs. - Devisenstelle

(Vfg. des H.OFPräs. Hmb.v.9.6.
C ft^ w I'^ufsann Bmg AliWi (fütei/l

wohnhaft

beabsichtigt - das/d±K Grundstück/«

gstr»11

zum Preise von RM - unbekannt

an \ in)l
UV

verkauft * zu' verkaufen

Diese Mitteilung ergeht zu Ueberwachungszwecken;

sie ist auch dem FA . I’Pisdöjn.;

FA.Hmb. - Nord - OFPräs

- Steuerfahndungsdienst

zugegangen



Cemetnbeoenraltung bcr Fanfeßabt Hamburg

- ää ~
S 1915.

00229Hmb. 22. toi 1«39 
I

An cLsm
Herrn OFPräs.Hmb. - Devisenstelle -

Betrt;
«———**■ ii u üb Uebervachung von Judenvermögen.

(Vfg. des H.OFPräs. Hmb.v,9.6.3T-s_X9X5-v—"92-,-.-1/«}-.

Der.... .Pf 1 .X'MvIg. F&PPP?-* (a^8
«ggg«.. und, ßelm ÄhaXwi ,Qppg^?j-:p.............
Anschri ft Hambij^»- ÄaWilgatxa^Q .5 .................................  
halt;* t*ßfcxxxhtigx - das/±te Grundstück^

Könckeb er < str. 11

zum Preise von RM . rrrrrr-.,........................................ _ unbekannt -

an ?i'Xs .V?iv^i.ypn. gestenreich ^elo.Schinz des Edntund.

5M Y99 Oesterreich Ehefrau (als Mteign«), Hmb., Werderstr.82, 

verkauft - xdcxkcrkaaxfösaxx -

Diese Mitteilung ergeht zu Ueberwachungszwecken;

sie ist auch dem XA Reftht^ .ÄlstQWXQr.... ... .......................................

Stxämkjd-KJÄODdr - OFPräs. - Devisenstelle -

” - Steuerfahndungsdienst -
zugegangen.

äxxAKftrag:



<5emembeDew$i'‘ . ' vk Jamburg

S 1915.
»

00230
Hmb, 22. Juni 1939

An dam
ESS Jlasun .QEDräs ,Hmb.,Devisenstelle -

Betr ,; Ueber^a-chung von Judenvermögen.
(Vfg. des HoOFPräs« Hmb. v . 9.6.3T—$ _19.b&-.^-92-__ X/«^<

. .pfi ji. .SspMU .Sbbse. 19.
wohnhaft.
Anschrift •

, önckebergstr% 11

- unbekannt
an . Caroline v. Löbbeoke V'

26

verkauft

Diese Mitteilung ergeht zu UeberwaChungszwecken;

sie

- Steuerfahndungsdienst -

zugegangen
- /



An d©h

Betr, ; 'Ueberwachung von Judenvermögen-
(Vfg. des H.OFPräs. Hmb . v, 9.6.3T-$.

d ip..........pf licwgw.. pö.^ .G.® s. •....

wohnhaft. .'P-.Ü3....................’.................. .. ..........................................................
Anschrift .. ..............................................................................
hat an - das/Ot Grundstück/^

Mönckeb ergstr

- unbekannt

an

li^iburg^ Jia^dalenenstr. 64...................

verkauft - zu. verkaufen.

Diese Mitteilung ergeht zu Ueberwachungszwecken;

4 V

Hmb. Hechtes Alsterufer

.« Nord. - OFPräs. - Dfev-Ds-e-ns-t-e-l-la—

- Steuerfahndungsdienst -

zugegangen.



<5emdnöeperwc.iiunj bei Jamburg
— ä —

S 1915.
Hmb. 22. Juni 193 9

An d®si
Ws He^Äh .Q ........ ;b ^^Yi^Shgielle -

Betr.; Ueb^ Dachung von Judenvermögen.
(Vfg. des H.OFPräs. Hmb . v . 9.6.3T-S ,iaL5-—^2-__

Di© Pfln. . Jlajypolt Söhne in Ges.
w0bnha ft. Wvg................................................................................................
Anschrift . . JJ................................................................
halbe» bx^six&Ogt - das/iK& Grundstück/s

liönckebergstr. 11

zum Preise von RM - unbekannt
an fW# Elisabeth Lünchmeyer geb. Waitz (als Miteignerin)

in Magclalenenstraße 64

verkauft * snnircrkauSEts;. -

Diese Mitteilung ergeht zu Ueberwachungszwecken; 

sie ist auch dem FA .IJe^htes ,vlst eruier

E&ißÄÄc:sKÜS©rd. - OFPräs. - D^v-i-s-e^i&t-e-l-l-e

- Steuerfahndungsdienst -

zugegangen



Hmb. 22. Juni 1939 
s

An den
m Herrn- ~ .. JWenstelle -

Betr .; Uebtr^achung von Judenvermögen.
(Vfg. des H.OFPräSv Hmb . v . 9.6.37-g.

Die.........Pfin.. tePPXt Äölwe. .in .......... ...........
wohnhaft .tebWf............................................................................................
Anschrift . .ttt..................................................................................... .................
hah.en »xxjö«inhxigx - das/ite Grundstück^

.öuekebergst11

zum Preise von RM .tttt.................................................. _ unbekannt -

an AVle.^t .Q^ljq (^Jß. .................................... .... ..
in ■uu.bur j, Leue Rabenstr.

verkauft - xxr vexkauf«Ri -

Diese Mitteilung ergeht zu Ueberwachungszwecken;

sie ist auch dem fa .U®b.„Becbiee.AleiemXnx....................................

* a

- Steuerfahndungsdienst -

zugegangen



SemeinbeDerwaltung Öer ^anfegabt Jamburg Or\ q o........ jZo

Hmb, 22. Juni 1939

An d@ß
SKI Herrn. - Devisenstelle -

detr.;' Ueber^va-chung von Judenvermögen.
(Vfg. des H.OFPräs. Hmb. v. 9.6. __ X/a>.

DI®.........Pf ?.• .ßÄßJ>0At A4$. ?e s •..
wohnhaft..
Anschrift .. TT^.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
h&lhwmmSgt - das/SSX Grundstück^

önckebergstr. 11

zum Preise von RM .T????------- - unbekannt -
(»18 Kiteigner)

.Hamburg, Neue Rabenstr. 5

verkauft - _

Diese Mitteilung ergeht zu Ueberwachungszwecken; 
sie ist auch dem FA. .Hechtes.Alsterufpr

Ft .Hmb.' — Nord - OFPräs. - Devisenstelle -

Steuerfahndungsdienst -

IS 'ÄUftirsg::
zugegangen.



^ementbeDenpaltmiß bet fup Jamburg
Hmb( 22. Juni 1939 0023

An
XX Herrn OPBräs.Hmb. - Devisenstelle -

Uebe 
(Vfg

wa-chung
des H.OFPräs. Hmb. v. 9.6. -I/a)
Die pfln. Happolt Söhne in Ges. 

wohnhaft ........................................... 
Anschrift .777.. 

................

Könckebergstr•11

zum Preise von RM .~7............
an Pf*. Heinrich Hertz

in Hamburg 36» Gr.Bleichen 31

..................... - unbekannt -
(als Miteigner)

verkauft - -

sie ist auch dem FA Hab. - Neustadt
Diese Mitteilung ergeht zu Ueberwachungszwecken;

- Steuerfahndungsdienst -

rass®
zugegangen.



* Jamburg
? r e t

Hmb, 22. Juni 193§
S 1915.

An Asa
RfcarTtarm - 3 >Hmb. - Devisenstelle -

B e t r.: "Uebervrnchung von Judenvermögen.
(Vfg. des HoOFPräs. Hmb . v. 9.6. __ I/a>.

Diu Pf 1/1 ... . . . . . . . . ? . . 22 Ges
wohnhaft. ..................
Anschrift .. 7.T. ....
h8*n«IWM<Mgt - ^s/^a Grundstück/«

hönckebergstr.11
'•

zum Preise von RM
- unbekannt

. ?. .e, * A ,z..
Hamburg Gr.Bleichen 31

verkauft

Diese Mitteilung ergeht zu Ueberwachungszwecken;
sie ist auch dem FA

Ilmb. - Neustadt

FA.Hmb. — Nord — OFPras. — -Dev-i-s-ene teile —

" - Steuerfahndungsdienst -«
zugegangen.

im Auf.tr«®:



(Bemetnbeeenvaltin^öer Ijanfeftabt ßamburg 
— ^dmmeYei — 

>ta»er»crwa£famg 
FJU Grund..
S 1915.

' • 00237
Hmb. 22, J-in.i 1939 f

An d%a
W Henm OBBxöö* Hmb, .w. P.eyl^.ejasteile -

Betr. f ''Veberwnchung von Jude nv er mögen.
(Vfg. des H.OFPräs» Hmb,v, 9.6.3T—

D le.........Pf 1 ja « . Äappolt .Söhne . in. w * t........
wohnhaft.. Hwnibur,.................. .. .......................................................................
Anschrift .. ................................................................................ .. .. ...........
haber das/diex Grundstück/ex

?. ■ , x j. ...’ • :.r. ft

-oum Preise von RM . ."".'m.............   _ unbekannt -

an . .rau. Clara j&riille. .
in Eichendorffetr. 3^

verkauft * zuasssnteotox -

Diese Mitteilung ergeht zu Ueberwachungszwecken;

sie ist auch dem FA ................................................................................................
MUmberg

F^», OFPräs. - -

- Steuerfahndungsdienst -

zugegangen.



HAUS-UNI) ASSEKURANZMAKLER

FERNSPRECHER: 33 54 86 A.S./B*
BANKKONTO :

DEUTSCHE BANK U. DI SCONTO-GESE LLSC HAFT 
DEPOSITENKASSE R

BÖRS E NSTAN D : VOR PFEILER S

ff / A// / / </ // 29. Juni 1939
.a— «II .................................- ,

M’ONCKEBERGSTR. 13.j Dec Libevfnionjpriii«i<t. ui
j fjamtfirg 1

An den .n„,, Z/JU. ubiv IJJJ Vm. j ^z „
He r^spber finanzpräside nte n 

rÄj^eviaenst^lKÜ
/] h i e r . 

a / »■■■ ■ ■■ .. ..... ■ ■ ।

Betr.: R/747/381 Sicherungsanordnung gem.§ ?7a Dev»Ges»

Ich beziehe mich auf den von den Verkäufern Rappolt 

gestellten Antrag vom 9« und Ihre Genehmigung vom 10. Mai d.J. 

Diese Genehmigung ist am 10. Juni d»J. abgelaufen. Da ich über *
den Reinerlös noch nicht endgültig abrechnen kann, bitte ich,

diese Genehmigung bis zum 15. Juli d.J» zu verlängern.
0 v

Mit deutschem Gruss



Per Oberfinanzpräsident Hamburg
Devisenstelle. Hamburg 11,den 4. Juli 1939

U 26 - 747/38 * * *

1 JHerrn

Hamburg 1

Betr.Ihren umseitigen Antrag 
----- -  in Sachen Rappolt Söhne.

...»

tantragsgemäß verlängere ich hiermit die 
Gültigkeitsdauer meiner Genehmigung vom 10.Mai 1939 

R 6 747/38 bis zum 31.Juli 1939

ä. wa

Mö'nckebergstr. 13



JOHS. REESE
HANS H. REESE, OTTO JOHS. REESE, Dr. >ur. GUSTAV H. REESE

50 
1888 1938

FERNSPRECHER i 35 24 47-40 BÖRSENSTAND! PFEILER SB, SITZ g

ABS. JOHS. REESE & CO., HAMBURG 36, HOHE BLEICHEN 20

An

Der Oberfinanzpräsident Hamburg 
(Devisenstelle)

Gr.Burstab 31

IHR ZEICHEN IHR SCHREIBEN VOM

0. JIM 1939 Vm

KONTEN: 1) VEREINSBANK IN HAMBURG
2) HAMBURGER SPARCASSE VON 1827, SONDERKQ^O'AmFI. 41^44

3) NEUE SPARCASSE VON 1884, SONDERKONTO NR. 2/f37

4) POSTSCHECK HAMBURG 482 02

ÜBERWEISUNGEN FÜR VERWALTUNGEN:
B) VEREINSBANK IN HAMBURG 1 UNTER „JOHS. REESE & CO.
6) POSTSCHECK HAMBURG 380 86 / GRUNDSTÜCKSVERWALTUNG"

ÜBERWEISUNGEN FÜR EIGENE GRUNDSTÜCKE:

7) COMMERZ- UND PRIVATBANK, DEPOSITENKASSE GÄNSEMARKT 
UNTER „JOHS. REESE & CO GRUNDSTÜCKSVERWALTUNG"

8) ZWANGSVERWALTUNGEN! VEREINSBANK IN HAMBURG 
UNTER „DR. GUSTAV H. REESE ZWANGSVERWALTUNGEN"

IHRE ÜBERWEISUNG BITTE AUF KONTO:

UNSER ZEICHEN ABTEILUNG

Wint.2877 B-/P- Verk.
HAMBURG 36, hohe bleichen 20

29.6.1939.
BETRIFFT: Ge sch. Z •^6/747/^8,.

E i nz e1g e Wy'Hmr^u ng gern. § 37 a.d.DevG.

Anliegend überreichen wir Ihnen unsere Grundstücksabrechnung/ 
// 

über den Grundstücksverkauf Hamburg, Rondeei 37 seitens

Rappolt an das Luftgaukommando XI Hannover zur gefl.Kennt­

nis nähme .

Die unter obigem Aktenzeichen erteilte Genehmigung läuft am

3O.ds.Mts. ab. Der Käufer hat Rappolt jetzt noch aus der

Verrechnung über Feuerversicherung, Schornsteinfegergebühr, 

Anerkennungsgebühr für Bootshafen, Feuerkassenumschreibung 

zusammen ....................................................................... RM 82.61,

ferner verauslagte Grundsteuern für die 
Monate Mai und Juni mit zusammen ................ 11 7^9* —

RM 831.61,

zu vergüten, dieses ist vor dem 30.ds.Mts. jedoch nicht mehr 
durch

möglich, da die Anweisung 2® die Dienststelle in Hannover 

längere Zeit in Anspruch nehmen wird. 

Wir erbitten nun die dortige Genehmigung, die vorgenannten 

Beträge, ferner auch die einbehaltene Pauschale von RM 400.— 

1t.unserer anliegenden Abrechnung an das Sperrkonto Conrad 

Hinrich Donner, Reichsbank für Paul Ludwig Israel Rappolt über-

Unsere Angebote sind freibleibend, unbedingt vertraulich und dürfen kalnenfalls anderen Personen oder Firmen direkt oder indirekt zugänglich gemacht werden, anderenfalls In; Adrer. . it uns »Or 

entgangenen Verdienst haftbar. Angebote erfolgen auf Grund der ortsübl. Gebühren für Hauemakier. Ohne Verolndlichkoit, Erfüllungsort Hamburg, Telefongespräche bedürfen schriftl.BeBhHiG ung.

5000 10 37 S&W



überweisen zu dürfen. Die endgültige Abrechnung über die 

Mi 400.— beabsichtigen wir erst nach Verlauf einiger Mo­

nate vorzunehmen, falls noch unvorhergesehene, den Ver­

käufer betreffende Grundstücksausgaben an uns herantreten 

sollten.

'1 Anlage !

Der Oberfinanzpräsident 
Devisenstelle.

Hamburg
Hamburg, d en 7. Juli 1939

U 26 - 747/38

1)Firma r

Johs Reese & Oo

Hohe Bleichen 20
Betr.Ihr vorstehendes Schreiben

Frau Hohanna Sara Rappolt geb.Oppenheim.

Gegen die Einzahlung der von Ihnen vor­
stehend- angegebenen Beträge über RM 831,61, sowie 
RM 400,- auf das gesperrte Konto des Paul Ludwig 
Israel Rappolt bei der Firma Conrad Hinrich Donner 
erhebe ich keine Bedenken.



Abscl

002 1(

den Grundstücksverkauf Hamburg, Bondeel 57> Grundbuch 
von Winterhude Blatt 2877 (früher Bl.1506), seitens 
Brau Johanna Sara Rappolt geb.Oppenheim an das Luftgau­
kommando XI Hannover, Kaufvertrag vom 50-5-1959•

Kaufpreis RM 115 000.—

Grunderwerbsteuer ..................................... RM 2 625 -—
Genehmigungsgebühr für den 

Kaufvertrag ...........................   " 400.—
Gerichtskosten ............................................ " 89.—
Rechnung Nic.von der Meden & Co.

vom 16.6,59: RM 2515.-, davon
Anteil Nic .v.d.Meden & Co.......... ” 1 257-50

” Johann Schneider ............ ” 1 257-50
Rechnung Johann Schneider v.17-6.59 " 64.25
Pauschale f.Unvorhergesehenes ......... " 400.—
Überweisungen am 19.6.1959 :
a) Conrad Hinrich Donner Sperrkon-r

to Paul Israel Rappolt ................... ” 90 000.—
b) Conrad Hinrich Donner freies Kon­

to Paul Israel Rappolt ............ " 18 000.—
Überweisung am 26.6.1959 an

Conrad Hinrich Donner Sperrkon­
to Paul Israel Rappolt ................... ” 906.75

RM 115 000.— RM 115 000.-

I .v.

Abrechnung über die einbehaltenen 
RM 400.— erfolgt schnellmöglichst.

Hamburg, den 26.Juni 1959 
gez.Johs. Reese & Co.

Bür gleichlautende Abschrift : 
gez.Johs. Reese & Co.







1) an

- b) 
U 16 JS 747/58

6, Hovernber 1959>^

Herrn Paul Israel Rappolt,Hamburg 1, Mönckeberg
Herrn Franz Israel " " str.11

Auf Ih en mündlichen Antrag vom heuti en Tage genehmige ich 
im Hinblick auf meine DicherungsanOrdnung vom 29.8.58 'io Entnahme 
von
IC: 15 X),— (Fünfzehnhundert It ) monatlich
von Ihrem g sperrten Konto (beschränkt verfügbaren icherun Skonto) 
bei der Firma Conrad Hinrich Dom. er, Ham bürg»

Di oe Genehmigung hat Gültigkeit bis zum ’ rlass des Boschei 
des, durch den die monatliche Frei ronzo neu festgesetzt w rd.

2) zurück an U 16 Ira Auftrag



®eutfd)e £entralbobetttrebit=2lttiengefenfd)aft
Semeinfdjaftögruppe ®eutfd)er Äppot^e?enbanten

Centralboden Berlin9T2B7, den 2.November 1939.
Unter Pen ßinben 26/30

^Reic^öbant - ©irotonto: 
Berlin 21

oftfcf>ecftonto: Q3erlin 700 
Fernruf:

6 t a t> t g e f p r ä d) e 120023 
5 e r n g e f p r ä d> e 12 0225 
S)rapttvort: Gentralboben 

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten

Reg.-Nr.82200; R/Goe.
- Devisenstelle -

(93ei 3uf0riften bitte anßeben)

GoachäftsZeichen: R.6/747/38
and

(Einzelgenehmigungen)
F.8/8356/39

In obiger Sache betreffend das Grundstück Hamburg
Mönckebergstraße 11, erhielten wir die Nachricht, daß das 
Grundstück auf Grund des Kaufvertrages vom 13.2.1939 und der 
dazu erteilten Devisengenehmigungen unter den oben angegebe­
nen Geschäfts Zeichen am 5.8.1939 im Grundbuch auf die neuen 
Eigentümer umgeschrieben worden sei* Die beiden Genehmigungs­
bescheide waren jedoch nm* gültig bis zum 1.August 1939 bezw. 
6.Juni 1939. Da für uns auf dem bezeichneten Grundstück eine 
Hypothek eingetragen ist, sind wir daran interessiert, zu
erfahren, ob die Übereignung des Grundstücks trotzdem im

' Hinblick auf die devisenrechtlichen Bestimmungen rechtswir^-
sam ist.

Die Eigentümer haben auf unsere Rückfrage hin uns
anheim gegeben, eine Anfrage unmittelbar an die Devisenstelle 
zu richten. Wir bitten deshalb ergebens! um Mitteilung, ob 
auf Grund der zeitlichen Differenz devisenrechtliche Bedenken 
gegenüber der Übereignung des Grundstücks bestehen oder ob 
die Übereignung als rechtswirksam zu gelten hat. .Vir bemer­
ken hierzu, daß der Grundbuchrichter den Eigentümern gegenübe; 
sich über diese Frage dahin geäußert ha-t, daß die Devisenge­
nehmigungen vor Ablauf ihrer Gültigkeit bereits zu den Grund-

qSorftonb: €u$en 93rM ©t. OS al ter Bartmann, ©r. emft Äarbing, QÖaltyer too^ne, Aanä OefterÜnt, ©r. 3ofepf> ©Me&en, ©r. 3ulfu$ QÖrebe 
93orfi^er bt£ SHufficbtäratä: ©r. ebuarb 3Ro«(er

H a m b u r
-T



akten eingereicht und darauf von ihm als ausreichend.für die 
spätere Umschreibung behandelt worden seien.

Deuts ehe albodenkredit-Aktiengesellschaft
r ■ 3



ßee ObecffnänjptSffösnf fjambuvg
1 (DßQqenflellß)

U 16 JS 747/38
1) An die

Deutsche Zentralbodenkredit-Aktiengesellschaft,

Berlin NW 7,

Unter den Linden 26/3 o

Betrifft: Grundstück Hamburg,: önckebergstr.11 
Dort.GeschZ.: Nr.82200; R/Goe.
Auf das Schreiben vom 2.11.1939.

Durch meinen Bescheid vom 1o. Mai 1939, dessen Gül­
tigkeitsdauer bis zum 31» Juli 1939 verlängert worden war, 
ist die Verfügung über das obenbezeichnete Grundstück geneh­
migt worden. Als Verfügung über das Grun stück sehe ich die 
Auflassung an den Käufer an. Der Zeitpunkt der Eintragung 
ist dabei unerheblich. Es ist anzunehmen, dass der Grund­
buchrichter den Parteien auf erlegt hatte., eine Verlängerung 
der G Itigkeitsdauer zu beantragen, wenn der Genehmigungsbe- 
scheid erst nach Ablauf seiner Gültigkeit von'Grundbuchamt 
eingereicht worden wäre.

zurück- an U 1 6



Der ObecfinanwrähDent Homburg 
r DemMelle

u js / 7/

mit PolWellungsurftuiröe! 
flnacönung gemäß $ 59 des Deo.-Gef.

Sie Sidjerungsanorbniing oom

tttfen 4^ - mm ergänze id) rote folgt:

1. 3d) unterläge 3buen, ^arjaljlungen irgenbroeldjer ^rt, bie nid)t aus ber monatlichen Sreigrenje 
herrü()reti, in Empfang nehmen. 3ahhingen Sljrer Sd)u(bner bürfen nur auf 3hr gefperrtes 
Skonto (bcfd)uiukt verfügbares Sicherungskonto) geleiftet roerben. 3d) erfud)e Sie, mir binnen 5 lagen 
eine Elfte lin.pireichen, aus ber fid) ergibt, oon roeld)er Seite Sie 3ah(ungen, bie übüdjerroeife in bar 
getriftet roerben, jegt ober in 3uhunft 311 erwarten haben. ,

2. Tille 33arbcträge, bie fiel) in 3tjrein 'Sefig unb im SBefit; 3hrer Jamiiienmitglieber befinben unb 
nid)t aus ber monatlichen Sreigren^e Ijerrüljren, finb auf 3hr befdjränht oerfügbarcs Sidjerungskonto 
ein^ujahlen. Sie ^injal)hmg ift mir binnen 3 Sagen burd) eine 93efdjeinigung ber konfoführenben 
^Bank nad)juroeifen.

3. Sie i)aben ferner alle ©uthaben, bie fid) auf nid)t nad) § 59 Seo.*®ef. gesperrten Konten befinben, 
auf 3l)r befd)ränkt verfügbares Sid)erungskonto 311 übertragen. Sie Übertragung ift mir ebenfalls binnen 
3 Sagen burd) eine ‘Befdjeinigung ber beteiligten ©elbinftitute nad)3iiroeifen.

4. Salls Sie ©cunbftü&setgentümer finb unb einen beutfd)blütigcn ^ausoerroalter bestellt fjaben, gilt 
folgendes:

a) SJlieten barf nur ber ^ausverroalter non ben Bietern entgegennebmen.
b) 3a^Inngen ju 3^rert ©unften an britte ißerfonen barf ber ^ausoerroalter nur inforoeit 

leiften, als fie jur ‘ßcrroaltung bes ©runbftückes erforberlid) finb.
c) Ser 5>aus»ermalter (jat über fämtlid)e ®innal)men unb Ausgaben ber ^ausoerroaltung jroecks 

jeberjeitiger Prüfung burd) bie Seoifenftelle ober bie 3ollfa()nbungsfte(le laufenb 2htd) jtt 
führen.

d) Sie haben bem ^ausoerroatter Kenntnis oon biefer Sid)erungsanorbnung gu geben.
Sofern Sie 31)r ©runbftück felbft oerroalten, gelten 3iffern 1 bis 3 biefer ‘Mnorbnung 
entfpredjenb.

5. Siefe ^Inorbnung erftrecht fiel) nid)t auf ^ermögensroerte, bie bem getrennt oerroalteten ^Betriebs« 
vermögen eines 3hn^n gehörigen ©eroerbetriebes ju^urechnen finb. ‘ßrioatentnahmen bürfen jebod) 
nid)t in bar, fonbern nur bttreh überroeifung auf 3f)r befd)ränht oerfügbares Sidjerungskonto erfolgen. 
Ser 'Sefdjeib, burd) ben bie monatliche Sreigrenje feftgefegt roirb, ift beigefügt.

3000. 22. 9. 39



Der Obßrfinonjpüöfiößnt Homburg 
DßOiMßlle 

u X JS fo?
Jamburg, Öen....
®r. SButftab 31

Betrifft; Sidjerungsanorbnung oom ZS- J. 22 ®efd)&ftejeid)en:

©en iw meiner eHingeni uh b 11Birg — altgemeinen Senehmigung — nam-

4’.. ÄjÄw ^6»...Zf )(feftgefegten monatlichen Jreibefrag für ben Cebensunterljalt fege td) mit ‘Wirkung oom

monatlich feft ©iefer Betrag ift roie folgt berechnet:

1. ‘SSohniingsmiete, Steigung, ®as, ®(ektri$ität, ^Baffer.................
2. Lebensunterhalt . Zt^ /

3. ^ausangeftellte............................................................................

4. Sonftige Ausgaben.......................................................................

...............7UC 2 sc..
2 3 G* “*
-iss. -.................................... M ................U............ .....

«Cö.-
• •.......................... n ......................w.,..,.....................

jufammen JOf ^(TO-
©ie 3ahlung lanfenber unentgeltlicher 3uwenbungen kann nur in ber ‘JBeife erfolgen, bah biefe Be» 

träge bem 3ürforgewefen bes jübifdhen ^Religionsoerbanbes unmittelbar jur Berfügung geftellt werben, an 
ben bie Unterftühungsempfänger fid) ju roenben haben.

©bne (Genehmigung können fofgenbe 3ahlungen burd) unmittelbare llberweifung an bie ®mpfangs* 
berechtigten geleitet werben:

1 fämtliche Steuern unb öffentlichen Abgaben,
2. bie 20%ige Sühne^bgabe ber 3uben,
3. fämtlidje Steuern unb ißflid)tabgaben an bie jübifdje (Semeinbe,
4. erfahlofe Abgaben an bie ©eutfdje ©olbbiskontbank, ‘Serlin,
5. 3uwenbungen für Unterftiitjungsjwecke an bas Jürforgewefen bes jübifchen ^eligionsoerbanbes in 

Jamburg.
‘Stile weiteren Anträge auf Freigabe gefieberter ‘Beträge finb oon jetjt ab ausfdjlieftlid) auf 3wrm= 

blättern in boppelter Ausfertigung einjureichen, bie in meiner ©ienftftelle (Obererbgefd)of], 3immer 25) er* 
l)ältlid) finb. ©ie @inreid)ung hat ausfdjliehlid) auf bem ^oftwege gu erfolgen, ^erfönliche Borfprad)en 
ftnb gwecklos. ®s ift unbebingt erforberlid), bei ben Anträgen bas obige ®efd)äftsäeid)en angugeben.

Abfd)rift biefes Befdjeibes für bie kontoführenbe Bank liegt bei.

3m Auftra

Vordruck Dev. VI 3 Nr. 4 Hmb. Devst. R 1 3000. 22. 9. 39



Paul Israel Rappolt
- w? i! >
* I K

===RAPPOLT «SOHNE- HAMBURG 1
BANKKONTEN:

REICHS BANKHAUPTSTELLE KONTO 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE . TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTRASSE 4-7
TELEPHON: El BEROLINA11 95

MONCKEBERGSTRASSE 11
Jamburg (Denifenftelie) « /

Antwort erbeten an Abteilung ------------------

Ap den Herrn

9. MOV

Oberfinanzpräsidenten 
Devisenstelle
Hamburg.

betr.Eheleute Paul und Johanna Rappolt 
U 16 JS 747/38.

Lt.Rentenvertrag vom 7.1o.37. - No.2643 des Not.Reg.7
Notar Dr.Sieveking ‘ haben wir Frau Alice Sara Oppenheimer RM 82oo.-
jährliche Rente zu Zahlen in monatlichen Raten von RM 600.-und ein­
malig RM looo.- am Jahresende.Die Rente ist durch übernähme der
ersten vier Raten der Judenvermögensabgabe gekürzt auf monatlich
RM 48o.~ und einmalig RM 800.- am Jahresende.Ob und von wem die 5te
Rate der Judenvermögensabgabe gezahlt wird,ist noch nicht geklärt.
Ein Erlassantrag an den Herrn Cberfinanzpräsidenten schwebt noch.

Es wird gebeten,allgemein Genehmigung für die Mo­
natsraten, fällig jeden 15 eines Monats und für den Dezember auch 
noch für den einmaligen Betrag von RM 800.-zu geben.

für Eheleute Paul Israel und Johanna.Sara Rappolt.

Kennkarte Hbg B o7683 Hbg.B.17631

in Vollm.
Paul Israel Rappolt

/
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Abschrift für die Akte

Herrn

11.Hovenher

Baul Israel Kappolt,

■ U 16JS747/38 Hanbv.rg 1t
Mönck e tie r g s tras ne 11 III,

Auf den Antrag vom 8.11,39

Ich genehmige im Hinblick auf die Sichcrungsan- 
ordnung vom 25.8,38 mit Wirkung vom 15*Hojävember- 1939 die unmittel 
bare Überweisung von
YM 4-80t~~(vierhundertachtzig Hü)monatlich und
1X1 80Qt~-(achthundert Bf) einmalig
an krau Alice Sara Oppenheimer,

Diese Genehmigung verliert am 31.^ärz 1940 ihre 
Gültigkeit.

Abschrift für die kontoführende Bank liegt bei,

Im Auftrag
Weiffenbach.gez.



Jamburg, ben

t

Der OMnaiwäftM fiambucg 
DeoiMelle

iiiit poiOuttollungsurhunöe! 
flnoebnung gemäß $ 59 Des Deo.-Gef.

®ie Sicherungsanorbnung oom

t MM
ergänze ict) wie folgt:

4.

3d) untersage 31)nen, Vargahlitngen irgenbweldjer '2Irt, bic nid)t aus ber monatlichen S^eigrenge 
l)errül)ren, in Empfang g: nehmen. 3ahlungen 3t;rer Sdjulbner bürfen nur auf 3hr gefperrtes 
Skonto (befch-änkt oerfügbares Sicherungskonto) geleiftet werben. 3ch erfudje Sie, mir binnen 5 Sagen 
eine Sifte tingureid)en, aus ber fiel) ergibt, oon welcher Seite Sie 3ahlungen, bie üblid)erweife in bar 
geleiftet werben, fegt ober in 3ukunft gu erwarten haben.

^Mlle Varbeträge, bie fiel) in 3hrem Vefitj unb im Vefih 3hrer Samilienmitglieber befinben unb 
nid)t aus ber monatlichen Sreigrenge henühren, finb auf 3hr befchränkt oerfügbares Sicherungskonto 
eingugahlen. ®ie ©ingaljlung ift mir binnen 3 Sagen burd) eine Vefd)einigung ber kontoführenben 
Vank nad)guweifen.

Sie haben ferner alle ®nthaben, bie fiel) auf nicht nad) § 59 5)eo.=®ef. gefperrten Konten befinben, 
auf 3hr befchränkt oerfügbares Sicherungskonto gu überfragen. S)ie Übertragung ift mir ebenfalls binnen 
3 Sagen burch eine Vefcheinigung ber beteiligten ©elbinftitute nadjguweifen.

Sails Sie ©runbftückseigentünier finb unb einen beutfehblütigen ^)ausoerwalter befteHt haben, gilt
folgenbes:

a) Wieteu barf nur ber J)ausoerma(ter oon ben Wiefern entgegennehmen.
b) 3ahlungeu gu Shren ©unften an brüte Verfoncn barf ber ^)ausoerwalter nur infoweit 

leiften, als fie gur Verwaltung bes ©runbffückes erforberlich finb.
c) ©er ^ausoerwalter hat über fäintlidje (ginnahmen unb Ausgaben ber £)ausoerwaltung gwedrs 

jebergeitiger Prüfung burd) bie ©eoifenffelle ober bie SoHfatjnbungsftefle lanfenb Vud) gu 
fuhren.

d) Sie haben bem ^ausoerwalter Kenntnis oon biefer Sidjerungsanorbnung gu geben.
Sofern Sie 3hr ©runbftück felbft oermalten, gelten 3iffern 1 bis 3 biefer ^Inorbnung 
entfprechenb.

5. 5)iefe ^norbnung erftreckt fid) nid)t auf Vermögenswerte, bie bem getrennt oerwalteten Betriebs» 
oermögen eines 3hnen gehörigen ©emerbetriebes gugurechnen finb. ^Jrioatenfnahnten bürfen jebod) 
nicht in bar, fonbern nur burd) Überroeifung auf 3hr befd)ränkt oerfügbares Sidjerungskonto erfolgen. 
®er Vefdjeib, burd) ben bie monatliche Sreigrenge feftgefegt wirb, ift beigefügt.

I!

3m iMuftra^

v \

OFPräs. Hmb., Dev. St. R. 3 l u 3000. 22. 9. 39



Der OberfinanspräRöent Hamburg 
DemMelle

errn —

Betrifft: Sicherungsanorbnung oom

S>«mtur9, 
®r. ^Burftaf) 31

4^

©efdjäftsijeidjen:

Den in meiner — allgemeinen ®enel)migung — ihm«
J

feftgefe^ten monatlichen Sreibetrag für ijen Lebensunterhalt fege id) mit Wirkung oom ,'m
monatlich feft Diefer Betrag ift wie folgt berechnet:

1. AJohnungsmiete, Neigung, ®as, (Slektrigität, ASaffer

2. Lebensunterhalt .. ............
3. ^)ausangeftellte.........................................................

4. Sonftige Ausgaben..................................................

-

jufammeii ..... ..........

Die 3al)hing (aufenber unentgeltlicher 3umenbungen kann nur in ber ASeife erfolgen, baß btefe Be= 
träge bem Jürforgemefen bes jübifdjen 'Keligionsoerbanbes unmittelbar jur Verfügung geftellt werben, an 
ben bie Unterftütjungsempfänger fiel) ju roenben haben.

Ohne (Genehmigung können folgenbe 3ahlungen burd) unmittelbare Überroeifung an bie ®mpfangs=
beredjtigten gekittet werben:

fämtliche Steuern unb öffentlichen Abgaben,i.

blättern 
hältlid)

bie 20%ige 6ühne=Abgabe ber Silben,
fämtlidje Steuern unb $flid)tabgaben an bie jübifdje Semeinbe, 
erfatjlofc Abgaben an bie ©eutfdje ©olbbiskontbank, ‘Berlin,
3uroenbungen 
Jamburg.
Alle weiteren 
in boppelter

für Unterftühungsäwecke an bas 3ürforgewefen bes jübifdjen 9?eligionsoerbanbes in

Anträge auf Freigabe gefieberter ‘Beträge finb oon jetjt ab ausfd)liefjlicb auf Swrm== 
Ausfertigung einjureidjen, bie in meiner Dienftftelk (£)bererbgefd}ofj, 3immer 25) er=

finb. Die (Sinreidjung h°t ausfdjliehlid) auf bem ^Softroege ju erfolgen, ^erfönlidje Borfpradjen
finb zwecklos. €s ift unbebingt erforberlid), bei ben Anträgen bas obige ®efd)äfts$eid)en angugeben. 

Abfdjrift biefes Befdjeibes für bie kontoführenbe Bank liegt bet? ftw

3m Auftrag

Vordruck Dev. VI 3 Nr\4 Hmb. Devst. R 1 3000. 22. 9. 39



U 16 JS 747/38

1 Anlage !
Ich genehmige

00250
4^*novenber 1939 z

Herrn -
Franz Israel Rappolt, 

Hamburg 1, 
Konokebergstrasse 11

im Hinblick auf die Sieherungsanordnung vom

? vUKB 2- ' \

Csvijenßdte)

irkung vom 1.Dezember 1939 die unmittelbare Überweisung
■>-(droihun.iou Uf Unf zig ü^nirtlJ uh 4*4*

als Fflegekosten für Ihren Sohn

Abschrift dieses Bescheides für die kontoführende Bank liegt
bei

f



mit poföuftellungsuchunhe!
flnochnung gemäß $ 59 Des Deu. Gef.

Sie Sid)erungsanorbnung vom

®efd) =3eid)en ergänze id) roie folgt:

1. 3d) unterläge 3l)nen, 5Barsaf)htngen irgenbroeld)er ?Irt, bie nid)t ans ber monatlidjen Sreigrenge 
l)errül)ren, in ©mpfang nehmen. 3ahhingen Sl)rer Sdjulbner bürfen nur auf 3ljr gefperrtes 
Skonto (befdjiänkt oerfügbares Sidjerungskonto) geleistet roerben. 3d) erfudje Sie, mir binnen 5 Sagen 
eine Eifte cin^ureichen, aus ber fid) ergibt, uon roeld)er Seite Sie 3ahlungen, bie üblidjermeife in bar 
getriftet roerben, fegt ober in 3ukunft 311 erwarten hoben.

2. 'Sille Sarbeträge, bie fid) in 31)tem “Sefit? unb im ’Sefit) 3hrcr Samilienmitglieber befinben unb 
nid)t aus ber monatlichen Sreigren^e herrühren, finb auf 31)r befdjränkt oerfügbares Sidjerungskonto 
ein^ujahlen. Sie Sinjahlung ift mir binnen 3 Sagen burd) eine 95efd)einigung ber kontoführenben 
Q5ank nachättroeifen.

3. Sie Ijaben ferner alle Snthaben, bie fid) auf nicht nad) § 59 Seo.=®ef. gefperrten Konten befinben, 
auf 31)r befd)ränkt oerfügbares Sicherungskonto ju übertragen. Sie Übertragung ift mir ebenfalls binnen 
3 Sagen burd) eine ^efdjeinigung ber beteiligten ®elbinftitute nad)$uroeifen.

4. Sails Sie ©runbftückseigentümer finb nnb einen beutfdjblütigen 5)ausoerroalter beftellt Ijaben, gilt 
folgenbes:

a) SDiieten barf nur ber ^ausoerroalter oon ben Bietern entgegennel)men.
b) Zahlungen ju Sanften an britte ^erfonen barf ber ^ausoerroalter nur inforoeit 

leiften, als fie jur Q5errooltitng bes ©runbftückes erforberlid) finb.
c) Ser ^ausoerroalter l)at über fämtlidje Sinnahmen unb ‘Slusgaben ber 3)ausoerroa(tung groecks 

jebergeitiger Prüfung burd) bie Seoifenftelle ober bie 3ollfaf)nbungsftelle lanfenb Sind) jn 
führen.

d) Sie haben bem Sjausoerroalter Kenntnis oon biefer Sid)ernngsanorbnung ju geben.
Sofern Sie 3hr ©runbftück felbft oerroalten, gelten 3iffern 1 bis 3 biefer Slnorbnung 
entfpredjenb.

Siefe ilnorbnung erftreckt fid) nid)t auf ‘Bermögensroerte, bie bem getrennt oerroalteten Betriebs’ 
vermögen eines Shnen gehörigen Seroerbetriebes gu3ured)nen finb. ^rioatentnaljmen bürfen jebod) 
nid)t in bar, fonbern nur burd) Überroeifung auf 31)r befd)ränkt verfügbares Sicherungskonto erfolgen.
Set Sifd)iib, bTrnlrtiii bie inouatlMh<"^eig*m<-ftftgäfä^-roirb, ift-beigefügt.
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©er öberfhumgpräfibent Jamburg 
(©enifenftelle)

Miuftellungsuclnftiiß5 i

Herrn
Franz Israel Rappolt,

Hamburg 1,
Mönckebergstrasse 11

hierbei ein 'Borbrudt jur 3uftenungsur(iunbe 
Söereinfad)te 3uftel!ung

übet bie 3uftettung eines mit ®ienft[ieget ue^loffentn mji

©en oorftehenb bejei(hnetenz Brief fjabe ich in meiner ©tgenfdjaft als ^Joftbebienfteten jn 
. . . . . . . . . . . . . . heute b<er — groifdjen .. . . . . . Ubr unb

Ubr
ff

mittags [3eitangabe nur auf 'Bedangen] —
[‘Borbrucfc für bie 3uftellung an ‘Beljötbcn, Semeinben, Äorpo=['Borbrudi für bie 3uftellung au Siuäelperfonen, Singet»

firmen, 9ted)tsanroälte, Notare unb Senrfjtsoongieber] rationen unb'Beteine (einfdjl. bet ^anbeisgefeüfdjaften ufro.)].
bem — Smpfänger — ^irmeninhabcf 

(Bor» unb 3uname):
bem — Borfteljer — gefeblidjen Bertreter — oer» 

tretungsberedjtigten Mitinhaber —
1. Sin 

ben Empfänger 
ober SJotfteljer 

ufro. 
in ^Jerfoa.

2. 9lu 
©e^tlfen, 
Schreiber, 

Beamte uf ro.

felbft in — ber2Böl)nung—bem®efd)äftsioi?at 
.................... übergeben, 

ba id) in bem ®efd)äftslokal ben — ©mp= 
fänger — Skmew-nbaber (Bor» unb3uname):

feibftnichtangetroffenhabe,bortbe -®ehilf

f übergeben.
ba id) ben — (Empfänger — Jinneufnbaber 

(Bor= unb 3uname): ........ . S.............

in ^erfon in — ber Mobnung bem ®efdjäftslokal — 
' ........................................ übergeben.

ba in bem ®efd)äftsiohal roäbrenb ber geroöl)niid)en 
©efcbäftsftunben
a) ber angetroffene —^Borfteber — gefetjiidje Vertreter 

— oertretiingsberechtigte Mitinhaber — an ber 9In= 
nähme »erhiubert roar,

b) ber “Borfteber — gefet)(id)e Vertreter •— oertretungs» 
berechtigte Mitinhaber — nicht anwefenb roar,

bort bem beim ©mpfänger angefteilten.................
/ übergeben.

,{
ba kein befonberes ®efd)äftsioltai oorbanben ift 

unb ich and) ben - Borfteber gefebiid)en Bertreter- 
oertretungsbered)tigten Mitinhaber —

3. ‘Mn
a) ein Familien- 

glich,
b) eine bienenbe, 

Sßerfon. /

in ber Mahnung nicht angetroffen habe, bort 
a) bem pi feiner j^dmitie gebörenben erroadjfe» 

nen ^ausjgdtoffen, nämlich — ber ©hefrau 
-bem©htmann bemSoh«-ber2o^ter

/ ............................... , übergeben.
b)be in berJamilie bienenben erroacbfenen

übergeben.
4. ^n ben 

^>ausn>U‘t ober 
‘öerniieter.

ba id) ben —Smpfänger — Jirmeninbaber
(Bor» unb3uname):..................................

felbft in ber Mobnung nicht angetroffen habe, 
and) bie 3ufteilung an einen jur Jamilie gehö» 1 
renben erroacbfenen Sjdusgenoffen ober an eine 
in berJamilicbiegeiibeerroadifeHe^erfonnicht ■ 
ausführbar rngr. be in bemfelben ^taufe “ 
roobnenben z^ansmirt -Vermieter , 
nämiid) bez................................................  I

f

be gut Einnahme bereit roar, übergeben.

in ber Ijiefigen Mobnung ....................................
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . nicht feibft angetroffen habe, bort 
a) bem 311 feinerSamiiie gebörenben ermad)fenen^aus® 

genoffen, nämiid) ber ©befreit bem ©bemann
bem ©ob« — ber Siodjter • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

......................  , übergeben.
b) be in ber Familie bienenben erroacbfenen

........................ übergeben.
ba Sein befonberes ©efcbäftslokai oorbanben ift 

unb id) ben y- 53orftel)er — gefet)lid)en Vertreter — 
ocrtretungsberedjtigten Mitinhaber —

in ber SBohnung
nicht angetroffen habe,and) bie3ufteiiung an einen jur 
Familie gebörenben erroacbfenen 3)ausgenoffen ober 
an eine in ber Familie bienenbe erroad)fene ^Jerfon 
nicht ausführbar war, be in bemfeiben $äufe 
roobnenben — Hauswirt — Vermieter —,
nämiid) be .......................................................

/
be sur ?lnn e bereit roar ergeben

er^mpfäiij^Fbkr roeber eine'JBobnutig
______ _____  nod) ein ®efd)äftslokai hat —, habe id) ben trieft Qrt^rr 3ufteiiung jurüdigelaffen. 
©eu/^hg ber Aufteilung Imbe ich auf bem Umfdflage bes guge^iten Briefes oermerW.

5. 'Bermeigerte Slnnatjme. Dabie'äiiinabmebesBriefesüerroeigertrourbe—un 
(Stommt nur in ben Sollen 1, 2 - - — - - ■ •

unb 3 in 'Setrndjf.) ।

. / 
’I/l/ I •4^-**'* • ;... ......... ............. •
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Sen vorfeitig bejei^ueten ^rief t)abe id) in meiner ©igenfdjaft nie ^5oftbebienfteter ju «
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . beute fiter — jm Heben Uhr unb
..........U6r ............mittags (3eitangabe nur auf Verlangen) —

[SBorbrudt für Die Buftdlung an ^in^elperfonen, ©Inselfir« 
men, ^edjtsanmälte ufm. (9lür gültig bei 3)urdjftreid)ung 
ber Buftellungsuermerke auf ber Dorfteijcnben Seite.)]

pÖorbrudt f. b.3uftenung a.^el)örben,®emeinben,^orporationen, 
Vereine (einfdjl. bet ^anbelsgefellfdjaften ufro.) (91ur gültig bei 
5)urd)ftreid)ung b. Buftellungsuermerke auf b. norftebenb. Seite.)]

6 . Stiebers 
legung. ba id) ben — Smpfäuger — 3irmeninl)aber

C?5or» unb 3uname):...................................
felbft in bet SBotjnung nicht angetroffen ijabe 
unb bie 3uftellung roeber an einen jur Familie 
getjörenben erroadjfenen ^ausgenoffen nod) an 
eine in ber Samilie bienenbe erroadjfene ^erfon 
nod) an ben Hauswirt ober Vermieter aus» 
fütjrbar mar,
auf ber ©efdjäftsftelle bes 'Jlmtsgeridjts 311
...................................................  niebergeiegt.
bei ber ^oftanftalt ju .....................................
................................................... niebergeiegt.
bei bem ©emeinbeoorfteijer 311 .........................
................................................... niebergeiegt.
bei bem ^3oligeioorftei)er 311 ..........................
...................................................  niebergeiegt.

Eine fdjriftlidje 9Jlitteilung über bie 9Tieberlegung ift 
unter ber 'Jlnfdjrift bes Empfängers
— in ber bei geroötjnlidjen Briefen üblidjen ©eife ab« 

gegeben roorben.
— einer in ber 9ladjbarfdjaft rooljnenben ^Jerfon jur 

©eitergabe an ben Empfänger ausgetjänbigt roorben. 
— an ber Sür ber ©oljnung bes Empfängers befeftigt 

roorben.
2)te Abgabe in ber bei geroöljnlidjen Briefen üblidjen 

©eife roar nidjt möglidj.

ba kein befonberes ®efd)äftslokal oorijanben ift 
unb id) and) ben — $5orft eijer — gefetjl id) en Vertreter — 
oertretungsbered)tigten 2)litini)aber —....................  
in ber ‘SBotjnung ...................................................  
nid)t angetroffen l)abe,unbbie3uftellungroeberan einen 
jur Familie gei)örenben erroad)fenen ^ausgenoffen 
nod) an eine in ber Samilie bienenbe erroadjfene 

! ^erfon nod) an ben t^ausroirt ober Vermieter aus» 
führbar roar, 
auf ber ®efd)äftsfteiie bes Amtsgerichts ju

. niebergeiegt. 
bei ber^oftanftalt ju ...............................................  
...........................................   niebergeiegt. 
'SeibemSemetnbeoorfteher ju ................................  
.........  ...............................................  niebergeiegt. 
bei bem fpolijeioorfteher ju ....................  
..... ..............     niebergeiegt.

(Sine fdjrift lidje Mitteilung über bie Mieberlegunq ift unter ber 
©ifdjrift bes Empfängers
— in ber bei geroöijniidjen Briefen üblidjen ©eife abgegeben 

tuorben.
— einer in ber Madjbarfdjaft roobnenben fßerfon jur '©eiter» 

gäbe an ben Empfänger aiisgebänbigt rootben.
— an ber Siir ber ©oijnung bes Empfängers befeftigt roorben 

Die Abgabe in ber bei geroöbniidjen Briefen üblidjen ©etfe 
: roar nidjt mögtidj.

Seit Sag ber 3ufteßmtg I)abe id, auf bem Umfd)lage bes jugefteßten Briefes vermerkt.

I



Sier öberfinanspräfibent Hamburg 
(SJeoifenftelle) Hoftiuftellungsurhunöe

über bie 3uftellung eines mit SMenftfiegei nerjdjloffenen mit 
nebenfteijenber ^lufjdjnft uetfe^enen Briefes.

©efdjäftsädi^err^  ̂ 7/5.®

Paul Israel Happolt,
Hamburg 1, 

Mönckebergstr.11 III

Spierbei ein Borboni jur 3uftenung5urhunbe 
Bereinfad)te 3uftellung

Seu »orftehenb bezeichneten ^rief habe ich in meiner ©igenf^aft als ^oftbebienfteten zu 
. . . . . . . . . . . . .  heute hier — zmifd)en Uljr unb

Uhr

1. Sin 
ben Empfänger 
ob« “Sorfteb« 

uiro. / 
in Sßerfon.

mittags [3eitongabe nur auf Bedangen] — 
[Borbrucft für bie 3ufteliung an®inseiperfonen,®inäel= 
firmen, 9ted)t5ann>äite, Notare unb ®erid)tsoolläiet)er]

bem — Empfänger — Sirmeninhaber 
(?3or= unb 3uname):

[^orbaidi für bie 3ufteüung an S8el)örben, ©emeinben, ^orpo® 
rationen unb Vereine (einfdjl. ber $anbetsgefellfd)aften ufm.)].

bem — 23orfteher — gefetlichen 25ertreter — aer» 
tretungsbered)tigten Mitinhaber —

2. 2ln
Schreiber, 

Beamte nfro.

3. 2In
a) ein Familien * 

glich,
b) eine bienenbe 

Werfen.

4. 21h ben 
^auöwtrt ober 

Vermieter.

felbft in — ber Mahnung bem ®efd)äftslokal
, .................................. übergeben.
ba id) in bem ®efd)äftslokal ben — Smp 

Jünger — Sirmeninljaber (55or= unb3uname)

felbft nid)t angetroffen
-— S^reiber —. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

• TT 6 a S

übergeben.
ba id) ben — ©mpfänger — Sirmeninhaber ?

....................................................  — felbft
in ber Mahnung nicht angetroffen habe, bart 
a) bem pt feiner Familie gehörenben erttiadjfe» 

nen^ausgenoffen, nämlid) — ber©hefrau 
-bem ©bemann bem Sohn berSodjter

.....................r-....... , übergeben.
b)be

in ^erfon in — berMohnung — bem ®efd)äftslohal
..............................................................  übergeben.

ba in bem ®efd)äftslohal roährenb ber gewöhnlichen 
®efd)äftsftunben
a) ber angetroffene — 55orfteher — gefetjlid)e Vertreter 

— oertretungsbered)tigte Mitinhaber — an ber 9ln= 
nähme uerhiubert roar,

b) ber 53orfteher — gefetjlid)e Vertreter — oertretungs* 
berechtigte Mitinhaber — ttid)t anwefenb roar,

bort bem beim Empfänger angeftellten.................
übergeben.

ba kein befonberes Oefd)äftötohal »orljanben ift 
unb ich and) ben - 55orfteljer gefeglidjen Vertreter— 
nertretungeberechtigten Mitinhaber —

in ber hiefigen Mahnung ........................................  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . nidjt felbft angetroffen habe, bort 

a) öem^ufeinerSamiliegehörenbenerwaihfetten^auss
genoffen, nämlid) ber ©hcFratt bem ©hemann - 

bem Sohn — ber Souter —. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
, übergeben.

in berSamilie bienenben erroadjfenen b) be in ber Sami 1 ie bienenben ermachfenen 
........................... übergeben. ............................ übergeben.

ba id) ben — Empfänger — Sirmeninljaber
(55or= unb3uname);................ ..................

ba kein befonberes ©efdjäftslohal oorhanben ift 
unb id) ben —/55orftet)er — gefet)üd)en Vertreter — 
Dertretungsbered)tigten Mitinhaber —

felbft in ber Mahnung nidjt angetroffen habe, 
aud) bie 3uftellung an einen jur Jamilie gehö* 
renben ermachfenen $ausgenoffen ober an eine 
in ber Samilie bienenbe erroad)fene^5erfon nidjt 
ausführbar mar, be in bemfeiben ^)aufe 
roohnenben Hauswirt Vermieter , 
nämlid) be ............................... •...............

in ber Mahnung .................................................... 
nicht angetroffen habe,aud) bie3ufte(lung an einen jur 
Familie gehörenben erroadjfenen ^ausgenoffen ober 
an eine in ber Familie bienenbe erroadjfene sperfon 
nicht ausführbar mar, be in bemfeiben $aufe 
roohnenben — ^ausroirt — Vermieter —, 
nämlich be ..................................................... L.....

1

be ^nr Annahme bereit roar, übergeben. be ()ur Einnahme bereit roarjib ebex
5. Bernieigerte Tlnnaljnte. 
(Äomnit nur in ben Fällen 1/ 2 

unb 3 in 23etrad)t.)

Da bieTlnnahme bes55rief es oerroeigert würbe— unb berSmpfänger hier ipeifer eincMohuung 
nod) ein ®efd)äftslokal hat —, habe id) ben Drief am Orte ber 3uftefjung surüchgeläffen.

Den Sag ber 3ufteHuug habe id) auf beut Umf^lage bes sugefteUten Briefes oermer&t
^X... 195;
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®en »orfeitig beaeidpteteu ®rief l)abe id) in meiner ©igenf^aft als ^öftbebienfteter ju
beute Mer — aroifdjen lltjr unb

Utjr mittags (3eitangabe nur auf Verlangen) —

6. SUebet* 
Uflunfi.

[^orbrudt für bie 3uftellungan Ein^elperfonen, Ein^elfir« 
men, Rechts an matte ufro. (%ir gültig bei $)urd)ftreidjung 
ber Buftenungsoermcrke auf ber oorfteljenben Seite.)]

ba id) ben — (Empfänger — 5irmenint)aber
(“Sor» unb 3uname):....... ............................. —
felbft in ber ‘2Bot)nung nid)t angetroffen fjabe 
unb bie 3uftellung roeber an einen jur Familie 
getförenben erroadffenen 5jausgenoffen nod) an 
eine in ber Samilie bienenbe erroadjfene “perfon 
nod) an ben Sjausroirt ober Vermieter aus» 
fiitjrbar roar, 
auf ber ©efdjäftsftette bes 'Mmtsgeridjts ju 
...................................................  niebergetegt.
bei ber ^5oftanftatt ju
................................................... niebergetegt. 
bei bem ©emeinbeoorftetjer ju..........................  
...... ............................................ niebergetegt. 
bei bem ^otijeworftetjer ju ..........................  
...................................................  niebergetegt.

Eine fdfriftlidje SÖlitteilung über bie 9lieberiegung ift 
unter ber Zlnfdjrift bes Empfängers
— in ber bei geroötjntidjen Briefen üblid)en QBeife ab= 

gegeben roorben.
— einer in ber Sladjbarfdjaft rooljnenben ^erfon $ur 

^Beitergabe an ben Empfänger ausgeljänbigt roorben. 
— an ber $ür ber ZBo^nung bes Empfängers befeftigt 

roorben. 
®ie Abgabe in ber bei geroöljnüdjen Briefen üblidjen 

^Beife roar nidjt möglid).

['Borbrudt f. b.Suftdlung a.Set)örben,®emeinben,Korporationen, 
‘Vereine (einfdjl. ber §anbelsgefellfd)aften ufro.) (9lur gültig bei 
®urdjftreid)ung b. 3ufte(lungsoermerke auf b. uorfte^enb. Seite.)]

ba kein befonberes ®efd)äftstokat oortjanben ift 
unb id) aud) ben — 'Sorftefyer — g efeglid) en Vertreter — 

oertretungsberedjtigten SRitinljaber —.....................  
in ber ‘Jßotjnung .....................................................  

nidjt angetroffen l)abe,unb bie3uftdlung roeber an einen 
jur Familie ge()örenben erroadjfenen ^ausgenoffen 
nod) an eine in ber Familie bienenbe erroadjfene 
“SPerfon nod) an ben ^ausroirt ober Vermieter aus» 
fütjrbar roar, 
auf ber ®efd)äftsftelte bes ^fmtsgeridjts ju 

........................................................... niebergetegt.
bei ber ^oftanftatt ju

niebergetegt.
®ei bem Semeinbeoorftetjer ju

niebergetegt.
bei bem ißolijeioorftetjer 311
..... -t........ > -..............................   niebergetegt-

Sine fdjriftlidje Mittellung über öle 9iieberlegung ift unter ber
Zlnfc^rift bes, Empfängers
— in ber bei geroöfynlidjen Briefen üblichen ‘ZBeife abgegeben 

roorben.
— einer in ber 91ad)barfd)aft rooljncnben ^erfon gur SBeiter= 

gäbe an ben Empfänger ausgeijänbigt roorben.
— an ber £ür ber ZBotyiung bes Empfängers befeftigt roorben

SHe Abgabe in ber bei geroö^nlidjen Briefen üblichen ZBeife 
roar nidjt möglid).

3)en Sag ber 3u^eHuug tjabc id) auf bem Umfliege bes jitgeftcllten Briefes »ermerbt.

’• r



S)er Sberftnanjpräfibent Jamburg 
(SetHfenftefle)

Frau

WBuftellungsuvhunöe
über bie SufteHung eines mit $)ienft[iegel versoffenen mit 

. nebenfteijenber ^uffdjrift verlegenen Briefes. /
(Sefdmftsgeidjen: .../74^

Johanna Sara Raj.’polt,
Hamburg 1,

Mönckebergstrasse 11

hierbei ein Vorbrudi gur 3uftellungsurkunbe
Vereinfachte 3ufteHung __ //______  -____ _ ,_ _ _ _  4 >- ■

5>en »orftehettb beseidjnetchy «rief h^be ich ip meiner Sigenfdjaft als «offbebienffetett jn 
..................................... ............................................................. fynte htec — groifd)en ........ Uhr unb

Uhr mittags [3eitangabe nur ajif Verlangen] —-
fBotbruch für bie 3uftellung an®injelierfonen, ®inael= ['Botbrudi für bie 3ufteltung an Sßetjörben, Semeinben, Äorpiv
firmen, 9ted)tsanroälte, fRotarc unb ®eri(htSDoUäiel)er] rationen unb Vereine (einfdjt. ber ^anbetsgefellidjaften ufro.)].

1. Kn y 
ben €mofänapr 
ober 25orftg^er 

ufm«' 
in ^rfon.

bem — Empfänger — ^irmeninljaber 
(«or= unb 3uname): /

felbft in — ber^otjuung fbem ®efd)äftsloka[ 
......................... übergeben.

bem — «orfteher — gefetjlichen Vertreter — oet= 
tretungsberedjtigten Mitinhaber —-

I
I
f 

...............................................-...................................................  .4.................................................................. .
I

in Sßerfon in — ber Mahnung — beni ®efd)äftslol?a 1 —
übergeben.

2. <2In 
Schilfen, 
(Schreibet, 

Beamte ufro.

ba id) in bem ©cfdjäftslohal ben — ®mp

felbftnidjt anqetroffen habe,bort be

— Sdjreibcr/^. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

a) ein ^amÄlien* 
glieM

b) eine ^tenenbe 
skÄfon.

t

4. $In ben 
$ausroirt ober 

Vermieter./ 
/

/
/

i

............  »bf Hieben-
ba id) ben — Empfänger p 3irmeninl)aber 

(“Sor? unb 3uname): /

in ber Mohnung nicht an iigetroffen habe, bort 
hörenben ermad)fe=a) bem 311 feinerSamiüe gehörenben ermachfe« 

nett ^ansgenoffen, nämlich — ber ©hefran 
-bem ®h«mann bem^ohn berSod)ter

.j........ , übergeben. 
b)be inberjamilie bihtenbenerroachfenen

übergeben.
ba id) ben — (Smpfäuger Jirmeninhaber 

(«or* unb 3uname): ;..............................
r l 
r 

.................................... ...........................................B................................... . ........................ ........
?

felbft in ber Mahnung nicht angetroffen habe, 
aud) bie 3ufteüung an efnen 311 r Jamilie gel)ö= 
renben erroad)fenen ^apsgenoffen ober an eine 
in ber Familie biencnbeermad)fene «erf on nidjt 
ausführbar mar, be [ in bemfelben $aufe 
roohnenben ^anstüijtt Vermieter , 
nämiid) be ............. f.............................

f

pe -pir Einnahme bereit mar, übergeben.

ba in bem Sefdjäftslohai roährenb ber geroöhnlidjen 
©efdxiftsftunben
a) ber angetroffene —55orftet)er gefeglidje Vertreter 

— oertretungsberedjtigteSÖiitinhaber— an ber Tin» 
nähme nerhinhevt >»ar,

b) ber ‘Borfteljer — gefegtiche Vertreter— oertretungs* 
berechtigte Mitinhaber — nidjt anroefenb mar, 

bort bem beim Empfänger angeftellten.................
übergeben.

ba kein befonberes ®efd)äftstokal oorhanben ift 
unb ich aud) ben - OSorfteijer gefet)üd)en ^Bertreter- 
oerfretungsbered)tigteH Mitinhaber — 

f 
I ..........................................7... ....  ............................  

in ber hiefigen Mahnung / .......................... ........
t

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . nicht felbft angetroffen habe, bort 
a) bem^iifeinerSamiliegehö'renbenerroadhfenen^anss

genoffen, nämiid) ber (^hefrait bem (Shemann - 
bem Sohn — ber Sochter —. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4 
e

, übergeben.
b)be in ber Jamilie bi^nenben erroadjfenen 

./. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  übergeben.
ba kein befonberes j®efd)äftslol?al oorhanben ift 

unb ich ben — ISorftet^r — gefetjlidjen Vertreter — 
oertretungsbered)tigten ^Mitin ha ber — 

/ 
............................................................................................................. A................................................................................................................................................................

in ber Mohnung /..............................................
nicht angetroffen habe,aud) bie3uftellung an einen jur 
Familie gehörenben/erroad)fenen ^ausgenoffen ober 
an eine in ber 5aitiilie bienenbe erroadjfene ^ßerfon 
nicht ausführbar par, be in bemfelben Sjaufe 
roohnenben — ^gnsmirt — Vermieter —, 
nämlich ........Z....................................................

/ 
i............. .. ..................................... ................. ........................................................... ................................................

g

be Sur Minafjine bereit mar, übergeben
5. 'BerroeigerX ?lnnat)me. J)a bie?Innahme bes^Briefes oerroeigert rourbe— unb berSmpfänqer hier roeber eineMohnunq

2 nod) ei/ ®efd)äftslokal hat —, habe id) ben «rief am Orte ber 3uftellung jurüchgelaffennod) ei/ ®efd)äftslokal bat —, habe id) ben «rief am Orte ber 3uftellung gurüchgelaffen.

.....................J..... - 4Z.....
16. e. 1939 (Sortfebung umfeitig)OFPräs.Hmb. Oesch. A 1 b



Sen uorfeitig bejei^neten Srief bube id) in meiner ©igenf^aft als ^oftbebteuffeter ju
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . beute l)icr — jroifdjen . . . . . . .  Ubr unb
.......... Ubr mittags (3eitangabe nur auf 'Bedangen) —

[^orbruck für bie Aufteilung an (Sinselper[onen, @inäelfir= 
men, SRedjtsanmälte ufiu. (9Tur gültig bei ^Dnrcljftreidjunp 
ber Suftellungsuermerke auf ber uorfteljenben ©eite.)]

[93orbru& f. b.Aufteilung a.^Bel)örben,®emeinben,^orporationenj 
Vereine (einfd)l. ber ^)anbelsgefeUfd)aften ufrv.) (9lur gültig bei 
5)urd)ftreid)ung b. 3uftdlungsuermerhe auf b. oorftefjenb. ©eite.)]

6. Stieber* 
legunn. ba id) ben — Smpfänger — Jirmeninbabet

(Bor= unb 3uname): ...................................—
felbft in ber SBobnung nicfjt angetroffen t)abe 
unb bie 3uftel(ung roeber an einen jur Familie 
gebörenben erroadjfenen ^ausgenoffen nod) an ■ 
eine in ber Jamilie bienenbe erroacbfene Berfon 
nod) an ben Hauswirt ober Beendeter aus» 
fübrbar mar, 
auf ber ®efd)äftsftetle bes “^Imtsgeridjts ju । 
...................................................  niebergelegt. ' 
bei ber ^ßoftanftalt ju
............. -............................  niebergelegt.
bei bem Semeinbeoorfteber ju ..........................
................................................... niebergelegt.
bei bem ’Sßolijeioorftetjer ju ..........................
...................................................  niebergelegt.

Sine fdjriftlidje Mitteilung über bie Bieberlegung ift 
unter ber 2lnfd)rift bes (Empfängers
— in ber bei geroö()nlid)en Briefen übltdjen 2Bcife ab» 

gegeben roorben.
— einer in ber 9lad)barfd)aft rooijnenben ^ßerfon jur 

SBeitergabe an ben (Empfänger aitsgel)änbigt roorben.
— an ber Sür ber SEot)iiung bes (Empfängers befestigt 

roorben.
Sie Abgabe in ber bei geroöbulidjen Briefen üblidjen 

$Beife mar nid)t möglid).

ba kein befonberes ®efd)äftslokal oorljanben ift 
unb id) aud) ben — Borftel)er — g efetjlid) en Vertreter — 
oertretungsberedjtigten SOlitinljaber —.....................  
in ber ^Bobnung ............................... ......................
nid)t angetroffen l)abe,unbbie3uftellungroeberan einen 
jur Samilie geljörenben erroadjfenen ^ausgenoffen 
nod) an eine in ber Samilie bienenbe erroad)fene 
^erfon nod) an ben ^»ausmirt ober 'Vermieter aus» 
füljrbar mar, 
auf ber ®efd)äftsftelle bes iMmtsgeridjts ju 
............................................................  niebergelegt. 
bei ber ^oftanftalt ju................................................ 
........................................................... niebergelegt. 
'Bei bem ©emeinbeoorfteljer ju............

niebergelegt. 
bei bem ^ßolijeioorftefjer ju ............
.... .........   niebergelegt.

Sine ftftriftiidje Mitteilung übet bie 9liebertegung ift unter ber 
Stnfdjrift bes Smpfängers
— in ber bei geroöi)nlid)en Briefen üblidjen BJeife abgegeben 

roorben.
— einer in ber 9lad)barfd)aft roobnenben ^erfon jur SBeifer» 

gäbe an ben Smpfänger ausgeljänbigt roorben.
— an ber Sür ber B5o()nung bes Smpfängers befeftigt roorben 

Sie Abgabe in ber bei geroötjniid)en Briefen üblichen BSeife 
mar nid)t möglid).

S)eu Sag ber 3ufteßuug habe id| auf bem Umfc^lage bes jugeftefiten Briefes uermerfet.



^inangamt ^amburg^ltftabt
^ernfpret^er 32 10 03

Spredjfiunben:
Dienstag, Donnerstag unb S'reitag oon 9 bis 14 Uhr 

^«Henftunben:
werfeföglid) oon 9 bis 13 Ubr5 öonnabenb nur bis 12 Uljr

tSofHrfjecfe&onfo Hamburg 9lr 131 87 
bank kont o : iKeifhsbanhbanptffene

Jamburg 9lr 112

। unter
z „^inangamt (^inanskafle
' $)amburgs2IhftabtH

Jamburg 1, 31. Oktober 1939
OtHnftraBe 10, 3immer

An den

Herrn Oberfinanzpräsidenten
®efd)äftsädd)en

©teiiernummer 57/29,32.
Devisenstelle )

in
Sn 3ufTriften u bei tlberroeifinutn gefl angeben!

H, a m b........ 11
Gr. Burstah 31.

Betrifft: 3» Rate der Judenvermögensabgabe 
für Franz Israel Rappolt und 

Paul Israel Rappolt.

Nach Angabe des Vertreters der Pflichtigen

soll das Vermögen der Rappolt von dort sichergestellt seir

Ich bitte um Bestätigung . Eine evtl. Freigabe bitte ich 
__ _

erst nach -Einverständnis des Finanzamts Hamburg- Altstadt 

zu bewilligen.

Im Auftrage

)

Her Oberfinanjpüöffüent Jamburg 
(Bßoifenftßllß)

4 4 Js Wlx.

WW, Ji * .





Abschrift für die Akte

U 16 JS 747/58

An das
Finanzamt Hamburg-Altstadt,

Hamburg.

Be tr.: 5. Äate der Judenvermögensabgabe für
Franz Israel Rappolt und 
Paul Israel Rappolt.
Auf das Schreiben vom 51.Io.39 - 37/29,32.-

Gegen Franz Israel und Paul Israel Rappolt ist 
schon unter dem 25.8.38 Sicherungsanordnung erlassen. Eine Auf­
hebung wird nur mit dortigem Einverständnis erfolgen.

Im Auftrag 
gez. Y/eiffenbach



Paul Israel Rappolt.

RAPPOLT&SGHNE - HAMBURG 1
BANKKONTEN:

REICHSBANKHAUPTSTELLE KONTO! 7652 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG Nr. 1235 
TELEGRAMM-ADRESSE: ERES HAMBURG 
RUD. MOSSE CODE « TELEPHON: 33 40 45

FILIALE IN BERLIN:
C2 GERTRAUDENSTRASSE 4-7
TELEPHON: El BEROLINA11 95

Antwort erbeten an Abteilung ------------------

91.19.WQ. 
DEN' ■
MONCKEBERGSTRASSE 11

An den Herrn
’Oberf inanzpräsidenten 
Devisenstelle
Hamburg.

U 16 JS 747 / 58.

Ich bitte zu genehmigen,daass ich vom beschränkt 
verfügungsfähigen Konto bei der Fa.Conrad Hinrich Donner einen 
Betrag von RM 287o.-( Zweitausendachthundertsiebenzig ) an das 
Finanzamt Hamburg-Nord für Teilzahlung auf die 5.Rate der Juden- 
Vermögensabgabe der Frau Alice Oppenheimer,Steuer No.91/969, 
überweisen darf.

Meine Frau,Johanna Sara Rappolt,hat ihrer 7ojähr. 
Schwester,Frau Alice Oppenheimer,1t.Vertrag vom 7«1o.57« eine 
lebenslängliche Rahtevon jährlich RM 82oo.- zu zahlen.Diese 
Rente ist bei der VermögensaufStellung mit RM 57,4oo.- kapita­
lisiert.Da Frau Oppenheimer nicht in der Lage war,die hierauf 
entfallende Judenvermögensabgabe aus eigenen Mitteln zu zahlen, 
ist meine Frau bereits bei den früheren Zahlungen für ihre Schwe 
ster eingetreten und will dieses auch bei der 5.Rate bis zu dem 
vorstehend angegebenem Betrag von RM 287o.- gegen entsprechende 
Kürzung der weiterhin fällig werdenden Rentenbeträge tun.Da aber 
meine Frau nicht über flüssige Mittel verfügt,habe ich mich zu 
der Zahlung bereit erklärt.

Dem Finanzamt Nord sind die Tatsachen bekannt,meine 
Frau hat diesem F.A. bereits beim 5«Teilbetrag der Abgabe unter 
dem 12.5•59•geschrieben.

Die Zahlungen der einzelnen Rentenbeträge ist mir 
auf meinen Antrag vom 8.11.59« unter dem 11.11.59« bewilligt 
Norden.

Her Obcrfinanipräp^nt fjamburg 
(Beoijenftei! >)

Faul Israel Rappolt 
Kennkarte IJbg. B.o7685 
in Vollm.





Antrag auf frdgabß gern. § 59 Den. Geh yfeto Betrögt
(3n boppelter Tludfertigung etnjureiiben)

5lnfd)rift bed ^ntragfteUerd: f ;
C®om Tlntragftelier au^jufütten)

Jiarne- faul Israel Rappolt 
«4- "•

Wohnort: (n......... Hamburg«......................
Mönckebergstr. 11. III. bei

©tr. u. Jlr.: Rappo Xt.-Xarw-altungsg.es—L«.^

©etrifft: ©fc^erung^anorönung vom . ©efdmft^efdjen: . B... 6“7.4.7./.38

3$ beantrage tue Freigabe von MC .... 237o.-... ... 3« Saften meinet bef^ranft verfügbaren 
©id)erungdfontod bet ber

firma Conrad. Hinrich Bonner in Hamburg.’
plaine unö ^nfdjrfft ber fontofü^renben 23anf)

3ahlungdempfanger ttnb ^erwenbung^werf: ... p±nanz:amt’’’ta.... 

...;#xaa..Al±ftß....ßp;pf^Bimäx.,.aia...3Le.ilz^^
als auf den Kapitalisierten Betrag der von meiner Brau für ihre
Schwester eingegangene Rentenzahlun .s^erpflichtung entfallenden * - Jw [ 1. ->

-xntPlT;’.........................................................................................................................................

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ITö‘.'2'6$3''Not'äriäts-Regi'ste^^^ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ßrüfungdunterlagen finb betgefügt. Paul Israel Rappolt 
in Vollm.

(Unterfcbrfft Öe« 2lntrogfte(ler^)
Ham.b.ur^...29....D.e.z.ember.....l.9.^9.».Per.ns.pr. 3 5o 964 

(Ort, 'Datum unö §ernfprec^er)

Dec ObechnaniprähDent 
^)evifenftelk 

Genehmigung - Hblehnung

Tin ben Serrn

Obedinanipcähbenkn 
©emfenfteUe

©er Eintrag auf Satzung von Ml....... ...................
in Sßorten....................................................... /.......... Ji
unb bte l^ertvenbung für ben angegebenen 3u>ecf wirb

in »on genehmigt.

in

tjnmbutg 11
®r. 23urftah 31

©ie ©enebmigung verliert nad)

Jamburg, ben........

.... abgelehnt.'

.. 'JRonaten ihre @ ültigt eit.

...... ....................19........

3in ^uftrdgy

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst U 2) 5000. 25. 11. 39



M. M. WARBURG & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

DRAHTANSCHRIFT: WARBUR6UM
FERNSCHREIBER: K2 22S
FERNRUF:
ORTSGESPRÄCHE 32 10 05
FERNGESPRÄCHE 32 64 21 /23

KREDIT-ABTEILUNG 
Bts/Hi 
676

Au den Herrn

Hamburg i, den J.Januar 1940/
POSTSCHLIESSFACH 744

Vertraulich

*4. JAAL i9<A

Obeffinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle)

Burstah 31

Betr: Ihre Einzelgenehmigung R 6/747/38 vom 9.3.1939 
Franz und Heinz Rappolt

Wir nehmen Bezug auf unseren heutigen separat gestellten 
Antrag auf Prolongation der Bürgschaft in Höhe von

RM 6.000.—
bis zum 31.März ds.Js.

Von dem bei uns stehenden Sicherungsguthaben von
RM 100.000.— ist dementsprechend ein Betrag von

RM 94.000.— (Vierundneunzigtausend RM)
frei geworden. Über dieses Guthaben, das zurzeit auf den 
Kamen der Rappolt Verwaltungsgesellschaft i.L., Hamburg, 
steht, soll wie folgt verfügt werden.

Auf neu einzurichtende Restgeldkonten sollen folgende
Beträge Qingezahli-wrdrm*—------- "------

V Franz Israel Rappolt RM 27.000.—

7/Paul Israel Rappolt RM 18.000.—
Ji Joh. Sara Rappolt RM 23.500.—•/

Perner "soll an das Finanzamt Nord als 1 eil Zahlung .
auf die 5.Rate der Judenvermögensabgabe wegen 
Hans Israel Rappolt Steuer-Nr.117/267/1 überwie­
sen werden 21.000.—.
Ferner soll dem laufenden Konto der Rappolt
Verwaltungsgesellschaft i.L. gutgebracht werden RM 4.500.—

RM 94.000.—



M. M. WARBURG & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

HAMBURG 1
Bts/Hi 676

am 5.1.1940
Blatt anden Herrn Oberf inanzPräsidenten Hamburg 

(Devisenstelle)

Nachdem gemäss Ihrer oben angeführten Einzelgenehmi­
gung jelfte"Zahlung zu lasten des Sicherungsguthabens Ihrer 
Genehmigung bedarf, bitten wir Sie hierdurch, uns die
Verwendung von HM 94.000 
gen.

wie oben angeführt zu genehmi-

Ein gleicher diesbezüglicher Antrag ist an die 
Abteilung F 8 gestellt worden,und wir bitten Sie, uns
beide Genehmigungen zusammen zuzustellen

Heil Hitler! ;y



Der Oberfmanzpräsident 
Hamburg

0 5210 - R 18 - V 13 h
gebeten, dieses Geschäftszeichen, den Tag und 

dieses Schreibens in der Antwort anzugeben

Hamburg 11, 22. März 1948
Rödingsmarkt 83 / Fernsprecher 34 10 04

kn die
Devisenstelle

Betrifft: Wiedergutmachung Erich Rappolt (jetzt Erich Rigby) 
früher Hamburg.

Der Genannte stellt Wiedergutmachungsansprüche. Er gibt an, eine 
Villa in Hamburg Rondeei 37 besessen zu haben. Ich bitte um Aufschluß 
über seine Vermögensverhältnisse., Sollte ein Kaufvertrag über die er­
wähnte Villa bei Ihnen vorliegen, so bitte ich, mir mit Ihrem Bericht 
eine Abschrift zu übersenden.'/ ' )

Im Auftrag *
gez. Hilbert



u

Betr

OFPräs.Hmb.Dev.3t. Hamburg, den 9»Januar 1940» !

16 JS 747/38
1) Firma

M.M.Warbürg & Co

: Franz und Heinz Rappolt.
Auf die Anträge vom 3.1.1940 
Kredit-Abteilung Bts/Hi 674.

Sa meine Genehmigung vom 9.März 1939 nicht befri­
stet war, ist eine ausdrückliche Verlängerung, wie von Ihnen be­
antragt, nicht erforderlich.

Ich genehmige im Hinblick auf meine Sioherungsan- 
ordnung vom 25.August 1938 und meinen Bescheid vom 9.März 1939 
die von Ihnen beantragte Verfügung über

RM 94.000,— (Vierundneunzigtausend Reichsmark)
in folgender Form :
Ueberweisung von dem Konto der Rappolt Verwaltungsgesellschaft 
i.L., Hamburg, auf Festgeldkonto :

1) Franz Israel Rappolt RM 27.000,—
2) Paul Israel Rappolt RM 18.000,—
3) Joh.Sara Rappolt RM 23.500,—•

Ferner dürfen dem laufenden Konto der Rappolt Ver 
waltungsgeSeilschaft i.L. RM 4.500,— gutgebracht werden.

Die Zahlung von RIA 21.000,— an das Finanzamt 
Nord zu Gunsten von Hans Israel Rappolt bedarf noch der Genehmi­
gung meiner Abteilung F; die Genehmigung im Hinblick auf die 
Sicherungsanordnung wird hiermit erteilt.

Diese Genehmigung verliert nach einem Monat ihre 
Gültigkeit.



1' t a c h a f t **
’GTTTTTniTCPTiKtT'rfrG'T' 
BaiikeTr 1L/Uijijr

Pberfinanzpräsident Hamburg 
'Devisenstelle-

X. 4 4



Der Oberftnanzpräfibent
— Dewfenffdle — fjamburg, öen

. Gr. Burftah 31
Sernfprecher: 36 IC 03

SadjQebiet

Ur. 3S -

Akte....

— Sw*

^U<Ä</ /

’•»* •”
Betr.: Sitfjerungsanorbnung oom

ßh
I. Die 3hnen bisher erteilten allgemeinen Genehmigungen — IW nu3nühnw^e$''Befdjtfbes
über Me* mwaUi^^ juigren^e >h»ö der dazu eFgangerrCTM^^ — ziehe ich mit fofortiger
Wirkung zurück.
II. 3ch erteile 3hnen nunmehr bie allgemeine Genehmigung, über 3br befdjränht oer- 
fügbares Sicherungskonto 3hre eigene Rechnung, fowie für
Rechnung 3hrer Ehefrau- und 3hrer minderjährigen Kinder zu folgenden Specken zu oerfügen:
a) zur Bezahlung unb Sicherftellung non Steuern, Gebühren und anberen Abgaben, Strafen 

unb Auslagen an öffentliche Kaffen und llotare;
b) zur Bezahlung uon Beiträgen, Umlagen unb anberen Abgaben an bie jüdifche Kultusge- 

meinbe;
c) zu unentgeltlichen 3uwendungen an behördlich genehmigte foziale ober religiöfe Ein­

richtungen;
d) zur Bezahlung non Anwaltsgebühren, ähnlichen Entgelten unb Auslagen an Rechtswahrer, 

jübifche Konfulenten unb Denifenberater für jübifche Auswanderer;
e) zur Bezahlung non Entgelten für ärztliche, zahnärztliche und tierärztliche Behandlung fowie 

oon Krankenhaus-, Beftattungs- unb Grabpflegekoften;
f) zu folchen 3ablungen, bie zur Derwaltung 3bres inländifchen Dermögens fowie bes in- *

ländifchen üermögens Ihrer Ehefrau und 3hrer minderjährigen Kinder erforderlich fmb;
g) zum Erwerb oon Wertpapieren unb Reichsfchulbbuchforberungen, wenn ber Ankauf durch 

Dermittlung ber kontoführenden Deoifenbank erfolgt;
h) zur Befchaffung oon Sachen zum 3meck ber Auswanderung (biefe Sachen müffen bei ber 

Auswanderung in bem Umzugsgutoerzeichnis aufgeführt werben);
i) zur Bezahlung ber burch bie Auswanberung entgehenden Jahrkoften, (Transportkoften unb

Konfulatsgebühren;
k) zur Bezahlung anberer Schulben, fofern fie oor 3uftellung der Sicherungsanorbnung ent-

ftanben find;
1) zur Bezahlung erfa^lofer Abgaben unb zur Deräußerung bes Guthabens an bie Deutfche 

Golbbiskontbank,



Zahlungen ber vorbezeichneten Art bürfen nur an 3nlänber unb nur burd) un­
mittelbare Überweifung feilens ber kontofübrenben Deoifenbank an bie Empfangsberechtigten 
geleiftet werben. Sie bürfen nur auf Grunb von Rechnungen ober fonftigen Belegen ausgefübrt 
werben, bie bie Bank mit einem 3ab<ungsoermerk zu uerfeben hot. Sie hoben alle berartigen 
Belege zur jeberzeitigen Prüfung burch bie Deoifenftelle ober bie 3oUfahnbungsfte(le forgfältig 
aufzubewabren.

Die 3ablung laufenber unentgeltlicher 3uwenbungen an Dritte burch üermittlung bes 
Sürforgewefens bes jübifchen Religionsverbanbes ift weiterhin ohne befonbere Genehmigung auf 
Grunb bes Punktes c) bes oorftebenben Befcheibes möglich.

III. Alle weiteren Anträge auf Freigabe gefieberter Beträge fmb nach wie nor ausfchließtidj 
auf Formblättern in doppelter Ausfertigung einzureicben, bie in meiner Dienftftelle, Obererbge- 
feboö 3immer 54, erhältlich find. Die Einreichung bot burch üermittlung ber kontofübrenben Bank 
zu erfolgen. Bei allen biefen Anträgen ift nur bas Gefcbäftszeicben 
a z/y 3S zu oerwenben.

IV. Diefer Befdjeib ift mit meiner Sicherungsanorbnung, ber ergänzenben Anorbnung 
feft zu oerbinben.

V. Die kontoführenbe Deoifenbank ift oon ber Erteilung ber unter II genannten allge­
meinen Genehmigung unterrichtet.

Stempel
3 m Auftrag



Hamburg 1, $en ^•Januar 1
POSTSCHLIESSFACH 744

M. M, WARBUR6 & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

DRAHTANSCHRIFT: WARBURGUM
FERNSCHREIBER: K 2 225
FERNRUF: 
ORTSGESPRÄCHE 32 1 0 05 
FERNGESPRÄCHE 32 64 21 / 23

KREDIT- ABTEI LUNG
Bts/ßi
676 Vertraulich

।

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten 
(Devisenstelle)
H a in b u r g 11
Gr. Burstah 31

Hamburg

Betr: Ihre Einzelgenehmigung R 6/747/38 vom 9.3.1939 
_______Franz und Heinz Rappolt

Wir nehmen Bezug auf unseren heutigen separat gestellten 
Antrag auf Prolongation der Bürgschaft in Höhe von

HÜ 6.000.— 
bis zum 31.März ds.Js.

Von dem bei uns stehenden Sicherungsguthaben von
RK 100.000.— ist dementsprechend ein Betrag von

RM 94.000.—— (Vierundneunzigtausend RM)
frei geworden. Über dieses Guthaben, d .s zurzeit auf den 
Kamen der Rappolt Verwaltungsgesellschaft i.L., Hamburg, 
steht, soll wie folgt verfügt werden.

Auf neu einzurichtende Festgeldkonten sollen folgende 
Beträge eingezahlt werden:

Franz Israel Ra polt RM 27.000.—
Paul Israel Rappolt RM 18.000.—
Joh. Sara Ra polt RM 23.500.—

Ferner soll an das Finanzamt Nord ais Teilzahlung 
auf die 5»Rate der Judenvermögensabgabe wegen 
Hans Israel Rajpolt Steuer—Nr.117/267/1 überwie­
sen werden RM 21.000.__

Verwaltungsgesellschaft i.L. gutgebracht werden RM 4.300.—•
Ferner soll dem laufenden Konto der Rappolt



M. M. WARBURG & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

HAMBURG 1
Bts/Hi 676

ain3 »1.1940
Blatt aden Herrn Oberfinanapräsidenten Hamburg x/

1 (Devisenstelle) 
Rnmhnrp v>

Haclidem gemäss Ihrer oben angeführten Sinzelgeneluni- 
gung jede Zahlung zu Lasten des Sicherungsguthabens Ihrer 
Genehmigung bedarf, bitten wir Sie hierdurch, uns die 
Verwendung von EM 94.000.— wie oben angeführt zu genehmi~ 

i i.
gen.

Ein gleicher diesbezüglicher Antrag ist an die 
Abteilung F 8 gestellt worden,und wir bitten Sie, uns 
beide Genehmigungen zusammen zuzustellen. 

( 5 
h i Heil Hitler!



M. M. WARBURG & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

DRAHTANSCHRIFT: WARBURGUM
FERNSCHREIBER: K 2 225
FERNRUF:
ORTSGESPRÄCHE 32 10 05
FERNGESPRÄCHE 32 64 21 / 23

KREDIT-ABTEILUNG

Bts/Hi 
674 Vertraulich

den Herrn

Hamburg 1, den 3.Januar 1940
POSTSCHLIESSFACH 744

Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle)

11
Gr. Burstah 31

Betr: Ihre Einzelgenehmigung R 6/747/38 vom 9.3.1939
Prana und Heinz Rappolt, Hamburg._______________

Gemäss unserem Anträge vom 25.Februar 1939 und Ihrer 
diesbezüglichen oben angeführten Einzelgenehmigung hatten 
wir für Rechnung der Verkäufer der Firma Rappolt & Söhne, 
Hamburg, gegenüber der Firma Rappolt & Söhne Nachf., Hamburg, 
eine Bürgschaft in Höhe von RM 100.000.— bis zum 31.Dezember 
1939 übernommen.

Naehd.em gewisse Steuerzahlungen der letzteren Firma, 
die jedoch für Rechnung der Verkäufer gehen, erst in den 
nächsten Monaten abgewickelt werden, hat es sich als notwendig 
erwiesen, dass ein Teilbetrag unserer Bürgschaft in Höhe von

RM 6.000.— (Sechstausend Reichsmark) 
für weitere drei Monate aufrecht erhalten bleibt. Dieser 
Bürgschaftsbetrag bleibt weiterhin durch ein Barguthaben 
von RM 6.000.— besichert.

Im Hinblick auf Ihre Sicherungsanordnung gegen die 
Herren Franz und Heinz Rappolt vom 25.August 1938 bitten wir 
hierdurch, die Prolongation der Bürgschaft in Höhe von

RM 6.000»— (Sechstausend Reichsmark) 
bis zum 31.März ds.Js. zu genehmigen.

L •' ' Nachdem^die Herren Erich, Heinz und Hans Rappolt,
\ die Devisenausländer sind, ebenfalls als Verkäufer gelten, 
/ \ haben wir gleichzeitig einen diesbezüglichen Antrag an die



M. M. WARBURG & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

HAMBURG 1

am 3.1.1940
2 »Blatt an den Herrn Oberfinanzpr äs identen Hambur 

(Devisenstelle) Hamburg

Abteilung F 8 gerichtet und bitten Sie, uns beide
Genehmigungen zusammen zuzustellen»

Heil Hitler!h



M. M. WARBUR6 & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

DRAHTANSCHRIFT: WARBUAGUM
FERNSCHREIBER: K 2 225
FERNRUF:
ORTSGESPRÄCHE 32 10 05
FERNGESPRÄCHE 32 64 21 /23

KRE DIT-ABTE I LU N 6
Bts/Hi 
674

HAMBURG 1, 
POSTSCHLIESSFACH 744

Vertraulich

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle)

Gr. Burstah 31

Betr: Ihre Einzelgenehmigung R 6/747/38 vom 9.3.1939 
Franz und Heinz Rappolt, Hamburg.

Gemäss unserem Anträge vom 25.Februar 1939 und Ihrer 
diesbezüglichen oben angeführten Einzelgenehmigung hatten 
wir für Rechnung der Verkäufer der Firma Rappolt & Söhne, 
Hamburg, gegenüber der Firma Rappolt & Söhne Nachf., Hamburg, 
eine Bürgschaft in Höhe von RM 100.000.— bis zum 31.Dezember 
1939 Übernommen.

Nachdem gewisse Steuerzahlungen der letzteren Firma, 
die jedoch für Rechnung der Verkäufer gehen, erst in den 
nächsten Monaten abgewickelt werden, hat es sich als notwendig 
erwiesen, dass ein Teilbetrag unserer Bürgschaft in Höhe von

RM 6.000,— (Sechstausend Reichsmark) 
für weitere drei Monate aufrecht erhalten bleibt. Dieser 
Bürgschaftsbetrag bleibt weiterhin durch ein Barguthaben 
von RM 6.00U.— besichert.

Im Hinblick auf Ihre Sioherungsanordnung gegen die 
Herren Franz und Heinz Rappolt vom 25.August 1938 bitten wir 
hierdurch, die Prolongation der Bürgschaft in Höhe von

RM 6.000,— (Sechstausend Reichsmark) 
bis zum 31.März ds.Js. zu genehmigen.

Nachdem die Herren Erich, Heinz und Hans Rappolt, 
die Devisenausländer sind, ebenfalls als Verkäufer gelten, 
haben wir gleichzeitig einen diesbezüglichen Antrag an die



M. M. WARBURG & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT

HAMBURG 1

. uoerfinanzpräsid^ Hamburg
Blatt an( Devis ans teile) .Hamburg

Abteilung ^ 8“gertcirt et und bitten Sia, wis beide 
Genehmigungen zusammen zuzustellen.

Heil Hitler!



5. ^eic^marfgegemnert: JIM

6. Bertoenbnng^jtoerf:

7.

3d) bitte, ben vorftebenb nngcforbertcn Betrag jur Beifügung ju (teilen, ba ich bie ^teilnng für 
— eriDÜnfd^t — brm^tib — uorMnglicI) —*) halte.

3m Shiftrag:

bauen 1 jurM erbeten.

Ungeteilt mit: 
©3Ä 5lr.
Dom b*

9tidjtjutreffenbeg ift ju ftreidjen.

Borbruch $etL VH 2 9tr. 2 ®r. A Berlin / ®r. B



4: . aßaljntngSbctrag:

5. ^eid)8marfgcgcnn)crt: JIM ...

3dj bitte, ben borftcOcnb angeforberten SMrag jur Verfügung ftenen, bei id) bie Zuteilung für 
— mvunfdjt — bringend — vorbjhtglid) —*) fydte.

t

3m Auftrag:
?In[ggen 

baoon / jurücfer&etcn.

*) Diidjfyutreffenbeä ift fl (tiefen.

*öorbrudt ®ev. VII 2 9lr. 2
®r. A SrrHn / ®r, B /yvnnffurt, s?)l



Der Oberftnanzpräßöenf
I

— Demfenftelle — Jamburg, den
Gr. Burftah 3J
Sernfprecher: 36 10 03

Sachgebiet U....S .  
n,. 3S......^14 U..
Akte............................................

Betr.: Sicfjerungbanorbnung vom

Gefch-3.: Ä “/2t
I. Bie Serien bisher erteilten allgemeinen Genehmigungen — mit Ausnahme des Befehles 
über bie monatliche Freigrenze unb ber bazu ergangenen Abänderungen — ziehe ich mH fofortiger 
Wirkung zurück.
II. 3$ erteile 3b^cn nunmehr die allgemeine Genehmigung, über 3hr befchränkt oer- 
fügbares Sicherungskonto neben bem monatlichen Freibetrag für 3hre eigene Rechnung, forme für 
Rechnung 3hrer Ghefrau unb 3hrer minderjährigen Kinder zu folgenden 3®ecken zu verfügen: 
a) zur Bezahlung und Sicherftellung oon Steuern, Gebühren unb anderen Abgaben, Strafen 

unb Auslagen an öffentliche Kaffen unb notare; *
b) zur Bezahlung oon Beiträgen, Umlagen unb anberen Abgaben an bie jübifche Kultusge- 

meinbe;
c) zu unentgeltlichen 3uwenbungen an behörblich genehmigte foziale ober religiöfe Ein­

richtungen ;
d) zur Bezahlung von Anwaltsgebühren, ähnlichen Entgelten unb Auslagen an Rechtswahrer, 

jübifche Konfulenten unb Devifenberater für jübifche Auswanderer;
e) zur Bezahlung von Entgelten für ärztliche, zahnärztliche unb tierärztliche Behanblung fowie 

von Krankenhaus-, Beftattungs- unb Grabpflegekoften;
f) zu folchen 3ahlungen, bie zur üerwaltung Ihres inlänbifchen üermögens fotoie bes in-

länbifchen üermögens 3brer Ehefrau unb 3hrer minberjährigen Kinber erforderlich finb;
g) zum Erwerb von Wertpapieren unb Reidjsfdjuldbudjforderungen, wenn ber Ankauf burd)

Dermittlung ber kontoführenden Devifenbank erfolgt;
h) zur Befchaffung von Sachen zum 3weck ber Auswanberung (biefe Sachen müffen bei ber 

Auswanberung in bem Umzugsgutverzeichnis aufgeführt werben);
i) zur Bezahlung ber burd) bie Auswanberung entftebenben Jahrkoften, Iransportkoften unb

Konfulatsgebühren;
k) zur Bezahlung anberer Schulden, fofern pe vor 3ufte(lung der Sicfjerungsanorbnung ent-

ftanben find;
1) zur Bezahlung erfahlofer Abgaben unb zur üeräugerung bes Guthabens an bie Deutfdje

Golbbiskontbank,



Zahlungen ber uorbezeichneten Art bürfen nur an Sntänber unb nur Öurdj un­
mittelbare Überweisung Seitens ber kontoführenden Deoifenbank an bie empfangsberechtigten 
geleiftet werben. Sie bürfen nur auf Grunb von Rechnungen ober fonftigen Belegen ausgeführt 
werben, bie bie Bank mit einem 3ablungst>ermerh zu uerfehen hot- Sie haben alle berartigen 
Belege zur jeberzeitigen Prüfung burch bie Deoifenftelle ober bie 3ollfahnbungsftelle Sorgfältig 
aufzubewahren.

Die 3ahlung laufenber unentgeltlicher 3uwenbungen an Dritte burch üermittlung bes 
Jürforgewefens bes jübifchen Religionsoerbanbes ift weiterhin ohne befonbere Genehmigung auf 
Grunb bes Punktes c) bes oorftehenben Befcheibes möglich.

*•> \ ✓

III. HUe weiteren Anträge auf Freigabe gefieberter Beträge find nach wie nor ausfcbließlicb 
auf Formblättern in doppelter Ausfertigung einzureichen, bie in meiner Bienftftelle, Obererbge- 
feboß 3immer 54, erhältlich find. Die Einreichung hat durch üermittlung ber kontoführenden Bank 
zu erfolgen. Bei allen biefen Anträgen ift nur bas Gefcböftszeichen

U >w 35 TM zu nennenden.
i V‘.

IV. Biefer Befcbeid ift mit meiner Sicberungsanorbnung, ber ergönzenben Anorbnung unb 
dem Befcheib über die monatliche Freigrenze feft zu nerbinben.

V. Bie kontoführende Beoifenbank ift non ber Erteilung ber unter II genannten allge­
meinen Genehmigung unterrichtet.

Stempel
3m Auftrag

Q. $• P*äf. ömb. Dwft U.6. 2000. 12. 39.



I

Der Oberßnanzpräßöent
— Demfenftelte — 

------- --------
Jamburg, ben 194 <r
Gr. Burftab 31
Sernfpredjfr: 36 i 0 03

Akte............................................

Betr.: Sidjerungsanorbnung oom iS.

I. Die 3bnen bisher erteilten allgemeinen Genehmigungen — mit Ausnahme des Befcheides
über die monatliche Freigrenze und der dazu ergangenen Abänderungen — ziehe ich mit fofortiger 
Wirkung zurück.
II. 3ch erteile 3hnen nunmehr die allgemeine Genehmigung, über 3hr befchränkt ver­
fügbares Sicherungskonto neben dem monatlichen Freibetrag für 3hre eigene Rechnung, fomie für 
Rechnung 3hrer Chefrau und 3hrer minderjährigen Kinder zu folgenden 3mecken zu verfügen: 
a) zur Bezahlung und SidjerfteUung von Steuern, Gebühren und anderen Abgaben, Strafen 

unb Auslagen an öffentliche Kaffen unb notare;
b) zur Bezahlung von Beiträgen, Umlagen unb anberen Abgaben an bie jüdifche Kultusge- 

meinbe;
c) zu unentgeltlichen 3mvendungen an behördlich genehmigte foziale oder religiöfe Gin­

richtungen ;
d) zur Bezahlung von Anwaltsgebübren, äfjntidjen Entgelten unb Auslagen an Recbtswabrer, 

jübifd)e Konfulenten unb Deoifenberater für jübifcbe Auswanberer;
e) zur Bezahlung non Entgelten für ärztliche, zafjnärztlidje unb tierärztliche Bebanölung fowie 

non Krankenhaus-, Beftattungs- unb Grabpflegekoften;
f) zu foldjen Satzungen, bie zur üerwaltung 3bres inlänbifdjen üermögens fotoie bes in-

s länöifdjen üermögens 3brer Ehefrau unb 3brer minberjährigen Kinber erforderlich ftnb;
g) zum Erwerb von Wertpapieren unb Reichsfdjulbbucbforberungen, wenn ber Ankauf burd) 

üermittlung ber kontofübrenben Deoifenbank erfolgt;
h) zur Befdjaffung von Sachen zum 3weck ber Auswanberung (biefe Sachen müffen bei ber 

Auswanberung in bem Umzugsgutoerzeichnis aufgefübrt werben);
i) zur Bezahlung ber burcb bie Auswanberung entftehenben Sahrkoften, iransportkoften unb

Konfulatsgebübren;
k) zur Bezahlung anberer Sdjulben, fofern fie vor 3uftellung ber Sidjerungsanorbnung ent-

ftanben ftnb;
1) zur Bezahlung erfahlofer Abgaben unb zur üeräußerung öes Guthabens an bie Deutfdje

Golöbiskontbank.



Zahlungen ber oorbezeicbneten Art bürfen nur an 3nlänber unb nur burd) un­
mittelbare Überweifung fettens ber kontofübrenben Beoifenbank an bie empfangsberechtigten 
geieiftet werben. Sie bürfen nur auf Grunb non Rechnungen ober fonftigen Belegen ausgefütjrt 
werben, bie bie Bank mit einem 3ablungsoermerk zu oerfeben bot. Sie haben alte berartigen 
Belege zur jeberzettigen Prüfung burcb bie Bevifenftelle ober bie 3ollfabnbungsftelle forgfältig 
aufzubewabren.

Bie 3ablung laufenber unentgeltlicher 3uwenbungen an Dritte burcb Dermittlung bes 
Jürforgewefens bes jübifchen Religionsverbanbes ift weiterhin ohne befonbere Genehmigung auf 
Grunb bes Punktes c) bes oorftebenben Befcheibes möglich.

III. Alle weiteren Anträge auf Freigabe gefieberter Beträge finb nach wie uor ausfchliefjfich 
auf Formblättern in doppelter Ausfertigung einzureicben, bie in meiner Bienftftelle, Obererbge- 
fefjofj 3immer 54, erhältlich finb. Bie Ginreicbung hat burcb Dermittlung ber kontofübrenben Bank 
zu erfolgen. Bei allen biefen Anträgen ift nur bas Gefchäftszeicben
U 3S M $ zu oermenden.

IV. Diefer Befch^ö ift mit meiner Sicherungsanordnung, der ergänzenden Anordnung und 
dem Befcheid über die monatliche Freigrenze feft zu oerbinden.

V. Die kontoführende Beoifenbank ift oon der Grteilung der unter II genannten allge­
meinen Genehmigung unterrichtet.

Stempel
3m Auftrag

0. S. präf. Qmb. Deoft. U. 6. 2000. 12. 39.



Franz Israel Rappolt

RAPPOLT » SOHNE- HAMBURG 1
Reichsbankgirokonto: Nr. 7652 
bei der Reichsbank in Hamburg 
Postscheck-Konto: Hamburg 1235 
Telegramm-Ad resse: Eres Hamburg 
Rud. Mosse Code »Telephon 334045

_________

MONCKEÖERG

11333

Antw, erbet, an

i r
<n den HeriW "" “
Cberfinanzpräsidenten 
Devisenstelle
Hamburg.

pniag

2 5. JAN. 1940 Vh>

Geschäftszeichen U 16 JS 747/38

Unter Bezugnahme auf die mir durch 
die Fa.Conrad Hinrich Donner z^gegangene In­
formation überreiche ich anl. Die Genehmigung 
vom 15-11-39- betr.Zahlung von Pflegekosten 
in Höhe von RM 1ooo.- im Vierteljahr sowie 
das für die Fa.Donner bestimmte zweite Exem­
plar mit der Bitte um Verlängerung.

// & /•'<’’ * > 
Franz Israel Rappolt s 

Kennk.Hbg. B. o3248
Her Oberfmanjpraribmd Üambucg 4 . U / .

L

<u



R a p p o 1t , Johanna , Hamburg

1«) Giro- oder Depositenguthaben»

bei Bank a)
b)
c)

V«. y.. /

Mönckebergstr. 11, an Rappolt Verwal­
tungsgesellschaft .

Höhe des Guthabend» 
(Nach Angabe der Bank)

RM. 13o.ooo.-
gesperrt f. P.A1 llo.ooo

2») Wertpapierdepot» 

bei Bank a) 
b)

J.) frühere Vorgänge» 747/ 38 unter Rappolt Söhne (identsich?)

4«) Jetziger Bearbeiter»



p p o 1 t , Franz, Hamburg, Mönckebergstr. 11 /an Rappolt Verwaltungs

Giro— oder Depositenguthaben!

bei Bank a) Warburg
b)
o)

Wertpapierdepot t

bei Bank a)
b)

frühere Vorgänge» 747/ 38 unter

Jetziger Bearbeiter»

Gesellschaft.

Höhe des Guthabenfi 
(Nach Angabe der Bank)

RM. 12o.ooo.-

Rappolt Söhne (identisch?) 76



R a p p o 1t , Br. med . Ernst, Hamburg 1, Mönckebergstr. 11

1«) Giro- oder Bepoeitengut haben» 

bei Bank a) 
b)

Warburg

an Rappolt Verwaltungsgesellschaft. 
Höhe des Guthabenfi

(Baen Angabe der Bank)
RM. 4.800.-

2«) Wertpapierdepot»

*•1 Bank m)
b)

5«) frühere Vorgänge» unter Rappolt Söhne

4«) Jetsiger Bearbeiter» 7



Rappolt , Frau Charlotte, Hamburg, Mönckebergstr. 11
an Rappolt ^erwaltungsgenellschaft

1«) Giro«« oder Deposltengathobeni

bei Bank a) Warburg
b)
o)

Höhe de« Gathabenfi 
(Naon Angabe der Bank)

Rm. l.ooo.-

2») Wertpapierdepott 

bei Bank a)
b)

3*) frühere Vorgänget 38 unter Rappolt Söhne

4«) Jetziger Bearbeiter«



a p p o 1 t Verwaltungsgesellschaft i/Liqu., Hamburg, Mbnckebergstr.il

Giro— oder Depositenguthaben: Höhe des Guthaben^: 
(Nach Angabe der Bank)

bei Bank a) 
b)
o)

Warburg

Wertpapierdepot:

"bei Bank a) 
b)

Frühere Vorgänge: 747/ 38 unter Rappolt Söhne (identisch?)

/

Jetziger Bearbeiter: /ÜV-



^"IrTaE- - - - - - - - -T^pl 
vom; Nr.

Ausfuhren Bemerkungen
I-J (Dauer des Ausschlusses usw.)

----  -•'’n *•-- n-fc^ii^^-.TrR   ni ■ f—r~» ■*>—ij-*.F~ *■■ ■ i ~~—-«■ n>i<r.t ■ » r _ «tw^t u<wr»».* >—t «.~.q.u<XAJt f »i ->~»^ti ■■

17.10.58 V Exp.58106/58 Jak, Haböck, Trieb­
werk und Getriebe­
bau, München 1 nicht sugelassen

12. 9.58 V Exp.51658/58 Ilmenauer Thermometer- 
fabrik Paul Juchheim, 
IImenau/Thür.

22. 5.57 V Exp.10875/57 Importhaus für deutsche 
Beamte GmbH., Zweig­
niederlassung Hamburg- 
Altona

16. 6.58

14.11.55

V Exp.20185/58

V Exp.21401/58

V Exp.25488/55

India Agencies mbH., 
Hamburg

India Trade GmbH.,Berlin W 50, 
Kurfürstendamm 12

25. 6.58 V Exp.21401/58

Indian African Trading Co.
mbH., Hamburg Kommissionär jedoch

zugelassen für Ausfuhr 
geschäfte mit den Fir­
men;
1 .) Haig M.Kurkjian 

Omdurmann
2 .) Kaiser Bios.Ltd, 

Tanga,
Indo-Europäische Handels-
GmbH., Hamburg 56

18. 7.58 V Exp.26518/58

8.11.58 V Exp.59259/58

20. 2.57 V Exp. 451/57

25.12.57 V Exp.40656/57

12. 1.58 V Exp.45464/57

2* 8.58 V Exp.26856/58

Industrie Blechwaren-Fabrik
GmbH., Berlin SO 56,
Waldemarstr. 29 nicht

Ingenieur-Büro Alexander 
Subkis, Berlin-Wilmers­
dorf , Hohe nz oll erndamm 172

Iron Ware Trading
Karl-Philipp Henny»Hamburg

Isler, J., Berlin nicht

Isner, Hermann, Bayreuth nicht

Isolierflaschen-Company GmbH. 
Inh. Karl Junghanns, 
Gehren/Thür.

zu gelassen

zugelassen 

zugelassen

7. 5.58 V Exp. 7758/58 Israel, Lothar, Berlin SW 19 nicht zugelassen

21. 7.58 V Exp.26815/58 Ittmann & Göckel, Ober 
R am stadt nicht zugelassen

28. 5.58 V Exp.10699/58 Jacobs & Co., Köln, 
Krebsgasse 5

nicht zügelassen



/a)/(4^ , 44/1/^. ^AT’^^'^O



Der GDIräs.Hamb. 
Dev.Stelle Ham bur g, den 25.Januar 1940

ü 16 JS 747/38.

Vermerk:

Von der Rappolt-VerwaltungsgeSeilschaft wurde 

mündlich die Verlängerung der Genehmigung vom 21.2.39 er­

beten. Die Genehmigung ist am 15.8.39 abgelaufen. Der Ori 

ginalbescheid befindet sich bei den Grundakten. Das Grund- 

tuchamt verweigert angeblich die Herausgabe.

2) an
Franz J. Rappolt

Ham bürg 1 
jlönckebergstrasse 11 III

Auf Ihren mündlichen Antrag vom 25.1.40 setze ich
meine Genehmigung vom 21.2. 39- R 6-747/38- wieder in Kraft. Sie ver­
liert ihre Gültigkeit am 29.2.1940.

3) zurück an U 16



u

Rondeel

in dem Posten

65 -ooo

Die Effekten

3OC

Bl

Sonstiges Vermögen
Bankguthaben .Simon 1Airschland 2o' ooo

Monckebergstr.11hi an
.Die "nzählung betrug JüT 1.ooo.ooo

erlaubt war wenn

Hansestadt Hamburg
Devisenstelle

16 JS 747/38

) Kzl fertige Abschrift aus Akte

F-Akte Erich Rappolt
Akte R 747/58

2.) Schreiben an
OFPräs Hamburg
Hu d i sm

eingelegte Zeichen.

Betr.: 'Wiedergutmachung Erich Rappolt / HanTbürg
Bezug:

Erich Ranpolt war Mitinhaber der Firma Rappolt & Söhne,
die Mitte 1938 verkauft wurde

Rappolt per 27•7.38 vorliegenden VermögensaufStellung
steckt der TO auf ihn «entfallende Betrag z.T. in dem
Posten Betriebsvermögen (
war noch nicht erfolgt
Vermögen per 27.7.38:

die endgültige Auseinandersetzung

Betriebsvermögen Rappolt 6

.Kurswert

Söhne

Effekten
Guthaben bei Schneider 
RestkaufgeId Gertigstr.- 1 U. 1 - .

abzüglich restlicher Steuer^

152 ooo.-
4oo

Wertpapiere

2o4 9oo.,-

Hinsichtlich dieses Vermögens, wurdeg gen Erich Rappolt
am 25.8.38;.Sicherungsanordnung erlassen
lagen bei Hirschland und M.M.Warburg & Co. im Denot.
Das ”RestkaufgeldM war eine Forderung gegen seinen Vater
Paul.Raopolt aus • Übertragung einer Restkaufgeldhynothek•

' . * * • k

im Grundstück Gertigstr.1
depo.ts wurde bestimmt.

Hinsichtlich der .Wertpapier-
daß es Erich Rappolt ohne Genehmigung

Wertpapiere zu verkaufen und zu kaufen
der Gegenwert auf ein gesperrtes Konto bei Warburg und die
aus fiesem Guthaben neu angeschafften Effekten wieder in
ein gesperrtes Dei>ot verbracht würden über Erträgnisse



dürfte frei verfügt werden... , ■
Die RM 325oo.- Restkaufgeld wurden in Sept.1938 auf das Fest- 
gedl-Sperrkonto,Erich Rappolt bei Warburg.eingezahlt.

Im Okt.1938 wurde; genehmigt, daß von dem Konto bei .Hirschland 
ein Betrag von 9698.3o auf das Konto hei Warburg übertragen wurde. • .. . ' * - k ' . * r •• ' <
Ferner wurden die bei Hirschland geführten Konten "RM-Kto Festes
Geld”< und”RM-Sonderkonto Festes Geld” (beide anscheinend äe 2o ooo.-, 
das zweite war zwischen dem Zeitpunkt dbiger VermögensaufStellung 
und Erlaß der SA hinzugekommen) auf die Firma G.II.Donner für Rechnung 
von Erich Ranpolt übertragen. > - / ’ . / . \ '

• ' ' . • • . , ♦ * . * • * , •» .

Seitens der Ranpolt Verwaltungsgesellschaft i.L., die die Abwicklung 
des Betriebsvermögens durchführte, wurden im Nov.1938 RM 145 oooJ^J 
auf das Suerrguthaben Erich Ranpolts bei Warburg seine- Beteiligung 

. , • . ■ . ' . ‘ ;/ • - / . ‘ 
- ausgezahlt. .
Von dem Konto bei Donner wurden; RI.1 4b öoo.-f von dem bei Warburg
RM 76 571.46 Anfang Dez.1938 an das FA Altstadt für Sicherung der 
■Reichsfluchtsteuer, Vermögensabgabe etc. abgeführt.- , ‘ .

,Auf das Konto bei Donner wurden weitere Beträge von Hirschland über­
wiesen: einmal RM 5ooo.- und einmal 29 5oo.- (Dez.1938).

f * • ' I s • • •* ’ *• . /

Von dem Konto bei Warburg wurden im Jan. 1939 RM 15o'5oo,- auf
■das Konto bei C.H.Donner für Erich Rappolt übertragen.

Erich Ranpolt wanderte Ende Jhnuar 1939 aus und wurde mii Wirkung
-v.2.2.39 zuiji devisenrechtlichen-Ausländer erklärt. In seinem %__
"Fragebogen für Auswanderer” sind per 26.11.38 folgende Wermögensfp 
werte angegeben: , ; • '

Barvermögen / , loo.-
Bankguthaben b.M.M.Warbürg & Cp. . . 131 4oo.-

’* t • Simon Hirschland 7o o31 •-
.. ' Beteiligung b.Rappblt Verw.Ges.i.Liqu.; 145 ooo.^

346 531.- :
Die daraps noch zu zahlenden Steuern u.Abgaben sind zahlenmäßig 
nicht aufgeführt;

Von Warburg wurde der Kontenstand nach der Auswanderung 
wie folgt angegeben: RM 146.83 frei. |

RM 4198.3© gjBxjwrxtxgKBix^ aüf Sperrkonto.
Folgende Übertragungen wurden nach der Auswanderung genehmigt:
Am 4.3.39 RM 3698.3© von Warburg auf das bei C.H,Donner geführte
Konto ., am 1o.3«39 RM 646.83 desgleichen.. . '



I

00^63

Offenbar warön die Wertpapiere flüssig gemacht:und das ganze • • • t . . ’ * • *. . * * •
Vermögen auf das Konto bei -C.H.Donner übertragen worden, übt ' 
es über die Deutsche Golddisgontbank transferieren zu lassen. ,

F-Akte

Es liegen zwei derartige. Traßnfergenehmigungen fpr:
Am 23-1.39 RM 16o ooo.- aus dem Konto bei Donner an die Dego 
und am 5.8.39 RM 21 Wo.- ebenfalls von Donner an die Dego.

* <f \ ' ■ i

Damit war änscheinend das noch vorhandene Barvermögen trans~
. feriert. ' •

Die Genehmigung zur Versendung des Umzugsgutes einschl. Gemälden, 
Antiken und Briefmarkensammlung wurde erteilt. Für neu ange-
sc-haffte Gegenstände wurde eine Dego-Vo^o1"' v/■ RM 8 2oo.- 

erhoben. Ein Paket mit Silber- u.Schmuoksachen wurde zur ■ _ 
Mitnahme genehmigt, während weitere'Silbersachen, in einer 
Kiste verpahkt, bei. C.iJ.Donner ins Depot, gegeben wurden. Eine 

.■ ■ 1 *
Abschrift der diesbzgl. Empfangsbestätiguhg des Bankhauses-wird .
abschriftlich beigefügt (Anlage) Erich Raopolt wöllte diese

7davon

Wertgegenstände in Devisen, auslösen und beantragte einen ent­
sprechenden Vorbescheid, de-r bis 30.4.40 verlängert wurde. 
Ob die Gegenstände, noch ausgeführ.t worden sind, ist hier
nicht ersichtlich. Es ist möglich daß' außerdem eine Schreib-
maschine u.ein Photoapparat im Depot bei,Donner verblieben sind. 
Für Reichsfluchtsteuer wurde von Raupolt eip Betrag von • '
RM 80 179-- entrichtet..An den Jüdischen Religlonsve»band Hamburg

5^ wurden/RM 16 o37«8o als äuswandereabgabe bezahlt. Da sich diese .
Beträge später-als zu hoch erwiesen wurde auf die Reichs- *
fluchtsteuer ein Betrag von 1{M 17 650.- .auf die Auswanderer
abgabe RM 353o.- zurückerstattet, und auf das Auswanderersperr 
konto'bei Donner eingezahlt. ^1^4

>

Das Grundstück Hamburg, Rondeei 37 1 Grundbuch v.Winterhude
gehörte Frau Johanna Rappolt, der Mutter von Erich

Rapvolt, die daselbst wohnhaft war. Ein Kaufvertrag ist nicht - . 
R 747/38 bei der Akte, .jedoch werden Abschrift der Genehmigung des Reichs- 

31. )s. Statthalters zum Verkauf an den Reichsfiskus und Endabrechnung
' der Hausmklerfirma Joh.Reese abschriftlich beigefügt. (Anlage). • 

. . Es'ist hier nicht hx bekannt, .ob die Eltern von Erich Raopolt,
Paul Rappelt und Frau Johanna geb.Onpenheim, verstorben sind'.

5

4 .) Journal ein- u.austragen Wl9-JUL-
5 .) z,d.Aktei^R 747^/38 u.Hinweis in F-Akte Erich Rab pb1t
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Hansestadt Hamburg

R 6/ 747/58
Entwurf 

mit 1 Durchschlag
Hbg, Sept.1949

An den
Herrn Oberfinanzpraesidenten, Abt. P 5 ,

Hier .

Betr. Wiedergutmachung Hans Rappolt,früher Hamburg, Rondeei 55.

Bezug: dort.Schreiben vom 19.8.1949, 0 5210 R 65 - P 55h.

Hans Rappolt wurde am 15.9.1899 in Hamburg

verheiratet mit Ada geb.Bacharach geb. den 14.7.1912 in Hamburg.

Steuerlich wurde er beim Pin.Amt Hamburg Altstadt Nr 57/50 geführt

Über das Vermögen des Hans Rappolt wurde von der Devisenstelle

Hamburg am 25.8.58 eine Sä

1959 wieder aufgehoben wurde,weil e zu dieser Zeit aus-

gewandert war und sein Vermögen dann—unter Bestimmungen del$

Devisengesetze ftoi•

Nach einer von Hans R. hierher eingereichten Vermögens­

erklärung vom 50.XI.1958 hatte er folgendes Vermögen:

A. Bargeld 500.— ♦

B. Bankguthaben:
Bei M.M.Warbürg & Co, R 

w Simon Hirschlanä " 820 445551.—

C.Wertpapiere bei Reichsbank
Conrad Hinrich Donner 
M.M.Warburg & Co.

Gesamtwert 60000.----

D.Grundvermögen:_^18
Anteil am Haus Mönckebergstrasse 11

Einheitswert RM 1 606 000.—

E.Pirmengvermögen ?
Rappolt Verwaltungs Ges. i.Liquid.

Hiervon waren abzusetzen für Lasten:
RM 194 000.— Darlehn der Hausgemeinschaft

^Hypothekenbealtz:In den VSrmogonsauf

126,000.—
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ist eine kleine Grundrente von RM 127,50 pro Jahr, ablösbar mit 

RM 4 780.25 nicht erwähnt, die erst später bekannt wurde.Diese 

wurde für RM 2 805 abzüglich der laufenden Rente an die Münmeyer’ 

sehe Familienstiftung verkauft.Der Erlös wurde auf das Bankkonto 

des Hans R.bei der Firma Konrad HihKrich Donner überwiesen.

Über die obigen Vermögensposten ist im einzelnen folgen

des zu bemerken;

Die Bankguthaben sind nach Begleichung aller mit der Aus­

wanderung verbundenen Kosten und Steuerverpflichtungen zu Transfe
I 

zwecken an die Dego überwiesen worden (s.später).

Das gleiche gilt von den Wertpapieren.Näheres ist über die 

sen Dosten nicht bekannt, weil die Veräusserung von Wertpapieren 

nicht genehmigungspflichtig war, wenn der Erlös einem gesperrten 

Konto zufloss.

Das Grundvermögen, Haus Mönckebergstrasse 11 ist mit not. 

Vertrag vom 15.2.59 geschlossen vor dem Notar Dr.Hans Eduard Nolt 

Hamburg an ein Konsortium verkauft worden.Käufer waren nach einem 

hier abschriftlich vorliegenden Genehmgiungsbescheid des Reichs­

statthalters vom 24.4.59

1) Schröder Gebr. & Co»Hamburg,Brodschrangen 55
2) Edmund von Oesterreich,Hamburg, idolphsplatz 8
5) Joachim v.Schinckel,’ ” Schauenburger Str. 1

handelt für das Testament Maximilian Heinrich v.Schink
4) Alwin Münchmeyer, als Bevollmächtigter von

a) Hermann Münchmeyer»Hamburg,Magdalenenstrasse 64
b) Frau Elisabeth Münchmeyer,geb.Waitz ” 64
c) Olga Caroline v.Löbbecke, Rothenbaumchaussee 26
d) Gertrud Willich,gen.v.Döllnitz,Sickendorf bei Lauterbach
e) Therese v.Malaie^, Nürnberg,EichendorffStrasse 55. n90en
f) Albert Münchmeyer»Hamburg,Neue Rabenstrasse 5
g) Friedr.Wilh.Münchmeyer, ” ” “

5) J/Dr.Oskar Hertz,Hamburg 56, Gr .Bleichen 51
(f Arnold Hertz, “ " “51.

Der Kaufvertrag liegt nicht bei den Akten der Devisen-

stelle. Aus der Mitteilung des ehemaligen Reichsstatthalters 

ergibt sich, dass RM 100 000.- als Ausgleichsabgabe zu Gunsten de

Deutschen Reiches an die Verwaltung für Handel »

Schiffahrt u.Ge
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werbeygezahlt werden sollten.Es ist degen Fehalens des Kaufver­

trages nicht möglich, den ziffernmässig genauen Anteil des Hans R.

an dem Grundstück hier anzugeben. Es darf aber angenommen werden,

dass dieser 

worden ist;

Anteil auf ein gesperrtes Bankkonto für ihn gezahlt 

es wird eine Rückfrage bei den Banken/ä'ngeregt.

Das gleiche gilt für den Anteil an dem Erlös aus der

Liquidation der Firma Rappolt & Höhne, an der Hans R.beteiligt ge 

wesen ist.

Zum Zwecke des Transfers a sind hier folgende Überweisungen 

an die Dego bekannt

Vom Sperrkonto bei Conrad Hinrich Donner RM 156 24.7,74 
i» h i» ii it i» h 75 000.__

» i* » « •• ’’ " 49 000.—
” Wertpapierdepot bei M.M.Warburg & Co, ca 10 000.—
” Sperrkonto Conrad Hinrich Donner RM 10 000.—
» " ’• " ” " 121 000.—

Hans R. RMx hat weiter RM 40 000.- von den Beteiligungen der 
MäüQÄxRxxiaaijjxxxxjäiaxwKxiKxxxixixRMxitSxSßßxÄxxKxatxxxiiSEX

tkxkxxKiiMM Elektrizitäts-Lieferungs Gesellschaft und der Didier-
9 y . /[ / ff ff / - t j f f. f f f t

• t f It f ( Lf i Lt/tl f / k LH d ff/Hb

Werke A.G.in BerlinErworben.Die Zahlung sollte auf das gesperr­

te Treuhandkonto der N.V.Nederlandsche Standard Bank,Amsterdam 

(vermutlich bei der Berliner Handelsgesellschaft,Berlin) erfolgen

Nach einer Mitteilung der Rappolt Verw.Ges. i.L. vom

23.3.59 betrugen die Abgaben des Hans R.

für iteichsfluchtsteuer RM 149 296.—
an den Jüd.Rei.Verband " 29 800.—

Bankkonten; Wiebereits erwähnt»wurden solche bei Conrad Hinrich

Donner,Hamburg, M.M.Warburg & Co,Hamburg gxfxkxix und Simon Hirscl

land geführt. Auch bei der Dresdner Bank Hamburg soll ein Konto

bestanden haben.
Nach der /Auswanderung sind ausserdem Beträge für Hans R.

an die Konversionskasse Berlin überwiesen worden.

Der Genännte hat einen grossen Teil seines Hausrates und

xUöbel ins Ausland mi^genommen.Hierfür musste er RM 10 285.- an /
die Dego abführen.
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Hans Rappolt hat ein Päckchen Silber-und Schmucksachen bei

der Firma M. LI. Warburg & Co deponieren müssen. Depot ist durch

Hingabe von £ 21.17.5 in effektiven Devisen eingelöst und ins

Ausland versandt worden.

Bevollmächtigte des Hans R. waren:

Dr.Walter Klaas, Dammtorstrasse 27. und
R.A.Dr.M Samson,Hamburg,Feridnandstrasse 75.

Über die Hausangelegenheiten, vielleicht auch über die Liquidaticn

der Firma Rappolt & Söhne muss der Hausmakler Johann Schneider

Über A-n-ten Hans Rappolt ist am 26.8.1948 bereits

ein Kurbericht eingesandt worden,zu dem vorstehender Bericht eine

Ergänzung bildet. Es wird weiter Bezug genommen auf einen über

Erich Rappolt nach dort übersandten Bericht vom 17.7.48 Bkxhx Az

0 5210 - R 18- V 15h,dessen Vermögen in der Beteiligung an der

Firma Rappolt & Söhne und dem Besitz des Hauses Mönckebergstr.11

mit dem des Hans Rappolt verbunden war.

Angaben über eine Vermögenseinziehung sind in den

Devisenakten nicht enthalten.

H'V’vvU/

( Entwurf zu d.A. R 6/747/38,Durchschlag z.d.A F/Ausw 
Hans Rappolt).
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Der Oberfinanzpräsident Hamburg
Verwaltungsstelle

für Reichs- und Staat svennögen
V 36 G - II - La 17

An die
Hansestadt Hamburg

Hamburg 13, den 8.1
Haytungstr. 5
Tel. : 44. 46 41-44 U

I 353 3

Devisenstelle
H h m b-»-^^ .

Betr.: Grundstück Hamburg 39, Rondeei 37, 
eingetragen irn Grundbuch von "interhude Band 67 
Blatt 2877 (früher Band 27 Blatt 1306).

Das obenbezeichnete Grundstück wurde durch Kaufvertrag 
vom 30.3.1939 von der Ehefrau Johanna p a p p o 1 t 
geb. Oppenheim durch das damalige Luftgaukommando XI zu 
einem Kaufpreis von 115.000,- RM erworben.
Die Erben der vorgenannten Verkäuferin machen jetzt einen 
Rückerstattungsanspruch geltend. Ich bitte deshalb um 
Auskunft, ob die Verkäuferin seinerzeit über den verein­
barten Kaufpreis von 1 1 5,000,-- RM hat frei verfügen -können.

(Deutelmoser)



Hansestadt Hamburg 
Devisenstelle
B 6/747/38..^. Entwurf

2 Durchschi
üpj. - • I- •

rt ■ «hv

An

Herrn 0berfinanzpra.es identen, Hemburg, 
Verwaltungsstelle .für Reichs-und Staatsvermögen

Hartungsstrasse 5

Betr. Grundstück Hamburg, 
Frau Johanna

Rondeei 37,frühere Eigentümerin 
Rappolt,Hamburg.

Bezug: dort-Schreiben vom VG
• t

. stüpk . ‘ ,
Das oben bezeichnete Gruno^war von einer gegen Frau

Johanna Rappolt am 25.8.38 erlassenen Sicherungsanordnung mit

worden.■ • Nach dieser Anordnung konnte Frau Rappolt weder l ''' 1
über das Grundstuck noch über eine» Erlös bei einem Verkauf 

ohne Genehmgiung der Devisenstelle Hamburg frei verfügen.

Die beabsichtigte Verwendung des Kaufgeldes ergibt sich

aus einem Antrag der Freu Je- attrm- Rappolt vom 14.4.39 der von

genehmigt wurde.Eine Abschrift des Antrages wird beigefügt 

Am 26.Juni 1959 hat die Hausmaklerfirma Johs.Reese 3: Co

eine
■'; .

Abrechnung über den Kauferlös von RM 115 000.- 

legt, von der ebenfalls eine Abschrift beigefügt wind.

II

. Fach dieser Abrechnung sind aus dem Nettoerlös 
906,75

90 SEB. — :-auf ein Sperrkonto Paul Rappolt bei Conrad Hin­
rich Donner, und

18 000.— auf ein freies Konto des Genannten bei der clei-

chen Firma eingezahlt worden.

Danach unterlagen RE 90
906,75

laufenden Sioherungsanordnung.

In welcher Weise später über das auf das gesperrte Bank-

konto eingezahlte Kaufgeld verfügt worden ist,lässt sich hier

feststellen.Aus solchen Konten durften Steuern und



Ser überftnnnsbeÄfibent

- SenifenfteHe -
3 in «Sdjtifftüedjfel angebett: 

Sachgebiet: Z.......................  
9lr : 

«fte: .......................................

91«

Jamburg 11, ben .................................
®to§ex ®urfta^ 31 (öinbenButg^auS) / gwnfpredjer: 3610 03 
(WertigungSaeit tverttag* 9—13 U^t)

in .............................................................

Seit, ^a^roeifung ,ju ^^rem aKgemeinen ®ene|mtgungöbef^eW

9lad) ben Auflagen finb Sie gehalten, big gum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
cineg jeben SJlonatg ber ©eoifenftelle eine g?a^meifnng über bie Slugnn^ung ^b^r 
allgemeinen @5ene^migung(en) für ben — bie obigen 58efd)eib(e) einäureidben.

3 b re ^acbroeifitng für ben ÜRonat 
ift bier nocb nid)t eingegangen.

^dj ermarte big gum 
feblenben 91acbmeifung(en).

i ,

bie Sinreidöung ber

Auftrag



und steuergleiche Zahlungen ohne besondere Genehmigungen iis-
. ’ - >' r ' - .. ^luKUila^c-, :'

xxhiixwrötsjKX geleistet« werden.Über den/Stand des erwähnten
"iPt ; ■ ' « ’ ' : ' Ü * '■ ' ■

Sperrkontos ist hier nichts bekannt,ee wird daher angeregt, bei
* ’ J

der.Bankfirma Nachfrage zu halten,ob die im Schreiben vom 14.4.

39 genannten Zahlungen, wie beabsichtigt vorgenommen-worden
l 

sind.

2) Kanzlei fertige dreifache Abschr. von Bl.00208 und 00240 
von Akte 747/38

3) An den Herrn

Anlagen.
Anbei

Oberfinanzpraesidenten,Abt. P 55c, 
Hier.

Rödingsmarkt 83

wird eine Abschrift eines Schreibens der

Devisenstelle an den Herrn Oberfinanzpraesidenten,Abt.Verwal-
7

tungsstelle für Reichs-und Staatsvermögen,Hartungstrasse 5 in

Sachen Johanna MKKOg Rappolt,wegen Grundstück Rondeei 37

übersandt. Über die Genannte ist am 1.11.1948 ein ausführlicher
V

' r
Bericht zu Az.O 5205 - J 6/701 - V 13k übersandt worden.

4) Abs. Stelle beifügen; Sehr.zu 1) je 1 Absch.Ziff 2
Sehr.zu 2 jg 2 " "2

7 und Durchschi.zu 1.
5) z.d.A. Entwz.Akte 747/38

Durchschlag z.d.A-U 16/484/40.



Ter ©berftnan^räftbeni

- Senifenftette -
3m Sdiriftiuednel angeben:

Sachgebiet: Z 

9lr.: ..........

Wie; .................................. .....

Hamburg 11, bett
®roBe« 31 (ötttbenburg^auS) / gernfpre^er: 3610 03 
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